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Der Troſt im Leid.
Während in Bremen zur Feier des fünfzigjährigen

Beſtehens des „Norddeutſchen Lloyd“ Feſte gefeiert werden,
in denen der berechtigteStolz auf die glanzvolle Entwickelung
dieſer ſtärkſten deutſchen Dampferlinie zum Ausdruck
kommt, bringt der Draht uns immer neue erſchütternde
Kunde von dem furchtbaren Schiffsunglück, das angeſichts
der Hafeneinfahrt von Hoek van Holland den Dampfer
„Berlin“ von der „Great Eaſtern Raiway Co.“ getroffen
hat. Dieſe Geſellſchaft ſtellt mit ihrer Dampferlinie von
Harwich nach dem an der Mündung des neuen Rotterdamer
Kanales gelegenen Manshafen die kürzeſte Verbindung
zwiſchen Norddeutſchland und England dar, und wird als
ſolche auch immer mehr bevorzugt. Befindet ſich doch unter
den Ertrunkenen auch der königliche Feldjäger- Leutnant
Arthur Herbert, der am Vorabende des Unglücks London
mit Depeſchen für die Höfe von Kopenhagen, Petersburg,
Berlin und Teheran verlaſſen hatte. Der ſcharfe Wett-
bewerb, den die Queenborough-Oſtender Linie der Great
Eaſtern Railway bereitete, hat die Entwickelung der letzteren
nicht aufzuhalten vermocht, weil eben die geographiſche Lage
ihr zuſtatten kommt und geſchickt von ihr ausgenützt wurde.
Die ſtarken und tüchtig geleiteten engliſchen Schiffe haben
den Verkehr, wie man billigerweiſe zugeben muß, in be-
wundernswerter Pünktlichkeit aufrechtzuerhalten vermocht.
So lief denn auch die „Berlin“ unter Kapitän Precions,
dem rangälteſten vom Stabe der Great Eaſtern-Flotte, am
Mittwoch abend vom Parkeſtone-Quai in Harwich fahrplan-
mäßig aus, trotzdem der Sturm mit furchtbarer Gewalt ein-
geſetzt hatte. Der Führer vertraute auf die feſte Bauart
ſeines über dreihundert Fuß langen und 36 Fuß breiten
Dampfers, der mit ſeinen 2000 Tonnen bereits manchen
ſchweren Sturm überſtanden hatte. Und tatſächlich wurde
das gute Schiff auch von der Strandwache vor der Maaß-
mündung pünktlich um 5 Uhr 15 Minuten zur fahrplan-
mäßigen Zeit geſichtet. Faſt im nämlichen Augenblick wurde
das Schiff jedoch durch die fürchterliche Brandung auf die
nördliche Mole verſetzt, wo es auf den rieſigen Baſalt-
quadern in der Mitte durchbrach. Alle Bemühungen des
Rettungsdampfers „Präſident van Heel“, an das Wrack
heranzukommen, waren vergebens. Die Rettungsboote
konnten gar nicht auslaufen dutch die kochenden Becher. Be
reits 15 Minuten nach Strandung des Schiffes erloſchen die
elektriſchen Lichter an Bord, da das Waſſer in den
Maſchinenraum eingedrungen war, und die Signale blieben
aus. Bei Tagesanbruch erkannte man aber vom Lande aus,
daß auf dem Vorſchiffe ein Haufe zuſammengedrängter
Menſchen ſich aneinanderklammerte, bis auch ſie nach ein
einhalbſtündigen Todesqualen in die toſende See hinunter-
geriſſen wurden. Der Schlepper „Wodan“ ſah noch nach-
mittags um 3 Uhr, als er das Wrack entlangfuhr, auf dem
Hinterdeck zehn Ueberlebende. Dank der Opferfreudigkeit
der Mannſchaften der Rettungsdampfer, ſowie insbeſondere
des heldenhaften Prinzgemahls Heinrich der Niederlande ſind
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herausgeſtellt, befinden ſich zurzeit noch drei Frauen lebend
an Bord. Möchte auch ihre Rettung noch gelingen. Außer
den Genannten ſcheint von den 120 Paſſagieren, die der
Abendexpreßzug vom Londoner LiverpoolStreet- Bahnhofe
gebracht hatte, und den 60 Mann der Beſatzung nur ein
einziger, der Steuermann Parkeſon aus Belfaſt, gerettet zu
ſein. Vollſtändig bekleidet hatte er ſich auf dem Oberdeck
gehalten und nach der Strandung einige Holzſtücke er-
griffen, mit denen er ſich ſolange über Waſſer hielt, bis ein
Rettungsboot ihn aufnehmen konnte. Unter den Ertrunkenen
ſcheinen ſich weniger Deutſche befunden zu haben, als man
bei der Art der Schiffsverbindung befürchten mußte.

Man muß annehmen, daß die ſchwere Seeverſetzung der
„Berlin“ auf einen Bruch des Rudergeſchirres zurückzu-
führen iſt, denn die bewährte Tüchtigkeit des Schiffes und
die Pünktlichkeit, mit der die ganze Fahrt trotz des toſenden
Sturmes zurückgelegt war, ſchließt ein nautiſches Verſehen
des Kapitäns vollſtändig aus, um ſo mehr, als das Schiff
ja nicht etwa auf eine der vielen Sandbänke aufgelaufen iſt,
die vor der Maaßmündung, den Augen des Schiffers un-
ſichtbar, ſich bis weithin vor der Küſte gebildet haben,
ſondern auf die feſt gemauerte nördliche Mole ſelbſt. Das
kann nur geſchehen ſein, weil das Schiff der Führung nicht
mehr gehorchte.

Mit ſolchen Unglücksfällen wird die Seefahrt aller
Nationen ſtets zu rechnen haben, und die Anteilnahme bei
ſolchem ſchweren Mißgeſchicke bleibt über allen Wettbewerb
und alle nationale Eiferſucht hinweg deshalb auch eine un-
geminderte. Der ſchwere Sturm am Mittwoch hat auch
nicht dies eine Opfer nur gefördert. Auch wir haben manchen

braven Seemann in jener Nacht in den Fluten verloren.
So ſtieß der Bremer Hafenſchlepper „Neufahrwaſſer“ mit
dem Kreuzer „Meduſa“ zuſammen. Der Kapitän, der erſte
und der zweite Maſchiniſt, ſowie der Steuermann und ein
Heizer des Schleppers ſind ertrunken; vier Mann der Be
ſatzung wurden von dem Schlepper „Terſchelling“ ſchwer-
verletzt nach Cuxhaven gebracht. Ein Mann der Beſatzung
wurde von der „Meduſa“ gerettet. Auch vor Waſſenaar bei
Scheveningen iſt ein deutſcher Frachtdampfer, die „Venus“,
der Steinkohlen nach Rußland gebracht hatte und mit Ballaſt
von dort auf der Rückfahrt war, geſtrandet. Ein Rettungs-
boot brachte einige Perſonen ans Land, die übrige Beſatzung
weigerte ſich, das Schiff zu verlaſſen, weil der Kapitän trotz
des ſchweren Sturmes wegen der nicht ungünſtigen Lage
des Schiffes hoffte, es wieder flott zu machen. Jnzwiſchen
iſt die ſchwere barometriſche Depreſſion, die in der Mittwoch-
Nacht über der Nordſee lag, oſtwärts vorgerückt; und über
der von altersher im Rufe tödlicher Wildheit ſtehenden
Mordſee klart es langſam wieder auf, und zahlreiche Leichen
treiben als Opfer dieſes letzten Ausbruches ihrer furchtbaren
Wut ans Land. Andere ruhen auf dem Grunde der See,
und wir erfahren es nie, wohin ihr wogendes Grab ſie
ſpült. Jmmer wieder aber tritt in dem Kampfe mit dieſem
wilden Elemente der Mut der germaniſchen Seefahrer in
Achtung und Ehrfurcht gebietender Weiſe hervor. Und
wenn es einen Troſt gibt in dem ſchweren Leid, das durch
ſolche Verluſte über Hunderte von Familien gebracht iſt,
ſo iſt es der, daß in dieſem Kampfe die beſten Eigenſchaften
bewahrt bleiben, ohne die auch unſer Volk völliger Ent-
artung verfallen müßte. Jeder Schiffer, der in kochender
Brandung ſein Schiff nicht eher verläßt, als bis deſſen
Planken zuſammenbrechen, lehrt uns immer wieder, daß das
Wort noch zu Recht beſteht, das Guſtav Freytag in ſeinen
„Bildern aus deutſcher Vergangenheit“ geſchrieben hat:
„Beſſer, daß einmal ein braver Kapitän mit ſeinem tüchtigen
Schiffe zugrunde geht, als daß der Menſchheit das freudige
Bewußtſein entſchwände, daß es ſich gut ſtürbe für eine große
Sache.“

Das iſt auch der echte Sinn jenes Sinnſpruches, der das
Haus Seefahrt in Bremen ſchmückt: „Navigare necesse est,
vivere non est!“

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 23. Februar.

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen.
Es beſtätigt ſich, ſo ſchreibt unſer Berliner nge.-Mit-

arbeiter, daß der Prinz Friedrich Heinrich von Preußen,
der älteſte Sohn des verſtorbenen Prinzen Albrecht, Regenten
von Braunſchweig, auf ſeine Würde als Herren-

dieſe zehn Schiffbrüchigen wenigſtens gerettet worden. Wie ſich l meiſter des Johanniterordens verzichten
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reeeerrreeeeeeewird. Die Funktionen als ſolcher konnte der Prinz bisher
noch nicht ausüben. Er war wohl gewählt und ſeine Wahl
vom Kaiſer, als dem Schutzherrn des Ordens, beſtätigt, aber
nach den Statuten des Johanniterordens tritt der Herren-
meiſter ſein Amt erſt nach der feierlichen Jnthroniſation
an, und die hat bisher noch nicht ſtattgefunden. Als der
Zeitpunkt für ſie war das Frühjahr in Ausſicht genommen,
und ſo lange blieb der Ordensſtatthalter, der General der
Kavallerie Graf Hermann von Wartensleben, ſein
Stellvertreter. Nach der Reſignation des Prinzen wird zur
Wahl eines neuen Herrenmeiſters geſchritten werden müſſen.

Wie man hört, dürfte der Geſundheitszuſtand des
Prinzen Friedrich Heinrich es auch zur Notwendigkeit
machen, daß er aus dem aktiven militäriſchen
Dienſte ausſcheidet, in welchem er bisher Oberſt
und Kommandeur des 1. (brandenburgiſchen) Dragoner-
Regiments Nr. 2 in Schwedt a. O. war. Der Prinz wird
ſich vorausſichtlich zu ſeiner Wiederherſtellung zunächſt mit
längerem Urlaube nach Jtalien begeben und es erſcheint
nicht ausgeſchloſſen, daß er ſeinen Wohnſitz
dauernd in Jtalien aufſchlägt.

Zur brauſchweigiſchen Frage wird der „Braun-
ſchweigiſchen Landeszeitung“ aus Berlin geſchrieben, der
Bundesrat werde ſich vorausſichtlich in der nächſten

üſſi Es ſei im Ausſchuß eine
weſentliche Umgeſtaltung des Bundesratsbeſchluſſes vom
Jahre 1885 für notwendig befunden worden. Sollten auch
Baden und die beiden Mecklenburg zuſtimmen, ſo würde ein
einſtimmiger Beſchluß gegen die Thronbeſteigung eines Mit-
gliedes des Hauſes Cumberland zuſtande kommen. Neuer-
dings werde bei Erörterung der Regentenfrage auch der Name
des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen ge-
nannt, wobei man ſich auf eine Aeußerung des Kaiſers
gegenüber einer diplomatiſchen Perſönlichkeit berufe.

Jn einigen Blättern wird verſichert, die drei
braunſchweigiſchen Abgeordneten ſeien be
reits vom Kaiſerin Audien z empfangen worden. Wie
wir aus beſter Quelle mitteilen können, beſtätigt ſich dieſe
Meldung keineswegs. Jm Gegenteil, der Kaiſer
denkt gar nicht an einen Empfang der Betreffenden. Be
züglich der Erwähnung eines kaiſerlichen Schreibens an den
Eumberländer mag darauf hingewieſen werden, daß im
Oktober das bekannte Schreiben des Kaiſers und Reichs-
kanzlers an den Herzog abging. Außer der amtlichen Noti-
fikation, die von dem Ableben der Königin Marie Kenntnis
nimmt, ſind dann überhaupt keine Schriftſtücke
von Berlin nach Gmunden abgeſandt worden.

Der König von Sachſen tritt ſeine Reiſe ins Ausland am
1. März von Hamburg aus an. Er begibt ſich mit einem vom
Norddeuütſchen Lloyd zur Verfügung geſtellten Dampfer, ohne
London zu berühren, nach Liſſabon, wo er vier Wochen ver
weilen wird.

Aus der Armee. Am 1. April d. J. können diejenigen Jn
fanterie-Regimenter des deutſchen Heeres, die 1897 aus
den aufgelöſten vierten Bataillonen gebildet wurden, auf ihr
zehnjähriges Beſtehen zurückblicken. Ein Teil dieſer
Regimenter wird aus obigem Anlaß eine Erinnerungs-
feier begehen, zu der die ehemaligen Angehörigen zur Teil-
nahme aufgefordert worden ſind. Der Generalſtabsarzt der
Armee bezieht ſeit dem Jahre 1890 eine Stellenzulage von
4500 Mk. Die für die Zulageerhöhung angeführten Gründe
treffen auch für den Generalſtabsarzt der Marine zu. Eine
Gleichſtellung mit dem Generalſtabsarzt der Armee durch Er-
höhung der Dienſtzulage auf 4500 Mk. unter Wegfall der er-
dienten Dienſtalters- und Seefahrzulage iſt daher gerechtfertigt.

Ein Erlaß des Oberkirchenrats.
Der Evangeliſche Oberkirchenrat wendet ſich aus Anlaß

der von 147 Geiſtlichen der Landeskirche unter-
zeichneten Erklärung im Falle Céſar mit einem be-
ſonderen Erlaß an alle Geiſtlichen ſeines Bezirks, um ſie zu
warnen vor Demonſtrationen in der Oeffentlichkeit.
Die Erklärung ſei in der Form einer für die breiteſte
Oeffentlichkeit beſtimmten Druckſchrift eingereicht, nachdem
ſie vorher ſchon in den Zeitungen veröffentlicht worden ſei.
Der Oberkirchenrat tadelt dann dieſe Verwiſchung der
Grenzen zwiſchen öffentlicher Demonſtration und amtlichem
Verkehr und die Hervorkehrung des Parteiſtandpunktes auf
dem Gebiete der Kirche, die zu einer Veräußerlichung und
Verflachung, ja zu einer Verzerrung und Entwürdigung des
Chriſtentums führe. Solche Verſuche, Einfluß auf die Ent-
ſcheidung des Kirchenregiments zu üben, ſeien zwecklos und
gefährdeten die Landeskirche. Hieran wird folgend
Mahnung geknüpft:

„Wen weiß, daß die Landeskirche, ſoweit Menſchen zu beur-
teilen vermögen, die einzig mögliche Form iſt, in der dem evange-
liſchen Chriſtentum ſeine Stellung und ſein Einfluß im Ganzen
unſeres Volkslebens erhalten bleiben kann, der ſoll dem Partei-
treiben, das ſolche Auswüchſe zeitigt, nach Kräften wehren, ſtatt
ſich daran zu beteiligen. Abgeſehen aber auch von den üblen
Folgen für die Landeskirche mag doch jeder wohl zuſehen,
ob er nicht durch die Rückwirkung, die die Gewöhnung an ſolche
Formen kirchlicher Betätigung unabweisbar auf das innere
Leben ausübt, am eigenen Glauben Schaden leidet.“

Der Oberkirchenrat hebt dann hervor, daß er die freie
Meinungsäußerung nicht einſchränken wolle, aber die er
wähnte Erklärung bezeuge, daß die Verwirrung wie ein
Bann auf den Gemütern liege und die Klarheit des Urteils
trübe. Jn der Kirche komme es nicht auf die Parteirichtung



an, ſondern auf die rechte Verkündigung des Wortes Gottes
im Sinne des Glaubensbekenntniſſes unſerer Väter. Bei
dieſer Verkündigung dürfe ſich niemand auf ſeinen theologi
ſchen Standpunkt berufen. Am Tr wird bemerkt:
„Wenn trotzdem die unterzeichneten Geiſtlichen es als Ge
wiſſenspflicht empfunden haben, die vorliegende ganz allge
mein gehaltene und darum nichtsſagende Erklärung über
ihren theologiſchen Standpunkt abzugeben, ſo iſt das nur
ein Beweis dafür, daß die Verwirrung des Urteils ſchon in
die Gewiſſen einzudringen beginnt Jeder Kundige
ſollte und kann es bei hinreichender Ueberlegung wiſſen, daß
Gewiſſenskundgebungen anders ausſehen als
Maſſenerklärungen, die durch die Zahl der Unter
ſchriften wirken wollen und, wenn überhaupt, nur die eine
Wirkung haben können, in der Landeskirche die Spannung
zu verſchärfen, für deren Löſung wir alle täglich beten und,
was in unſeren Kräften ſteht, tun ſollten. Das Königliche
Konſiſtorium veranlaſſen wir, den vorſtehenden Erlaß in der
ihm geeignet erſcheinenden Weiſe zur Kenntnis der Geiſt-
lichen und Gemeinden ſeines Aufſichtsbezirks zu bringen.“

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat
wird auf ſeiner vom 12. bis 15. März d. J. ſtattfindenden
35. Plenarverſammlung eine Reihe wichtiger Fragen behandeln,
die auch für die nicht landwirtſchaftliche Bevölkerung von großem
Intereſſe ſind. Zum erſten Male wird der Landwirtſchaftérat
die Entwickelung und Beſiedelung der deutſchen
Kolonien erörtern und damit vom Standpunkte der ein-
heimiſchen Landwirtſchaft Stellung zur deutſchen Kolonialpolitik
nehmen. Ein anderer Punkt der Tagesordnung betrifft die
Maßnahmen zur weiteren Steigerung der deutſchen
Vieh- und Fleiſchproduktion und zur Verbilligung der ſtädtiſchen Fleiſchverſorgung,ſowie die Lebensmittelpreiſe in England und Deutſchland. Die
Verhandlungen werden ſich weiter erſtrecken auf die reichsgeſetz-
liche Regelung des Verkehrs mit Düngemitteln,
Futtermitteln und Sämereien, auf die Bekämpfung
der Rindertuberkuloſe mit Bovovaccin und Tauruman
auf Grund der in MecklenburgStrelitz gemachten Erfahrungen,
auf die Reform der deutſchen Zivilprozeßordnung, auf die Haft-
barkeit der Tierhalter nach S 833 des Bürgerlichen Geſetzbuches,
auf die Lage des deutſchen Kartoffelbaues und endlich auf die
Gleichſtellung der Agrikulturchemiker mit den übrigen Vertretern
der Landwirtſchafts- Wiſſenſchaften an den deutſchen Hochſchulen.

Der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg im neuen
Reichstage. Der Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg,
den Gotha als Vertreter in den neuen Reichstag entſendet
hat, ſollte nach einer Meldung ſich der Reichspartei, nach
einer anderen der der Deutſchkonſervativen angeſchloſſen
haben. Wie unſer Berliner ngeo.-Mitarbeiter mitteilt, iſt
beides unrichtig. Der Erbprinz iſt vielmehr vorläufig noch
keiner Partei beigetreten. Er hat ſeinen Platz zwiſchen
der Reichspartei und den Deutſchkonſervativen gewählt und
behält ſich vor, ob er ſich für eine von dieſen beiden Parteien
entſcheiden wird.

Das Zentrum in der Klemme. Die in der Zentrums-
preſſe verbreitete Behauptung, daß von der Reichs
kanzlei eine Einwirkung auf die Konſer-
vativen des Reichstages erfolgt ſei, um ſie davon
abzuhalten, einen Zentrums- Abgeordneten
zum Reichstag spräſidenten zu wählen,
wird, wie die „Neue politiſche Korr.“ erfährt, an berufener
Stelle als dreiſte Erfindung zurückgewieſen.

Keine freiſinnige Interpellation über den Flottenverein
Die Nachricht, daß die Freiſinnige Volkspartei wegen der vom
„Bahyer. Kurier“ veröffentlichten Briefe eine Interpellation im
Reichstage einbringen wolle, wird jetzt widerrufen. Wie wäre
es, will ſich das Zentrum nicht daran machen Oder iſt ihm
die Affäre der geſtohlenen Briefe doch zu unſauber

Parlamentariſche Nachrichten aus dem Reichstage.
Der konſervative Reichstagsabgeordnete v. Staudy und
Genoſſen beantragen, die verbündeten Regierungen zu er-
ſuchen, dem Reichstage noch in der gegenwärtigen
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den die
Zuckerſteuer von 14 Mk. auf höchſten s 10 Mk.
für den Doppelzentner herabgeſetzt wird.

Abg. Dr. Arendt (Rp.) beantragt im Reichstage,
den Reichskanzler zu erſuchen:

(Nachdruck verboten.)

Die Monduhr.
Skizze von Alwin Römer (VBerlin).

„Die Erde iſt ein Dorf, meine Herrſchaften. Nichts
weiter als ein großes Dorf. Man kann hingehen, wohin
man will: irgendwie kommt's alsbald immer heraus, wo
uns daheim der Schuh gedrückt hat! Und wenn man zu den
Kaffern flieht! Jch will Jhnen das an der Geſchichte von
der Monduhr beweiſen!“ ſagte der bequem im Klubſeſſel
liegende kleine Baron Heldringen und zündete ſich ſodann
an ſeiner fünfzehnten Zigarette die ſechzehnte an. Er war
auf vierzehn Tage wieder einmal in Berlin, auf einen
Monat vielleicht in Deutſchland, dann trieb ihn das Reiſe-
fieber doch wieder hinaus nach Bombay oder Rio, vielleicht
auch nach Hammerfeſt oder Frisko. Er war ein Globetrotter
erſter Ordnung, der Schiffsplanken oder rollende Räder
unter ſich ſpüren mußte, wenn ihm wohl ſein ſollte. Hätte
er nicht das nötige Kleingeld für dieſe Paſſion gehabt,
wäre er ſicher der unglücklichſte Menſch von der Welt oder
Schlafwagenkontrolleur geworden. Wenigſtens war das
ſeine eigene Anſicht.

„Alſo, paſſen Sie auf! Als ich noch in Aſchenburg bei
den grünen Huſaren ſtand, hatten wir einen Rittmeiſter
Erichſen. Pompöſer Kerl. Stramm im Dienſt. Pünktlich
auf die Minute. Ach, was ſag' ich: auf die Sekunde! Und
dabei kein Schuſter! Ehrlich nach oben und unten! Einen
einzigen Fehler hatte er, wenn man das für einen Fehler
gelten laſſen will: er trank ab und zu mal ein bißchen über
den Durſt, und dann wurde er zunächſt ziemlich redſelig.
Schließlich aber kam ihm der Schlaf, und er nickte ein, ganz
gleichgültig, wo er ſaß. Es hing ihm wohl aus der alten
Kadettenfalle her an, einfach den Kopf auf die Arme zu
legen und am Tiſche forſch einen Vorſchuß auf die Nacht zu
nehmen.

Wenn ihm das im Kaſino paſſierte, gab es natürlich
allerlei luſtige Anzüglichkeiten, von denen er freilich nichts
hörte. Da er mit ſeinem Kopf ſchon frühzeitig durch dieHaare gewachſen war, ſo ging es ſelbſwerſtändlich über ſeine

mächtige Tonſur her, die ſich in dergleichen Viertelſtunden
allen Blicken herausfordernd An darbot und die be
kannten Kalauer vom „Glatzer Bergland“ und der „Kreis-
ſtadt Blankenburg“ nebſt wgühligen anderen in immer
triſteren Variationen hervorrief.

„Jn Anbetracht der ſchweren Schädigungen, die durdie e hohen re ger der hieichebant dem e
werbsleben erwachſen, eine umfaſſende Unterſuchung herbei-
uführen, in welcher Weiſe Abhilfe zu ſchaffen iſt, und die
rgebniſſe dieſer Unterſuchung bei der bevorſtehenden euerung

des Privilegs der Reichsbank zu berückfichtigen.“
Ein Antrag des konſervativen Abgeordneten Malke

witz ſchlägt die Heranziehung der mit handwerks-
mäßig ausgebildetem Perſonal arbeitenden Fabrik-
betriebe zu den Koſten der Handwerkskammern
vor.

Ein Antra auf Herabſetzung der Grenze für die
Gewährung der Alter srente auf das 65. Lebensjahr iſt
jetzt auch von der konſer vativen Partei geſtellt worden.

Das Zentrum hat im Reichstage den Erlaß eines
proviſoriſchen Weingeſetzes vorgeſchlagen.

Die Abgeordneten Roeſicke und Dr. Hahn
vom Bunde der Landwirte ſind der deutſch-konſer-
vativen Fraktion als Hoſpitanten beigetreten.

Moderne Bauernleger.
Die Abgeordneten Dr. Hahn und Engelbrecht haben mit

Unterſtützung eines Teiles der freikonſervativen Fraktion einen
Antrag eingebracht, „die Königliche Staatsregierung aufzufordern,
geſetzliche Beſtimmungen herbeizuführen daß in denjenigen
Landesteilen, die der Gefahr der Aufſaugung des bäuerlichen
Beſitzes durch Großkapital Sunreſzt ſind, der Erwerb bäuerlicher
Beſitzungen oder von Teilen ſolcher durch Großgrundbeſitzer
von einer Erklärung des Bezirksausſchuſſes abhängig gemacht
wird, wonach der Erwerb im Jntereſſe der Erhaltung des
Bauernſtandes unſchädlich ſei.“

Es kann nicht überraſchen, daß uuſere demokratiſche Preſſe,
die alle ſozialen Erſcheinungen lediglich unter börſenkapitaliſtichem
Geſichtspunkte beurteilt, von dieſem Antrage wenig entzückt
iſt. Unfähig das innere Weſen und die tiefere Berechtigung
jeder wahrhaft agrariſchen Reform zu begreifen, ſchreibt z. B.
die „Freiſinnige Zeitung“:

„Was der ſpringende Punkt bei dem obigen Antrage iſt,
das findet man gleich heraus: es iſt der weſentlich aus Neid ent
ſprungene Haß der „notleidenden“ Agrarier gegen die aus den
Städten ſtammende neue potente Klaſſe von Großgrundbeſitzern
An ſich müßte jeder, der es mit der Lendwirtſchaft ehrlich meint,
ſich außerordentlich freuen, daß die ſtädtiſchen wohlhabenden Bür-
ger ſich neuerdings in ſtärkerem Maße als bisher dem landwirt
ſchaftlichen Berufe zuwenden und dieſem ihre Kapitalien zuführen.
Denn es iſt eine anerkannte Wahrheit, daß es nicht ſowohl die
Not der Landwirtſchaft iſt, über die man zu klagen hat, ſondern
die Not der Landtvirte, die nicht über eine in richtigem Verhältnis
zu dem Umfang ihres Beſitzes ſtehende Menge von Betriebs-
mitteln verfügen. Eine Aenderung dieſes Zuſtandes wäre daher
nur dankbar zu begrüßen. Aber die Herren Junker ſind der
Anſicht, daß ihnen nach einer durch Jahrhunderte geheiligten Tra-
dition das platte Land unbeſchränkt gehört, und deshalb haben ſie
es lieber, wenn Leute ihrer Couleur über den Großgrundbeſilz
verfügen, mögen ſie auch bis über die Ohren verſchuldet ſein, als
wenn der in den Städten geſammelte Reichtum auch der Land
wirtſchaft zugute kommt. Wenn es dann wirklich nicht mehr
weiter geht, dann wird die preußiſche Regierung beſtürmt, das
Unmögliche möglich zu machen und eine Methode zu erfinden, wie
der verſchuldete Grundbeſitz entſchuldet werden kann. Das könnte
jedoch wirkſam nur dadurch geſchehen, daß neues Kapital dem
Grundbeſitz zugeführt wird. Falls ſich aber wirklich Leute finden,
die ihr Geld auf das platte Land tragen wollen, dann iſt es den
Agrariern auch wieder nicht recht.“

Das iſt bezeichnend für dieſe Sorte von Liberalismus und
ſeiner hier zutage tretenden gewohnheitsmäßigen Nörgelei gegen
den Großgrundbeſitz, der hier doch gar nicht in Frage ſteht.
Denn es ſoll ja ſelbſtverſtändlich nach dem Antrage Engelbrecht-
Hahn die Beſeitigung bäuerlichen Beſitzes durch jedes Groß
kapital verboten werden. Wie notwendig dies iſt, geht aus
den Berichten der Landwirtſchaftskammern und auch zahlreicher
Handelsfkammern immer deutlicher hervor namentlich in der
Umgebung von Berlin muß mit ſchmerzltchem Bedauern
feſtgeſtellt werden wie durch Spekulation reich gewordene
Leute halbe Dörfer aufkaufen, um das Land in Jagd-
gebiete zu verwandeln. Warum hat ſich bisher noch keine
freiſinnige Stimme gegen dieſen ungeheuerlichen Unfug erhoben
Freilich, wenn es gilt, den Bauer für Wahlzwecke zu gebrauchen
und gegen den Großgrundbeſitz aufzuhetzen, dann iſt dieſer

Dieſe Tonſur aber war ſein heimlicher Kummer. Sie
raubte ihm nämlich die Courage, bei der ſchönen, aber etwas
ſchnippiſchen und hochmütigen Tochter der alten Exzellenz
Loſſow das entſcheidende Wort zu wagen. Und er hätte ſie
doch für ſein Leben gern zur Frau gehabt. Da erfuhr er
eines Tages, daß ihm in dem jüngſt zum Regiment ver-
ſetzten Rittmeiſter von Goldnagel ein Nebenbuhler erwachſen
ſei. Das gab ihm den Mut der Verzweiflung, und er be-
ſchloß, ſchon den nächſten Sonntag dazu zu benutzen, in aller
Form um Fräulein Erika von Loſſow zu werben.

Hatte er gegen irgend einen guten Freund etwas davon
durchſickern laſſen, als er am Sonnabend abend in ſeiner
Lieblingsmarke „Zeltinger Monduhr“ ſchwelgte, oder nicht

ich habe es nicht erfahren können. Jch weiß nur, daß er
gegen elf mit dem Haupt auf dem Tiſch lag und ſchnarchte,
auch nicht zu wecken war, als wir gingen, und deshalb
ſeinem Schickſal überlaſſen wurde. Wir hatten vor, in ein
Café zu bummeln, in dem eine etwas üppige Büffetdame
unſere damals noch hölliſch zundrigen Herzen entflammt
hatte. Schon nach einer Stunde kamen wir zurück, um noch
eine Weile Skat zu dreſchen. Jnzwiſchen war Erichſen ge-
gangen. Jrgend jemand mußte es alſo doch fertig gebracht
haben, ihn zu ermuntern.

Wer in der Zwiſchenzeit den Raum betreten hatte, iſt
nie mit Sicherheit feſtgeſtellt worden. Aber ein boshafter
Kerl muß es auf jeden Fall geweſen ſein. Und in Verdacht
hatten wir nachher alleſamt Goldnagel.

Um es kurz zu machen: Als der gute Rittmeiſter am
anderen Vormittag zu Loſſows kam und ſeine Bücklinge
machte, fühlte er ſofort, daß irgend etwas nicht in Ordnung
ſein mußte. Die beiden Exzellenztöchter kicherten, wenn ſich
ihre Blicke trafen, und er ſeine Augen zu irgend einer
Trophäe oder einem Bilde emporſchweifen ließ, ſo daß ihm
vor Verlegenheit ganz unheimlich zumute wurde, bis plötz-
lich Papa Exzellenz durch eine Seitentür hereintritt, ſtutzt
und dann losplatzt:

„Ja, mein beſter Herr Rittmeiſter, was haben Sie ſich
denn da für eine Uhr zugelegt?“

„Eine Uhr?“ fragt Erichſen erſtaunt.
„Ja, ja, eine Uhr! Und ſie gt ſtark auf Drei-

viertel! Das iſt ein ganz dummer Witz nebenbei! Aber
es ſieht wahnſinnig komiſch aus! Nehmen Sie's nicht
krumm, wenn ich mich erſt mal auslache!“

Die Mädel lachten natürlich mit. Und er wußte noch
immer nicht, was eigentlich los war.

Liberalismus mit ſeiner freihändleriſchen Tendenz und Methode auf
dem Plan. Aber für die Lebensintereſſen unſerer Bauernſchaft, für
die Erhaltung und Entwickelung ihres Beſitzes, hat er noch niemalsein Herz beiden Der AntragHahnEngelbrecht verfolgt im übrigen

nur jene ſchöne und große Tendenz der Maßnahmen Hohen-
Landpolitik, die namentlich durch das von Friedrichilhelm I. laſene Verbot des Bauernlegens ſo vorzüglich

gewirkt hat. Man braucht nur die durch dieſes Verbot ge
ſchützten alten preußiſchen Gebiete mit jenen zu vergleichen, in
denen die ſchrankenloſe Bauernlegerei gewütet hat, um die
ungeheure Bedeutung und Notwendigkeit des jetzt dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe unterbreiteten Antrages zu verſtehen.

F Erzbergers Bildungsgang. Der Abg. Erzberger hat
für den „Kleinen Kürſchner“ ſeinen Lebenslauf verfaßt, aus
dem man erfährt, daß er nach ſeiner Geburt nicht wie andere
ſimple Abgeordnete eine Volksſchule oder eine Lateinſchule
oder ein Gymnaſium beſuchte, ſondern daß er ſofort die Uni-
verſität in Freiburg in der Schweiz bezog, allwo er Staats-
recht und Nationalökonomie ſtudierte. Die „Kölniſche
Zeitung“ liefert hierzu folgenden Kommentar:

Nur ſo konnte es kommen, daß er bereits mit 21 Jahren nicht
nur als Redakteur, ſondern obendrein auch als Schriftſteller ſeiner
Zeit diente, bereits 1897 Delegierter zum internationalen Ar-
beiterkongreß in Zürich war, daneben Mitglied des Volksvereins
für das katholiſche Deutſchland, des Vereins Arbeiterwohl, des
Auguſtinusvereins; daß er ferner mehrere Broſchüren geſchrieben
hatte und ähnliches mehr, kurz daß die Biberacher über die
Lebensbeſchreibung ihres Abgeordneten ſehr ſtolz ſein konnten, ſo
wohl was Umfang als Jnhalt betraf. Nur eins hatte der ge-
ſprächige Selbſtbiograph vergeſſen: zu ſagen, daß er nebenbei auch
längere Zeit befliſſen war, die Vüblein eines ſchwäbiſchen Weilers
in die Geheimniſſe des Abe und des Einmaleins einzuführen.
Dieſe Verleugnung ſeines Standes als Volksſchullehrer
wurde ihm von ſeinen ehemaligen Kollegen mit Recht ſchwer ver-
übelt, und die Folge war, daß man ſich den „Staatsrechtler und
Nationalökonomen“ aus der Schweiz etwas näher beſah und dabei
gewahr wurde, daß ihn mehr die liebe Eitelkeit als die Zahl ſeiner
ſtaatsrechtlichen und nationalökonomiſchen Semeſter dazu ver-
führt hatte, von dieſem r ſeines jungen Lebens mit
beſonderem Wohlgefallen Vermerk zu nehmen.

Der Freiſinn in Bremen. Die beiden in Bremen exiſtieren
den freiſinnigen Vereine haben ſich am 22. Februar unter dem
Namen Verein der freiſinnigen Volkspartei vereinigt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Freitag zunächſt

die zweite Leſung des Etats des Jnnern zu Ende. Beim Kapitel
„Landgendarmerie“ begründete Abg. BaenſchSchmidtlein
(freikonſ.) einen Antrag, das n der Gendarmen von
1900 auf 2100 Mark zu erhöhen. er Antrag fand bei allen
Parteien Unterſtützung und ging ſchließlich an die Budgetkom-
miſſion. Die Abgg. Schmedding (Ztr.), Schmidt Warburg
(Ztr.), Fiſchbeck (freiſ. Vp.), Glattfelter (Ztr.) und
Münſterberg (freiſ. Vgg.) verbreiteten ſich über die Aus-
führung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes. Geheimrat Dr. Krohne
teilte die Beſtrebungen der Regierung mit, durch Jntereſſierung
edler, gebildeter Frauen eine nachhaltige Beſſerung gefallener
Mädchen zu erzielen. Abg. Tournegu Str begrüßte den
Rückgang der Zahl der Gefangenen. Abg. Stroſſer (konſ.)
empfahl weitergehende Heranziehung der Gefangenen zu Landes-
meliorationen. Danach wandte ſich das Haus zu den von den
Freiſinnigen und dem Zentrum eingebrachten beiden Jnter-
pellationen über das Unglück auf der Grube Reden. Bei der
vorgerückten Stunde konnte nur noch die Interpellation der frei-
ſinnigen Volkspartei durch Abg. Goldſchmidt begründet
werden. Darauf trat Vertagung ein. Nächſte Sitzung: Sonn-
abend 11 Uhr.

Einkommen über 100 000 Mark. Jn der amtlichen Ein-
kommenſteuerſtatiſtik werden die Perſonen mit einem Einkommen
von mehr als 100 000 Mk. beſonders hervorgehoben. Jhre Zahl
hat ſich in den letzten Jahren ſtark erhöht; ſie beträgt im Steuer-
jahre 1906 3173 gegen 2859 im Jahre 1905 und 2673 im Jahre
1904. Jm letzten Jahre hat alſo eine Zunahme um 314 oder
11,0 v. H. ſtattgefunden. Davon entfallen auf die Städte 2578
(1905 2359) und auf das platte Land 595 (507). 1560 (im Jahre
1905 1411) Perſonen hatten ein Einkommen von über 100 000 bis
150 000 Mk., 570 (539) ein ſolches von über 150 000 bis 200 000
Mark, 495 (421) ein ſolches von über 200 000 bis 300 000 Mk.,
231 (214) ein ſolches von über 300 000 bis 400 000 Mk. und 121
(114) ein ſolches von über 400 000 bis 500 000 Mk. Ein Ein-
kommen von über à bis zu 1 Million Mk. hatten 131 (98)

„Da iſt das Zifferblatt!“ ſagte Exzellenz und tippte
ihm mit dem Finger auf ſeinen Mondſchein. Und endlich
begriff er. Es hatte ihm jemand, geſtern abend mußte es
geweſen ſein, als er wieder mal am Kaſinotiſch eingeſchlafen
war, mit irgend einem ſcheußlichen Tintenſaft die zwölf
Stunden darauf gemalt und ein paar Zeiger dazu, die auf
dreiviertel zwölf zeigten. Mit zwei Handſpiegeln hat er es
nachher feſtgeſtellt, nachdem er brennend vor Scham und
ſchnaubend vor Grimm wieder daheim angelangt war.

Seitdem hieß er die „Monduhr“. Vergeblich ſuchte er
den Urheber dieſes albernen Streiches zu ermitteln. Selbſt
die deutlichſten Jnſulten für „den betreffenden Eſel“ wirkten
nicht. Da brach er eines Abends ohne Federleſen einen
Streit vom Zaun und ſchoß drei Tage ſpäter dem Rittmeiſter
von Goldnagel die rechte Hand kaput. Zifferblätter konnte
er damit nicht mehr malen. Und auch mit ſeiner Karrière
r es vorbei, in der Armee ſowohl wie bei der Exzellenz-
tochter.

Aber auch Erichſen quittierte bald darauf und ver-
ſchwand. Er war ins Ausland gegangen und galt alsbald
für verſchollen.

Trotzdem: die Erde iſt eben doch nur ein Dorf! Wie ich
in dieſem Herbſt von Veracruz nach Puebla fahre, um eine
flüchtige Bekanntſchaft mit einem dort anſäſſigen Weizen-
Nabob zu erneuern, ſehe ich vor dem franzöſiſchen Café
einen Hünen ſitzen, braun gebrannt, den Schädel voll glatt
gebürſteter blonder Haare, läſſig in der Kleidung, aber ſtraff
in der Haltung, wie ein waſchechter preußiſcher Rittmeiſter.

Er ſieht mich prüfend an und vertieft ſich dann plötz-
lich in ſeine Zeitung.

„Erichſen,“ ſage ich, „ſo entgehen Sie mir nicht!“
„Sind Sie es wirklich, Heldringen?“ fragt er da und

lächelt ſüßſauer. „Verzeihung, ich ich kannte Sie nicht
Am wieder! Oder, um ganz ehrlich zu ſein: ich wollte
nicht

„Auch gut!“ entgegnete ich kühl und will weiter. Aben
er hielt mich feſt. Jch mußte mich zu ihm ſetzen und ſeine
Erklärungen anhören.

„Die alte Welt liegt nämlich hinter mir!“ begann er.
„Jch habe verſucht, alles zu vergeſſen, und es iſt mir ſo ziem
lich gelungen. Kein Menſch hier kennt mich von drüben her.
Meine Leute halten mich für einen Norweger, und meine
kleine Frau hat noch heute keine Ahnung, weshalb ichDeutſchland damals den Rücken gekehrt habe Jch kann

Die Galle ſteigt mir noch immer insnicht darüber reden!

Pperſonc.
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perſonen; über 1 bis 2 Mill. Mk. bezogen 43 (42), 2 bis 3 Mill.
o 8 bis 4 Mill. 3 (2) und 4 bis 5 Mill. 1 (1) Perſon.
4 perſonen gegen 5 im Vorjahre hatten ein Einkommen von
mehr als 5 illionen Mk., darunter zwei 6 bis 7 Mill.,
eine 8 bis 9 Mill. und eine 12 bis 18 Mill. rk. Jm ganzen
ſind hiernach 61 (57) Perſonen vorhanden, die mehr al s
j Million Mark Einkommen hatten. Bemerkt ſei, daß
Krupp im letzten Jahre ſeines Lebens (1902) ein Einkommen von
20 bis 21 Mill. Mk. beſteuert hat. Die Zahl der nicht
phyſiſchen Perſonen (Aktiengeſellſchaften uſw.), die ein
Einkommen von mehr als 100 000 Mk. beſteuern, war zu Anfang
dieſes Jahrzehnts infolge der ſchlechten wirtſchaftlichen Verhält
niſſe ſtark dw g. p Jahre 1901 hatte ſie 682, 1902
674, 1908 600, 1 553, 1905 554 betragen; im Jahre 1906 iſt
ſie bereits wieder auf 616 geſtiegen. Von ihnen haben 80 (1905
77) ein Einkommen von mehr als 1 Mill. Mk. darunter zwei einws von 7 bis 8, eine ein ſolches von 9 bis 10 und eine ein
ſolches von 14 bis 15 Millionen Mark.

Polniſche Gymnaſiaſten und der Schulſtreik. Das „Poſener
Tageblatt“ ſchreibt: Am Mittwoch hat hier eine gehe ime Ver-
ſammlun polniſcher Gymnaſiaſten nach h desAntrages, et die Gymnaſiaſten in den Schulſtreik eintreten
ſollten, eine Reſolution angenommen, die den preußiſchen Be
hörden die „tiefſte Verachtung“ ausſpricht. Nach Oſtern ſollen
polniſche Abiturienten in Verſammlungen zu Poſen, Tremeſſen
ind Krotoſchin die Angelegenheit eingehend erörtern. Wieder
ein Beweis von der rückſichtsloſen Verhetzung der großpolniſchen
Agitatoren!

Der Landwirtſchaftsminiſter und die Forſtbeamten. Der
gandwirtſchafts miniſter v. Arnim hat allen Forſtſchutzbeamten be-
fehlen, aus dem Verein preußiſcher Forſtbeamten
auszutreten und das Abonnement auf die „Wochen
chrift für deutſche Förſter“ aufzugeben. Der Anlaß zu

dieſer Maßregelung iſt, daß ſich kürzlich in der genannten Wochen-
ſchrift unter der Ueberſchrift „Nur 300 Mark Gehaltszulage
ein Artikel befindet, in welchem unter anderem folgender Satz
enthalten iſt:

„Es iſt recht bedauerlich, daß die Staatsregierung eine ſo
lohale Beamtenklaſſe (die königlichen Förſter) förmlich auf Ab-
wege drängt. Es ſcheint an maßgebender Stelle nicht genügend
gewürdigt zu werden, daß die Förſter großen Einfluß auf die
ländliche Bevölkerung und auf die Waldarbeitermaſſen haben,
was bei den Wahlen wohl viel ausmachen dürfte.“

Hierzu ſagt der Miniſter in ſeinem Erlaß: „Aus dieſem Ar
tikel, beſonders aber aus dem oben mitgeteilten Satze ſpricht
eine Geſinnung, die für den Stand der königlichen Forſtſchutz
beamten entwürdigend und mit der Ehre und Pflicht eines Be
amten überhaupt unvereinbar iſt Jch erwarte daher, daß ſämt-
liche mir unterſtellten Forſtſchutzbeamten, ſoweit ſie es bisher
noch nicht getan haben ſollten, nunmehr aus dem oben genannten
Verein austreten und das Abonnement auf die Wochenſchrift auf
geben werden. Wer dieſer meiner Erwartung nicht entſpricht,
wird für die Folge von dem Aufrücken in eine höhere Gehaltsſtufe
ausgeſchloſſen werden und hat weder auf Remuneration oder
Unterſtützungen, noch auf die von ihm etwa bezogene Oſtmarken-
zulage fernerhin zu rechnen. Jm übrigen bemerke ich, daß,
wenn die Forſtſchutzbeamten ſich zu Vereinen zuſammenzutun
wünſchen, dieſes am beſten lediglich innerhalb eines jeden R.
gierungsbezirks geſchieht. Hier werden ſie notiert, angeſtellt und
verſetzt. Hier liegt das Feld ihrer geſamten dienſtlichen Tätigkeit,
hier der Schwerpunkt ihrer Jntereſſen. Mit etwaigen Wünſchen
würden ſolche Bezirksvereine ſich naturgemäß an den Herrn Ober
forſtmeiſter des Bezirks zu wenden haben.“

Der Wirtſchaftliche Ausſchuß und der Handelsvertrag
mit Amerika.

Nach einer Mitteilung, die wir u. a. in den „Leipziger
N. Nachr.“ finden, ſoll in den nächſten Tagen der Wirt-
ſchaftliche Ausſchuß zur Vorbereitung von Handelsverträgen
im Reichsamt des Jnnern zuſammentreten, um ſich mit der
Beratung eines Handelsvertrages zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und den Vereinigten Staaten von Amerika zu be-
faſſen. Es iſt augenblicklich nicht möglich, dieſe etwas über-
raſchende Meldung auf ihre Richtigkeit hin zu kontrollieren.
Sollte ſie aber richtig ſein, ſo würde dadurch beſtätigt daß
es ſich bei den Verhandlungen zwiſchen den amerikaniſchen
Delegierten und den Vertretern der verbündeten Re-
gierungen nicht, wie man bisher deutſcherſeits immer be-
hauptet hat, um bloße gegsrſeitige Jnformationen ge-
handelt hat, ſondern um eine Vereinbarung über die Grund-
lagen eines ſpäter formell abzuſchließenden Handelsvertrags.

Blut, wenn ich an den gräßlichen Sonntag denke. Lediglich
wegen des verdammten Spitznamens. Sie wiſſen ja,
welchen ich meine! trage ich in dieſer Sonnenglut auch die
Perücke, und lediglich deswegen wollte ich mich vorhin an
Ihnen vorbeidrücken! Nun müſſen Sie aber mein Gaſt
ſein, auf ein paar Tage wenigſtens, Heldringen!“

Und er quälte ſo lange, bis ich mitging
Herrſchaften, er hat es gut da drüben! Die Frau iſt

entzückend. Das Beſitztum ein kleines Paradies und der
Schwiegeralte ein Gentleman mit einer rieſigen Menge
Draht. Jch habe mich hölliſch wohlgefühlt da!
Als ich endlich von dannen mußte, war er ſtark beſchäf-

tigt. Jch bat ihn, mich allein fahren zu laſſen und ſetzte es
ſchließlich durch. Schon hatte ich Kutſcher und Diener abge-
funden und war auf den Perron hinausgegangen. Da fiel
mir ein, daß ich ein paar Bücher auf der Veranda vergeſſen
hatte, und ich wandte mich noch einmal zurück, um den Leuten
Beſcheid zu ſagen.

Sie ſtanden vor dem Tiſche einer Tortillasverkäuferin
und unterhielten ſich lebhaft mit den Packträgern. Juſt wie
ich herantrat, hörte ich einen der braunen Burſchen fragen:
„War das ein Verwandter von Signor „Monduhr“?
Oder nur Geſchäftsfreund

Das ging mir denn doch über das Bohnenlied. Jch
holte mir den Diener auf die Seite. Es war ein fixer Junge
aus New-Orleans. Er ſollte mir ſagen, wie ſie zu dem
Namen kämen.

„Welchen Namen?“ ſchwindelte er. Aber ſeine Augen
lachten dabei. Schließlich bekannte er Farbe. Jn
der Nachbarſchaft ihres Landhauſes lag eine Kneipe. Dort
waltete ſeit einem Jahre ſchon ein deutſcher Aufwärter.
Ausgerechnet bei den Aſchenburger „Grünen“ hatte er ge-
ſtanden, ehe er über den großen Teich gegondelt war. Der
kannte natürlich die Geſchichte von der „Monduhr“ und
hatte getreulich für ihre Verbreitung geſorgt

Ob Erichſen ſchon dahinter gekommen iſt, wage ich zu
bezweifeln. Jedenfalls gibt es einmal einen ſchlimmen Tag.
Aber ſeine kleine Frau wird lachen, daß die weißen Zähne
nur ſo blitzen. Am meiſten über die Exzellenz-Tochter!
Deſſen bin ich ſicher!“

Er war inzwiſchen mit der neunzehnten Old judge
fertig geworden und ſetzte die zwanzigſte in Brand und dabei
fragte er, ſich im Kreiſe umſchauend:

„Jſt nun die Erde ein großes Dorf, Herrſchaften, oder
nicht?

Die „Oſtpreuß. Ztg.“ berichtet folgendes: „Wenn auch
in amerikaniſchen Kreiſen zum Teil die Neigung beſteht, mit
Deutſchland einen raupen ſo wird, wieuns aus wohlunterrichteten Kreiſen wmitgeteil: wird, doch
nicht damit gerechnet, daß der Entwurf, den die in Berlin
tätig geweſenen amerikaniſchen Sachverſtändigen nach
Waſhington gebracht haben, noch in einer außer-
ordentlichen Sitzung dem Kongreß vorgelegt
werden wird. Dies wird allem Anſchein nach erſt i m
Winter geſchehen. Die vom Präſidenten eventuell vor-
her zu bewilligenden Ermäßigungen und Erleichterungen
ſind natürlich nur beſchränkter Natur und werden nichts
daran ändern, daß zunächſt eine weitere Verlänge-
rung des Proviſoriums zwiſchen Deutſchland und
Amerika vom 1. April d. Js. ab vereinbart wird.“

Was zu erwarten war! Wenn wir uns nicht einmal
dazu entſchließen, die Vereinigten Staaten vor ein ent-
ſchloſſenes „Entweder oder!“ Fzu ſtellen, werden wir aus
dem Zuſtande des verlängerten Proviſoriums, der den
Herren Amerikanern ausnehmend zu gefallen ſcheint, über-
haupt nicht herauskommen! Tief, tief bedauerlich!

Die Hauptverhandlung gegen den Gouverneur von Putt-
kamer findet nach der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ dem
nächſt vor der Kaiſerlichen Disziplinarkammer für den Regie-
rungsbezirk Potsdam unter dem Vorſitz des Landgerichtspräſi-
denten Ehrenberg in Potsdam ſtatt.

Ausland.
Bulgarien.

Ein an den engliſchen Premierminiſter
abgeſandtes, bereits angekündigtes Memorandum makedoniſcher
Emigranten ſchildert die traurige Lage der Bulgaren in Make-
donien und im Wilajet Adrianopel, bezeichnet die Reformation
als erfolglos und bittet die engliſche Regierung, bei dem König
von England für eine Beſſerung des Loſes der Bulgaren in Make-
donien einzutreten. Ein ähnliches Memorandum ſoll auch der
ruſſiſchen Duma durch eine bulgariſche Abordnung über-
reicht werden.

Marvokko.

Das diplomatiſche Korps
in Tanger beſchloß in einer am Freitag vormittag abgehaltenen
Sitzung aus Anlaß des Proteſtes des Konſularkorps in Mogador,
gegen die marokkaniſchen Forderungen eine gemeinſame Be-
ſchwerdeadreſſe an die ſcherifiſche Regierung zu richten und
darauf zu beſtehen, daß die Beſtimmungen der Alge-
ciras-Akte möglichſt bald in Wirkſamkeittreten.

Halleſches Kunſtleben.
Sechſtes philharmoniſches Konzert. Mit einem prachtvollen

Konzert nahmen Herr Kapellmeiſter Winderſtein und ſein
tüchtiges Orcheſter für dieſen Winter von Halle Abſchied. Iſt
der Verlauf des elften Konzertjahres ein durchaus anderer ge-
weſen, als urſprünglich beabſichtigt und angekündigt war, ſo darf
doch unſer Publikum mit den Ergebniſſen zufrieden ſein. Und daß
dem wirklich ſo iſt, bewies am Schluß der „Préludes“ der außer-
ordentlich lebhafte Beifall, in den ſich viel Herzlichkeit miſchte.
Herr Winderſtein mag daraus entnehmen, wie ſehr ſein ge-
diegenes Unternehmen für viele Kreiſe unſeres Publikums ein
muſikaliſches Bedürfnis geworden iſt. Das letzte philharmoniſche
Konzert huldigte faſt durchweg jener Richtung, die als Fortſchritts-
muſik einſt übel angeſchrieben war und nun jetzt neben den neuen
Erzeugniſſen unſerer modernen Tondichter faſt unſchuldig und
harmlos erſcheint. Liszt war vertreten mit zwei ſeiner ſinfoniſchen
Dichtungen, „Mazeppa“ und „Les Préludes“, die in Halle längſt
bekannt und geſchätzt ſind und die das kompoſitoriſche Schaffen
des Meiſters, die Kraft und Schönheit ſeiner Ausdrucksmittel im
glänzendſten Lichte zeigen. Den Beſchluß des Programms machte
Berlioz mit den drei Stücken aus Fauſts „Verdammung'“, die
durch Herrn Winderſteins Bemühungen ebenfalls hier nicht mehr
fremd ſind. Alle dieſe Werke wurden vom Dirigenten wie vom
Orcheſter mit einer lebendigen künſtleriſchen Hingabe angefaßt
und gelangten demgemäß zu einer Wiedergabe, der man gern
Anerkennung und Lob zollt. Das Orcheſter klang meiſt ausge-
zeichnet und ſpielte dank der Jnſpiration und des Temperamentes
des Herrn Kapellmeiſter Winderſtein mit Schwung und Größe
im Ausdruck. Namentlich die „Préludes“ hinterließen einen
nachhaltigen Eindruck.

Die beiden mitwirkenden Soliſten hatten ſich ebenfalls der
liebens würdigſten Aufnahme zu erfreuen. Glla G meiner
ſang mit Orcheſter „Schmerzen“ und „Träume“ von Rich. Wagner
und, von Herrn Chordirektor Klanert vortrefflich begleitet,
vier Lieder von C. Löwe, die, abgeſehen vom „Erlkönig“, öffentlich
nur ſelten zu hören ſind. Die Künſtlerin nahm ſich ſowohl der
Schöpfungen Wagners wie der des ehemaligen Stadtchoriſten,
der vor, etwa 100 Jahren durch Halles Straßen zog, mit Wärme
und Vortragsgeſchick an. Jhre Töne entbehrten aber leider oft
der echten Vornehmheit und Schönheit. Weit wertvoller war die
künſtleriſche Gabe, die Herr von Boſe mit dem Konzert
amoll von Schumann zu bieten hatte. Die erſten paar Dutzend
Takte behandelte der Pianiſt, deſſen Klavierſpiel an dieſer Stelle
mehrfach bereits rühmend geſchildert werden konnte, etwas
nüchtern und trocken. Dann aber gewann er volle Freiheit des
Fühlens und ſpielte das ſchöne Konzert mit trefflich belebter
Auffaſſung und tadelloſer Ueberwindung aller techniſchen
Schwierigkeiten. Daß er dem Konzert das Mozartſche „Alla turca“
aus der A-dur-Sonate als Zugabe folgen ließ, war meines Er-
achtens nicht wohlgetan. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Konzert des Paulus-Kirchenchors. Das am Donnerstag
vom e Paulus-Kirchenchor unter Leitung von Herrn
Organiſt C. Boyde gegebene Konzert ſtand unter einem
günſtigen Stern. Dirigent, Soliſten und Chor hatten mit Eifer
und nicht ohne Erfolg an den ſchwierigen Aufgaben des Abends
gearbeitet. Tiefen Eindruck machte vor allem die faſt muſter-
gültige Wiedergabe der Kantate von Bach: „Herr, bleibe bei
uns!“ für Chor, Soli und Orcheſter. Den außerordentlich ſtarken
Anſprüchen, die Bach hier an Soliſten und Chor ſtellt, geſchah
faſt überall Genüge, von einigen kleinen Unreinheiten bei den
Streich-Jnſtrumenten abgeſehen. Unter den Soliſten trat Herr
Paſtor Naucke mit ſeinem wunderbar ſeelenvollen Baß hervor,
ebenſo wie Herrn Konzertſänger Seydels ausdrucksvoller
Tenor. Fräulein Helene Werther könnte vielleicht der Aus-
ſprache der Vokale etwas mehr Achtung ſchenken, im übrigen iſt
von ihrem Geſange nur Gutes zu ſagen. Vortrefflich gelang vor
allem die Solokantate von Tunder. Noch Vorzüglicheres leiſtete
unſere bewährte Altiſtin hre Profeſſor Schmidt-Hohm,
die in Heinr. ütz's geiſtlichem Konzert tiefen Ein
druck hervorrief. Herr Cand. phil. Jahn war den Anſprüchen
der Andante von Bach aus der 3. Violinſonate nicht ganz ge-
wachſen, ſein Spiel berechtigt jedoch zu ſchönen Hoffnungen.
Lobend ſei noch der Herren Gorn (Orgel) und Muſikdirektor

(Bratſche) gedacht, die beſonders der Regerſchen
antate zu tiefem Eindruck verhalfen. G. C. Rm.

Händelaufführung. Die unter Leitung des Herrn
W. Wurſſchmidt ſtehende Neue Singakademie wird auch in dieſem

ahre in ihrem Beſtreben fortfahren, die Werke unſeres Ton
eroen Händel in ſeiner Vaterſtadt Halle einzubürgern und be
annt zu machen. Diesmal wird ſie eines ſeiner beliebteſten

Oratorien, den „Judas Maccabäus“ in der Neugeſtaltung
Dr. Chryſanders für Halle zum erſten Mal am Freitag.
den 1. März, abends 8 Uhr, in den „Kaiſerſälen“ zur Aufführung

u

bringen. Es ſei hiermit ganz beſonders darauf hingewieſen, daß
in dieſem Konzert alle Plätze, alſo auch die zum
Preiſe von 1 Mk., als numerierte Sitzplätze ein-
r ſind. Auch iſt dafür Sorge getragen, daß dieſe
illigſten in genügender Anzahl vorhanden

ſind, um weiteſten Kreiſen den Genuß Händelſcher Kunſt zu er
möglichen und damit obengenanntem Zwecke beſſer zu entſprechen.
Kartenverkauf ſchon von heute ab in der Hofmuſikalienhandlung
von H. Hothan. Weiteres iſt im Jnſerat zu erſehen.

Aus dem Bureau des Staditheaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag nachmittag wird auf vielfachen Wunſch „Die
luſtige Witwe“ gegeben, und zwar beginnt die Vorſtellung um
3 Uhr. Die Beſetzung iſt die gleiche wie in den Abendvorſtellungen
mit Frl. Klerwin in der Titelrolle, Herrn Landory als Danilo u. ſ. w.
Das ViljaLied ſingt Fräulein Fiebiger. Es wird in dieſer
Vorſtellung nichts geſtrichen, ſondern alles in der gleichen
Jnſznierung gegeben wie bisher. Die melodiöſe Operette, die eine
bisher von keinem muſikaliſchen Werke erreichte Zugkraft aufweiſt,
wird ſicher vor ausverkauſtenm Hauſe in Szene gehen.
Billettbeſtellungen ſind möglichſt rechtzeitig erbeten. (Parkett 2,85 und
1,90, Parterre 1,45 uſw. Abends 7! Uhr wird „Loheng r i n“,
R. Wagners beliebteſtes und volkstümlichſtes Werk, mit Herrn Gogl
(Lohengrin), Frl. Wolf (Elſa), Frl. Stoll (Ortrud), Herrn Birkholz (König)
noch einmal gegeben. Montag wird das neue Luſtſpiel
Die Hochzeit von Posl“ zum letzten Male wiederholt,

Dienstag iſt zum Benefiz für Kapellmeiſter Tittel, den
tüchtigen und beliebten erſten Dirigenten der Halleſchen Oper,
„Siegfried“ von Wagner angeſetzt. Wie bekannt, verläßt
Herr Kapellmeiſter Tittel mit Schluß dieſer Spielzeit Halle, um einem
ehrenvollen Rufe an das neue Stadttheater in Nürnberg Folge zu.
leiſten. Seine zahlreichen Freunde und Verehrer werden es ſich nicht
nehmen laſſen, an ſeinem Ehrentage im Theater zu erſcheinen und ihm
die wohlverdienten Ehrungen zu bereiten. Mittwoch: „Ernſt“
Bunbury) von Oskar Wilde (Verfaſſer der „Salome“ Donnerstag
Gaſtſpiel Walter Soomer aus Leipzig: „Die Walküre“. Freitag:
zum erſten Male wiederholt „Ern ſt“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Nachfrage nach Villetis zu den beiden Sonntag Vorſtellungen iſt
wiederum eine enorme, trotzdem ſowohl „Flache mann als Er-
zieher“ (nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen ſchon ſehr oft gegeben
wurde und auch das „Huſarenfieber“ (abends 8 Uhr 5 Min.)
bereits ſeine 39. Aufführung erlebt. Montag bleibt das Theater wegen
einer Vereins-Feſtlichkeit geſchloſſen, während die nächſte Aufführung
von „Klein-Dorrit“ am Dienstag, den 26., ſtattfindet auch für
die Binefize Vorſtellung für Fräulein Hedwig Reinau, an welchem Abend
bekanntlich Köhlers reizendes Luſt piel „Das Schoßkind“ in Szene
geht, iſt die Nachfrage nach Bill tts eine ſehr große.

W. Künſtlervereinsabend auf dem „Pfluz“. Der „Schlangen-
ſchmied“ Peter Do ner aus Welsverg in Tirol, diſſen Wirken erſt vor
einigen Wochen in der „Hall. Ztg.“ eingehend gewürdigt worden iſt,
wird ſich nicht wenig wundern, wenn er erſähnt, daß ſeine Sulangen
ausſtellung nahezu ausverkauft iſt und er noch Kopien herſtellen muß,
und Regierungsrat von Rohriſcheidt, der Verannalter der Schlangen-
verſammlung, hatte ſeine liebe Not, dem Konlitionsrecht der Reptilien
bis zum Schluſſe Geltung zu bewah en. Das in ein gutes Zeugnis
ſür die Kunnfertigkeit und den Fleiß des Miniaturkünſtlers Dorner
und ſeine metallenen Schlangen, Sch angenpaare, Schlangenhaufen, ſeine
feinen Flechtarreiten, Leuchter und Be erhalter. Er muß die ſchönen
Tiere g nau ſiudiert und ſich mit Liebe und Verſtändnis in ihr Treiben
vertieft haven; denn die Gebilde machen durchaus den Eindruck des
Natürlichen, ſowohl im Bau, als auch in den verſchiedenen Bewegungs
formen. Und wohl zu merken: alles iſt Handarveit. Auch waren
Prof. Zſchimmers La dſchaſtsſkizzen noch wieder ausgeſtellt. Ka.

Engen d' Albert gab kürzlich in Frankfurt einen Klavierabend.
Wir geben aus einem dortigen Konzertbericht folgende Sätze wieder:
„Wer es vorher nicht wußte, daß unter den heutigen Pianiſten, alles
in allem genommen, Herr Eugen d'Albert der ohne Zweifel aller
bedeutendſte, genialſte und univerſalſte iſt, konnte es erkennen an dem
Klavierabend, den dieſer einzige Künſtler hier veranſtaltete. Es waren
Stunden reinſten, unv rgeßlichen, künſtleriſchen Genuſſes, die der herrliche
Meiſter ſeinen Zuhörern bereitet.“

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oekonomierat Kraaz nebſt Gemahlin

und Töhter aus Gr.-Kayna. Rittergutsebeſ.: Bewing nebſt Gemahlin
und Tochter aus Bündorf, C. Säuberlich aus Mittel-Edlau, S. Ohme
aus Bertkow, Wahnſchaffe aus Niede lößnitz. Frau Dir. Feetz nebſt
Töbtern aus Weiß vfels. Major a. D. von Jagow aus Calberwiſch.
Verlagsbuchhändler L. Siemens aus Leipzig. Bankdir. H. Marks aus
Berlin. Landwirt von Voß aus Mensdorf. Obering. A. Pilz aus
Marget. Ober Amtmann Nonne aus Shlotheim. Dir.: E. Schulz
nebſt Gemahlin aus Berlin, A. Damann aus Bruck (Steiermark).
Hoſopernſängerin Frau E. G iner aus Weimar. Kaufleute C. von
Lagerſtröm, H. Cahn, Sprotte, ſämtlich aus Hamburg, Wiehl aus
Krefeld, N. Heß aus Eßlingen, W. Otto, J. Beyer, beide aus Tanger
münde, t. Beer, aus Bieslau, O. Hirſch aus Radebor, G. Wolſſohn
aus London, T Franke aus Greiz, E. Noah aus Ulm, H. Bubenberger
aus Hanau, E. Hahn aus Kotibus, E. Ehlers aus Hannover, J. L.
Hirſch aus OberJngelheim, E. Gauditz aus Gr.-Amensleven, Mennig
nebſt Gemaylin aus Greußen, Wieſemann, C. Rothſchild, beide aus
Frankſurt, A. Koch aus München.

Verantwortlich Für Pontitk und Feuilleton Dr. Walther Gedensleden
ür Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
geitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtüngen. Sendungen, wel de

evencneill zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto veigefügt ſein.
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Blutbildendes Mittel.
Die Grundbedingung eines ſolchen Mittels iſt, daß es leicht von

dem Organismus aufgenommen wird, dem Magen gut bekömmlich iſt
und zugleich den Appetit und die Verdauung befördert. Die meiſten
ſogenannten blutbildenden Mittel beſitzen die Eigenſchaft, Störungen
des Magens und Darmes hervorzurufen und dadurch oft mehr zu
ſchaden als zu nützen. Anders iſt es mit Ferromanganin, worin
wir ein Mittel beſitzen, welches die hervorragende Eigenſchaft hat,
zugleich blutbildend zu ſein und günſtig auf die Verdauung zu wirken.
Nur durch dieſe Eigenſchaften kann es ein wirklich blutbildendes Mittel
ſein. Preis der Flaſche Ferromanganin (nthäit: Eiſen 0,5, Mangan O,1,
Zucer 18, Alkohol und Kognak 15, Reſt deit. Waſſe und aromat. Beſtandteile) 2,50 Mk.,

in Apotheken zu haben, wo nicht erhältlich, von: Löwen-Apotheke,
Hirſch Apotheke, Engel Apotheke, Börſen Apotheke, Mohren
Apotheke, KronenApotheke, Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle
EngelApotheke in Leipzig und Apotheker Hofmann in Schkeuditz

Könlgl. Preuss. Staatsmedalite
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Meiner verehrl. Kundschaft zur Anzeige, dass ich neben
meinem Kakao-, Schokoladen-, Kaffee- u. Konfitürengesohäft eine

I Wein- Niederlage der Firma
Otto Struve waner A. Stoll, Halle a. 9.

e eingerichtet habe und gelangen die Weine zu h
I zum Verkauf. Bei Bedarf halte ich wieh bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Woldemar Senmidt,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 34 a.

Die i. J. 1832 von Herzog gegr., von
Facius, Heimburg, K. V. Stoy, Kefer-
stein, Schröter und seit 1881 von Prof.

Pfeiffer Prziehungsanstalt
ährigenPüin er 1907Pkeiffergehes lugtitut er 7 See

Ehemalige Lehrer u. Schüller der Anstalt, die an
dem PFeste teilzunehmen gedenken, wollen sich melden beim
Ffestausschuss. Für das Iehrerkollegium: Dr. M. Es-
mann f. d. Verein ehemaliger Pfeifferaner“: Franz
Hering, Fabrikant, beide in Jena. [1572

J
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Sonntag

Gedenktage,.
24. Februar.1582. Einführung des verbeſſerten Kalenders durch Papſt

Gregor XIII., den die Proteſtanten indes nicht an
nahmen.

1786. Der Sprachforſcher Wilhelm Grimm geboren.
1799. Der Satiriker G. Chr. Lichtenberg geſtorben.
1815. Der Erbauer des erſten Dampfbootes, Robert Fulton, ge

ſtorben.
Der Dichter Friedrich Spielhagen geboren.t Februar Revolution in Paris. Zweite Republi k.

1867. Der erſte Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird in
Berlin eröffnet.

1905. Durchſtich des SimplonTunnels beendet,
X

esſpruch: Liebe all, wen'gen traue, beleidige keinen.Tages fp Shakeſpeare.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 23. Februar.
Der Etatsausſchnß genehmigte geſtern nach den Vor

ſchlägen des Magiſtrats die Feſtſetzung der Haushaltspläne 1907
des ſtädtiſchen Leihamtes, des Elektrizitätswerkes,
des Schlacht und Viehhofes und der ſtädtiſchen Des
infektionsanſtalt. Dann ging der Ausſchuß erſtmals
ur Beratung des eigentlichen KämmereiHaushaltsplanes über

und erledigte Kapitel II (Grun deigentu m), Kapitel VI
(Allgemeine Verwaltung), Kapitel VII (Polizei-
verwaltung) und von Kapitel X (Schulweſen) das
Stadtghymnaſium und die Oberrealſchule. Jm allgemeinen wurden
nur unweſentliche oder keine Abänderungen vorgenommen.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 16. Januar bis
15, Februar d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der
Einlagen am 15. Januar d. Js. 47 228 968,03 Mk. gegen
45 459 601,91 Mk. im Vorjahre Einzahlungen vom 16. Januar bis
15. Februar 1 333 220,81 Mk. gegen 1 466 395,45 Mk. im Vorjahre;
zuſammen 48 562 188,83 Mk. gegen 46 925 997,36 Mk. im Vorjahre.
Rückzahlungen vom 16. Januar bis 15. Februar 1 254 208,19 Mk.
gegen 1 233 767,58 Mk. im Vorjahre. Veſtand am 15. Februar. d. Js.
47 307 980,64 Mk. gegen 45 692 229,78 Mk. im Vorjahre.

Hallenſchwimmbad und Sonderintereſſen-Politik.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd
und Weſt) ſendet uns einen umfangreichen Artikel, in dem er
ſich gegen den Vorwurf wehrt, er treibe in der Angelegenheit
des Hallenſchwimmbades „Jntereſſen-Politik“ ein
Vorwurf, der unſeres Wiſſens überhaupt nicht gegen den dritten
kommunalen Verein an ſich, ſondern nur gegen einige Redner
in der Verſammlung des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen“ bei der Beratung über das Thema des
Hallenſchwimmbades von verſchiedenen hieſigen Blättern erhoben
worden iſt. Es iſt bisher überhaupt noch von keiner Seite ge
fragt worden, warum gerade der dritte kommunale Bezirksverein
bezw. deſſen Vorſtand mit ſolcher Zähigkeit an dem von ihm
vorgeſchlagenen Grundſtück feſthält, das er auch in dem uns zur
Veröffentlichung zugeſandten Artikel wieder in begeiſterten Worten
als das einzig richtige bezeichnet. Jn der betr. Verſammlung des All
gemeinen Bürgervereins aber iſt ohne Zweifel von mehreren
Seiten Sonderintereſſen Politik getrieben worden.
Und das iſt auf das enſchiedenſte zu verurtei len. Warum
hält man denn mit der Kritik, einer ebenſo ſcharfen als vorläufig
durchaus unberechtigten, nicht zurück, bis die Vorlage des Magi-
ſtrats mit ihrer eingehenden Begründung in den Händen ſämt
licher Stadtverordneten iſt? Erſt muß man die Grün de des
Magiſtrats, die ihn dazu geführt haben, das Grundſtück der
Stadtgärtnerei zu wählon, hören und prüfen, und hernach
iſt es immer noch Zeit, ſeine eigene Weisheit vom Stapel zu
laſſen. Die einſtimmige Annahme des Projektes, das Schwimm-
bad auf dem Gärtnereigrundſtücke zu errichten, durch die Spezial-
kommiſſion, den Bau und den Finanzausſchuß, iſt für uns vor
läufig maßgebender als die abweichende Meinung des Vorſtandes
des dritten kommunalen Bezirksvereins, der dieſem Projekt die
düſterſte Zukunft prophezeit und meint, das einzige Heil liege für
uns am Hallmarkt. Es iſt ja erklärlich, daß die Kommunal
rereine der verſchiedenen Bezirke auch die Intereſſen ihres Bezirkes
vertreten, aber obe nan hat doch immer das allgemeine
ſtädtiſche Jntereſſe, dem ſich die Sonderintereſſen der Be
zirke unterzuordnen haben, zu ſtehen. Daß dies nicht immer der
Maßſtab der Beſchlüſſe in dieſen Vereinen geweſen iſt, hat zu dem
Zuſammenbruch des Kommunalliberalismus in unſerer Stadt er
heblich beigetragen; der Reſt davon iſt der „Allgemeine Bürger
verein“, der zu der letzten ſo wichtigen Verſammlung von 2000
Mitgliedern deren 60 auf die Beine bringen konnte. e.

1. Beilage zu Nr. 93 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Am
Sonntag, den 24. Februar, abends 8 Uhr, findet ein Vortrag desHerrn Profeſſor D. Rothſt ein über das Thema: „Aus der alt-

babyloniſchen Poeſie, insbeſondere altbabyloniſche Bußlieder“,
ſtatt. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen. Der Zutritt
iſt frei.

Landwirtſchaftlicher BauernVerein des Saalkreiſes. Die
GeneralVerſammlung findet Sonnabend, den 2. März, vor
mittags 10 Uhr in dem Evangeliſchen Vereinshauſe zu
Halle a. S. ſtatt. Tagesordnung: 1. Geſchäftliches: Rechnungs
legung, Prämiierung treuer Arbeiter und, treuen Geſindes.
2. Welches Jntereſſe hat die deutſche J an unſeren
Kolonien Referent Herr Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Wo
mann Halle. 3. Neuere Erfahrungen über die Stickſtoff
düngung. Referent Herr Dr. Meher Halle a. S.

Bezirkseinteilung der Johannesgemeinde. Vor kurzem
ſind mit Genehmigung der Behörde in der Johannesgemeinde
drei Seelſorge-Bezirke gebildet worden. Der erſte der-
ſelben erſtreckt ſich von der Beeſenerſtraße bis zur Thomaſius-
und in deren ſüdlicher Verlängerung bis zur Turmſtraße, dieſe
beiden Strafzen nicht mit eingeſchloſſen. Bezirk II reicht von da
ab weiter bis zur weſtlichen Seite der Bezirk III von der öſtlichen Seite der Merſeburgerſtraße oſtwärts.
Die drei Bezirke ſind von den Herren Paſtoren in Ter
Tiſcher und Kindervater in dieſer Reihenfolge über-
nommen worden. Die Gemeindeglieder werden gebeten, ſich der
Regel nach mit allen kirchlichen Angelegenheiten an den Geiſt
lichen ihres Bezirkes zu wenden. Nähere Auskunft
über die Bezirkseinteilung wird von den Pfarrern gern erteilt.
Man erhofft von dieſer kirchlichen Neuordnung eine Erleichterung
und Förderung der ſeelſorgeriſchen Tätigkeit
der Geiſtlichen in der Gemeinde. Die Größe der Gemeinde er-
fordert es, daß eine klare Ueberſichtlichkeit der paſtoralen Arbeit
erſtrebt wird.

Der ältere evangeliſche Männer und Jünglingsverein,
Mauerſtraße 7, veranſtaltet am Sonntag, den 24. Februar er. in ſeinem
Vereinslokal einen geſelligen Abend. Ein Mitglied wird einen Vortrag
über „Deutſch-Südweſtafrika“ halten. Gäſte ſind willkommen.

Der Handwerkermeiſter Verein veranſtaltete geſtern im
„Goldenen Schiffchen“ einen Rezitationsabend, der recht unterhaltend
verlief. Herr Rezitator Schwarz hielt die zahlreichen Zuhörer durch
ſeine gediegenen Vorträge längere Zeit hindurch in Spannung. Jn der
folgenden Mitgliederver ſammlung wurde dem Rendanten für die in
der Generalverſammlung gelegten Rechnungen auf Antrag der Prüfungs-
kommiſſion Entlaſtung erteilt. Dann fand noch Ballotage über ſich
zur Vorſchußkaſſe gemeldete Mitglieder ſtatt.

„Ein Beſuch der Pyramiden“ lautete das Thema des letzten
der dieswinterlichen Vereinshaus-Vorträge, der geſtern auf
Grund eigener Erlebniſſe und unterſtützt durch eine Reihe vor-
trefflicher Lichtbilder von Herrn Profeſſor D. Kautzſch gehalten
wurde. Der Vortragende führte hinſichtlich der vorzüglichen
Bauart der Pyramiden zunächſt aus, daß ſich heute noch Ueber-
reſte von ihnen von Alexandrien bis nach Kairo in einer Aus-
dehnung von über 70 Kilometern durch die libyſche Wüſte ent-
langziehen. Man teile die Pyramiden in fünf Gruppen, die
älteſten ſeien um 2900 bis 2300 v. Chr. erbaut worden. Die erſte
genauere Beſchreibung über die Pyramiden habe Herodot ge-
geben; freilich ſeien von ihm hierbei über ſie mancherlei Fabeln
aufgeſtellt. Auch nach Herodot ſeien eine Unzahl nicht zu-
treffender Angaben über die Verwendung der egyptiſchen Pyra-
miden verbreitet worden, die nie einen anderen Zweck als den
von Grabmälern gehabt hätten. Jn neuerer Zeit habe ſich vor
allem Profeſſor Lepſius um die Erforſchung der Pyramiden
verdient gemacht. Alle Pyramiden ſeien errichtet über dem
Niveau des Ueberſchwemmungsgebietes des Nils. Neben den
verſchiedenartigen Größen träte beſonders die Vollendetheit der
Pyramiden in den Vordergrund des Jntereſſes; alle ſtänden im
Bau fertig da und legten ein glänzendes Zeugnis ab für die
gediegene Baukunſt der alten Egypter. Als die größten unter den
Bauwerken bezeichnete der Vortragende die Cheopspyramide und
die Pyramide des Chephren, für deren ungeheuere Dimenſionen er
einige nähere Angaben machte. Dann wurde noch eine Be-
ſchreibung eines Pyramidenbaues gegeben, in lebendigen Farben
ein Pyramidenaufſtieg und -Abſtieg mit den mannigfachen hier-
mit verbundenen Beſchwerden vor Augen geführt, das Jnnere
einer Pyramide mit ihren Galerien und Grabſtätten geſchildert
und unter einigen Erläuterungen die Ueberreſte des Sphinx bild-
lich zur Darſtellung gebracht. Mit Worten des Dankes für
das den Vereinshaus- Vorträgen auch in dieſem Winter entgegen-
gebrachte Jntereſſe und auf ein Wiederſehen im nächſten Winter
ſchloß der Vortragende ſeine intereſſanten Ausführungen.

Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord. Am Mitt-
woch, den 20. d. M., feierte der Haus- und Grund-beſitzer- Verein Halle-Nord in den feſtlich geſchmückten
Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 28. Stiftungsfeſt.
Das Viele, was den Beſuchern geboten wurde, war auserleſen
und in jeder Beziehung vollauf befriedigend. Die Henſchelſche

24. Februar 1907.

Kapelle unter Herrn Direktor Görlach erledigte ihr MuſikPro-
gramm in bekanter präziſer h Nachdem ſich der Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt, begrüßte der Vorſitzende, Herr Stadt
verordneter Spin dler, die Erſchienenen und brachte ein Hoch
auf den Verein aus. Frl. F. Siemens ſprach einen von Herrn
Hir Teaſteigr Beuche verfaßten und von den Anweſenden
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Prolog. Weiter kam
um Vortrag „Des Sängers Fluch“, großes humoriſtiſchmuſi-
aliſches Quodlibet, vorgetragen von 30 Perſonen, darauf das

Luſtſpiel „Nur nicht heiraten“. Beide Stücke wurden meiſter-
haft vorgetragen, erregten wahre Lachſalven und ernteten den un
geteilteſten Beifall. Alsdann ſang Frl. A. Meißner einige
eher Lieder, worauf der Ball begann, welcher die Feſtteil-
nehmer noch lange beiſammen hielt.

Zur Bierpreiserhöhung. Auf Einladung des Orks-
verbandes deutſcher Gewerkvereine (H.-D.) hatten ſich geſtern
abend im „Börſenſaal“ eine Anzahl Vertreter von Vereinen,
namentlich Gewerk undKriegervereinen, eingefunden, um Beſchluß
zu faſſen über die Vorſchläge der in der vorigen Verſammlung
r Kommiſſion. Dieſe ſchlägt vor: Es ſoll an den Verein

er Saalbeſitzer zu Halle a. S. und Umgegend mit dem Erſuchen
herangetreten werden, den bisherigen Zuſtand wiederherzuſtellen,
d. h. bei Vergnügungen, Kommerſen und Verſammlungen Bier
in Liter-Gläſern zum Preiſe von 15 Pfg. zu verſchänken, oder
aber, falls dies nicht beliebt werden ſollte, 1. Bier in oder
1 Liter-Gläſern zum Preiſe von 10 bezw. 20 bezw. 40 Pfg. zu
verſchänken, 2. jede Garderobenummer mit 10 Pfg. zu berechnen,
3. die Abgabe für Benutzung der Damentoilette aufzuheben und
4. den Betrag für Benutzung der Bühne zu Theater- und ſonſtigen
Zwecken zu ermäßigen. Die Saalbeſitzer ſollen ferner erſucht
werden, binnen 14 Tagen einen Beſcheid an den Vorſitzenden der
Kommiſſion zu erteilen, damit ſolcher in der am Freitag, den
8. März, ebenda ſtattfindenden Verſammlung mitgeteilt werden
kann. Von dieſem Entſcheide hängt das weitere Vorgehen ab.

Der ungewohnt kalte und lange Winter, den wir diesmal
haben, hat einen außerordentlich großen Bedarf an Kohlen
zur Folge. Wie müßte man frieren, wenn man dieſe nützlichen
Produkte viele Jahrtauſende zurückliegender Sonnenwärme nicht
hätte! Man müßte ſich mit Holz und Holzkohlen begnügen, wie
es ja heute noch in vielen waldreichen Gegenden geſchieht; aber
welchen Preis würde das Holz wohl haben, wenn es das alleinige

wäre! Klagt man doch ſchon jetzt, daß unſere
älder den Bedarf nicht mehr decken. Die Verwendung von

Kohlen reicht übrigens gar nicht ſo weit zurück, als man glauben
ſollte. Zum erſten Male leſen wir in einer Chronik von Lüttich
im Jahre 1195 von „ſchwarzer Erde, die zum Brennen vortrefflich
geeignet iſt. Später werden einmal in einer Urkunde der Stadt
Aachen vom Jahre 1353 „ſteinerne Kohlen“ erwähnt. 1439 gab
es „Stehnekohlen“ im Saargebiet, und im 16. Jahrhundert grub
man auch im Erzgebirge mit Erfolg nach Steinkohlen. Aber eine
ganz allgemeine Verwendung zu Heizzwecken hatten die Kohlen
damals noch lange nicht, weil es an geeigneten Heizanlagen
fehlte, ſo daß „häßliche, giftige, ſtinkende Dämpfe“ in die Zimmer
drangen, ſobald man mit Kohlen heizte. Welchen Fortſchritt hat
ſeitdem der Kohlenverbrauch und auch die Feuerungstechnik ge-
macht!

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſterwalden
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 22. Februar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßvreßſtinen und Braun-
a geſtellt 2834 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 250.

Das Platzkonzert findet morgen Sonntag, den 24. d. Mts.,
12 Uhr mittags auf dem Platze vor dem Kaiſer-Wilhelm- Denkmal ſtatt
und wird ausgeführt durch das Muſikkorps des Feld-Art.-Rgts. Nr. 75.
Programm: 1. „Alt Preußen“, Parademarſch von Morauen;
2. Ouverture zur Operette „Leichte Kavallerie“ von Suppé 3. „Mein
Traum“, Walzer von Waldteufel 4. „An der Weſer“, Lied von Preſſel
5. Paraphraſe (Home sweet Home) von Nehl.

Apollotheater. Viktor Hollaenders neueſte Schöpfung
„Kadettenſtreiche“ erzielt allabendlich in der brillanten Wieder-
gabe durch das Berliner Apollo-Enſemble“ einen Er-
folg, wie er wohl ſelten einem Stücke beſchert ſein dürfte. Die
reizende Muſik von Viktor Hollaender, das ausgezeichnete Spiel
aller Mitwirkenden, nicht minder die prächtige Ausſtattung ent-
locken dem Publikum Abend für Abend enthuſiaſtiſchew Beifalls-
kundgebungen. Morgen, Sonntag, den 24. Februar, finden zwei
große Vorſtellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr, ſtatt. Jn
beiden gelangt „Kadettenſtreiche“ zur Aufführung. Zur Nach-
mittags- Vorſtellung gelten ermäßigte Preiſe.

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag, 24. Februar, von nach-
mittags 144 bis abends 11 Uhr finden zwei große Militär-
Konzerte, ausgeführt von der Kapelle des 2. großherzoglich
mecklenburgiſchen Dragoner Regiments Nr. 18, Garniſon
Parchim, ſtatt.

Fortlaufend bedeutende Eingänge der hervorragendsten Modeerscheinungen in

Kleiclerstoffen, Seöclenstoffen, Besatzartikeln, Damen- W.
Köncler-Konfektion, Damenputz und Cleiss waren.

Halle a. S. 6686häftshaus
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e W M Marktplatz 2 u. 3.



Zoologiſcher Garten. Der Berg zeigt noch die ſchönſte Winter
landſchaft, die Tiere dagegen beeilen ſich immer mehr, die ihnen
eigenen Frühlingskleider anzulegen ſo iſt der Rehbock ſchon bald
bereit, ſein „Gehörn“, richtiger Geweih, zu fegen, und die Pfauhähne
ſtolzieren bereits mit ſtattlichem Schweif einher und werden
beim erſten frühlingsmäßigen Tage anſangen, ihr ſtolzes Rad
den verwunderten Hennen und gleichzeitig dem ſchauluſtigen
Publikum zu zeigen. Den regelmäßigen Beſuchern wird es auffallen,
daß allmählich die gewöhnlichen blauen Pfauhähne verſchwinden und
den ſchöneren Schwarzflügelpfauen, von denen bisher nur ein
Paar vertreten war, Platz machen. Es ſcheint nämlich von großem
IJntereſſe, eine Kreuzung zwiſchen dem Schwarzflügelpfau und dergewöhnlichen blauen Pfauhenne herbeizuführen. die Heimat des

Schwarzflügelpfaues iſt nämlich nicht bekannt und man hat Grund zu
der Vermutung, wie bereits Darwin ausführte, daß es ſich um eine in
der Gefangenſchaft plötzlich entſtandene vererbliche Abänderung handelt,
die um ſo ſonderbarer iſt, als die Henne nach einer ganz andern
Richtung hin, nämlich ins Weißliche, abgeändert hat. Die Zucht von
Pfauen iſt aber nur möglich bei freiem Auslauf, in der Volière
werden nur taube Eier gelegt.

Der Schwindler, der W hieſige Gaſtwirte um Geld-
beträge begaunerte, iſt von der Polizei ermittelt und dingfeſt ge
macht worden. Es iſt ein ſtellenloſer Kaufmann, der früher hier
konditionierte und daher mit den Verhältniſſen vertraut war.
Auf den Betrug hereingefallen ſind vier Gaſtwirte mit je
24,60 Mk., während es in einem Falle beim Verſuch blieb, da der
betr. Wirt vorſichtiger war als ſeine geſchädigten Kollegen.

Leichtſinniges Hantieren mit einer Schußwaffe hatte den
Tod eines jungen Menſchen zur Folge. Der 18 Jahre alte
Kangzliſt Arnd Kunad von hier ſpielte dieſer Tage mit einem
geladenen Revolver, der ſich dabei entlud. Das Geſchoß drang
dem Betreffenden durch die Hand. Statt nun gleich ärztliche
Hilfe in Anſpruch zu nehmen, unterließ er dies, wohl aus Furcht
vor Vorhaltungen ſeitens ſeiner Angehörigen. Die Wunde ver
ſchlimmerte ſich infolgedeſſen derart, daß man ihn in das
Eliſabeth-Krankenhaus bringen mußte. ort iſt er an einge
tretenem Wundſtarrkrampf verſtorben.

Durchgebrannte Pferde. Geſtern vormittag gegen 12 Uhr
ſcheuten in der Zwingerſtraße aus unbekannten Gründen zwei Pferde
des Landwirts Wolter, Kellnerſtraße, und gingen durch. Das eine
Pferd wurde in der Mittelwache aufgehalten das andere dagegen raſte
weiter und verwickelte ſich hierbei in der Leine und den Zugfketten,
wodurch es an der Moritzkirche zu Falle kam. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern vormittag ein hier
Germarſtraße wohnhafter Buchhalter vor dem Grundſtück Magdeburger-
ſtraße 67. Nachdem er ſich erholt hatte, konnte er ſeinen Weg weiter
fortſetzen. Ebenſo wurde geſtern abend gegen S Uhr ein junger
Mann von etwa 22 Jahren in dem Bierausſchank am Bahnhofsvor-
platz anſcheinend von Krämpfen befallen. Da er ſich nach längerer
Zeit nicht wieder erholte, wurde er mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen
der Königlichen Klinik zugeführt. Wer der Kranke iſt, konnte bisher
nicht feſtgeſtellt werden.

Unfälle. Geſtern abend nach 10 Uhr fiel der Reſtaurateur
Paul Hoffmann, Melanchthonſtr. 41 wohnhaft, in der Gr. Steinſtraße,
Ecke Margaretenſtraße, während der Fahrt von dem Vorderperron des
in der Richtung nach dem Markt fahrenden Motorwagens Nr. 49 der
Stadtbahn. Er fiel derart auf das Straßenpflaſter, daß er ſich zwei
erhebliche Quetſchwunden am Kopfe und einen Bruch des rechten Unter
arms zuzog. Der Veiletzte wurde der Klinik zugeführt, woſelbſt er nach
Anlegung von Verbänden nach ſeiner Wohnung entlaſſen wurde.
Hoffmann will durch zu ſchnelles Fahren durch eine Kurve herabge-
ſchleudert worden ſein. Jn der vergangenen Nacht früh gegen 3 Uhr
glitt der Arbeiter Adolf Jordan, Brachwitz erſtr. 7 wohnhaſt, auf dem
Hoſe der chemiſchen Fabrik von Engelke beim Verlaſſen des Abortes
aus. Er zog ſich eine Auskugelung des linken Armes und einen Bruchdes linken Handgelenkes zu, ſodeah er mit dem Krankenwagen der

chirurgiſchen Klinik zugeführt werden mußte.

Standesaurt.
palle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Februar 1807.

Aufgeboten Der Klempner Willy Schöbel, Gr. Steinſtr. 60 und
Anna Koth, Königſtr. 83. Der Schneider Max Hannemüller, Mötzlicher
ſtraße 8 und Jda Nürnberger, Auguſtaſtr. 10. Der Rangiermeiſter
Alwin Henze, Rudolf-Haymſtr. 30 und Jda Bohle, Advokatenweg 44.

Eheſchließungen Der Gerichts Referendar Gerhard Leopold,
Reichardtitr. 9 und Margarete Schoenemann, Lindenſtr. 46.

Geboren Dem Kaufmann Louis Thide, Ankerſtr. 1, T. Margarete.
Dem Techniker Oskar Sonnenkalb, Merſeburgerſtr. 24, T. Hedwig. Dem
Arbeiter Otto Schuſter, Glauchaerſtr. 37, S. Karl. Dem Modelltiſchler
Albert Thiele, Pfännerhöhe 53, S. Hermann. Dem Modelltiſchler Ernſt
Schmidt, Kapellengaſſe 2, T. Martha. Dem Arbeiter Franz Becker,
Streiberſtr. 27, S. Franz. Dem Rangierer Friedrich Fröhlich, Jakob
ſtraße 24, T, Ella.

Geſtorben Die Witwe Henriette Jacobi geb. Walther, 71 J.,
Klinik. Des Technikers Oskar Sonnenkalb T. Hedwig, 2 Tage, Merſe
burgerſtr. 24. Des Wächters Otto Kamlot S. Hans, 4 Mon., Ritter
ſtraße 7. Des Arveiters Otto Müller S. Otto, 1 J., Ritterſtr. 17.
Des Bahnarbeiters Emil Müller T. Thereſe, 2 Mon., Beeſenerſtr. 19.
ſegne reren magers Hermann Mädler S. Kurt, 4 Mon., Schloſſer
ſtraße 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Gerichts Aſſeſſor Wilhelm Gentſch,
Sangerhauſen und Eliſe Berger, Löbejün. Der Hausdiener Johann
Walcher und Franziska Müller, Schöneberg. Der Bahnarbeiter Chriſtoph
Wiezorrek und Marie Wolf, Stralſund. Der Bäckermeiſter Theodor
Böhm und Amalie Hoffmann, Calbe a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22, Februar 1907.
Aufgeboten Der Tiſchler Max John und Martha Schaaf, Bern

burgerſtr. 14.
Geboren Dem Eiſendreher Albert Sachſe, Gabelsbergerſtr. 7, T.

Hanni. Dem Leimer Wilhelm Angelrath, Karlſtr. 3, S. Kurt. Dem
Kaufmann Fritz Porll, Ludwig- Wuchererſtr. 56, T. Jngeborg. Dem
Gelbgießer Wilhelm Miſchur, Wittekindſtr. 35, S. Wilhelm.

Geſtorben Der Amtsrat Karl Ulrich, 81 J., Mühlweg 37.

WWetterbericht.
W. Magdeburg, 23. Februar.

Wetterbericht vom 23. Februar, morgens 5 Uhr
Die tiefe Depreſſion, welche geſtern am Eingang des Baltiſchen
Buſens lag, entfernt ſich nur ſehr langſam, ſie beherrſcht auch
heute noch Wind und Wetter in Deutſchland, wo veränderliches,
ſehr windiges und meiſt ein wenig kälteres Wetter herrſcht.
Zwiſchen zwei wenig intenſiven Hochdruckgebieten im Südweſten
und Nordweſten unſeres Erdteils zeigte ſich geſtern bereits eine
neue, wenn auch nur flache Depreſſion, die wieder etwas
Schneefälle in Ausſicht ſtellt; wenn ihre Tiefe aber nicht

weſentlich zunimmt, ſo wird wenigſtens der Wind allmählich
ſchwächer werden.

Vorausfichtliches Wetter am 24. Februar Wechſelnd
bewölktes Wetter mit etwas Schnee und langſam abnehmender
Windſtärke. Temperatur nicht erheblich verändert.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Februar Wolkiges,
zeitweiſe aufheiterndes, etwas kälteres Wetter mit etwas Schnee.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 2 500 000 Aktien der Tiefbau
und Kälteinduſtrie- Aktiengeſellſchaft vormals
Gebhardt u. Koenig in Nordhauſen am Harz.

y. Die Kaligewerkſchaft Neuſtaßfurt förderte im vierten
Quartai 1906 einſchließlich 1322 t Beſtand 71 353 t diverſe
Salze (im dritten Quartal 1906 83 775 t), die Geldeinnahmen betrugen
1733911 (1800 183 die Geldausgaben 1543171 (1473791
daher Ueberſchuß 190 740 C. (326 391 .4). Trotz des Gewinnrückganges
ſind wieder 500 000 Ausbeute verteilt worden, wodurch ſich der
Geldbeſtand auf rund 890 000 ermäßigt.

y. Magdeburger Rückverſicherungs Aktiengeſellſchaft in
Magdeburg. Jn der Sitzung des Verwaltungsrates legte der Vorſtand
den Abſchluß für das Jahr 1906 vor, der einen Reingewinn von
445 473 ergibt, und beantragte die Verteilung einer Dividende
von 55 (50) für die Aktie. Reſerve und Sparfonds ſtellen ſich
auf zuſammen 2 178 036

—y. Altenburger Sparbank. Der Aufſichtsrat ſchlägt 10 (9)
Dividende vor.

x. Dresdner Bankverein. Wie wir hören, wird die Dividende
für 1906 wieder mit 6 vorzuſchlagen.

y. Deutſche Plupiuſin(Kunſtleder Aktiengeſellſchaft in Kötitz
bei Coswig. Der Abſchluß für das abgelaufene Geſchäſtsjahr weiſt
einſchließlich Gewinnvortrag einen Bruttogewinn von
217 195,29 aus. Davon ſollen 67 381,98 zu Abſchrei-
bungen verwandt und der verbleibende Reingewinn wie folgt zur
Verteilung gelangen an den Reſervefonds 7398,57 A., an den
Delkrederefonds 6000 an den Dispoſitionsfond 20 000 als
Tantieme 14 913,59 AC, als 9 (4) Dividende 90000 A.
11 500,15 (841,80) A. ſollen zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen.

y. Braunſchweigiſche Kohlenbergwerke in Helmſtedt. Jn
1906 betrug die Brikettproduktion 7 215 893 (i. V. 6 338 384) Ztr.,
der Brikettabſatz 7 213 625 (6 406 031) Ztr. Der Rohkohlenabſatz war
um 326 919 Hektoliter größer als im Voijahre und betrug 342 157
Hektoliter. Die Förderung betrug 20 871 342 (18757 392) Hektoliter,
der Rohkohlenabſatz einſchließlich Selbſtverbrauch 20816 507
(18 811 972) Hektoliter. Nach 575 412 A. (552 535 A. Ab
ſchreibungen ergeben ſich 1 037 597 A. (944 571 als Rein
gewinn, woraus 13 (12 Dividende auf die Prioritäts-
aktien und 12 (119, auf die Stammakti en verteilt werden.
Die Kohlenabſchlüſſe für 1907 ſind zu angemeſſenen Preiſen größtenteils
getätigt, während mit dem Verkauf der Brikettproduktion das Brikett
ſyndikat beſchäftigt iſt.

y. Die Deutſchen Linoleumwerke „Hanſa“, Bremen, ſchlagen
18 (i. V. 16 Dividende vor.

y. 60 Millionen Hamburgiſche Staatsanleihe. Wie in Ham-
burger unterrichteten Börſenkreiſen verlautet, wird in nächſter Zeit die
Ausgabe einer neuen 4 igen Hamburgiſchen Staatsanleihe im Betrage

von 60 Mill. C erfolgen.
y. Die Verwaltung der Breitenburger PortlandZementfabrik

ſchlägt für das Geſchäftejahr 1906 die Verteilung von 12 Divi
dende gegen 5 im Vorjahre vor.

y. Der Verwaltungsrat der Oeſterreichiſchen Länderbank hat
die Dividende auf 86 (gegen 6 i. V.) ſeſtgeſetzt und be
ſchloſſen, das Aktienkapital um 20 Mill. Kronen zu erhöhen.

y. Konverſion der bulgariſchen Rente Wie der „N. Fr. Pr.“
aus Sofia gemeldet wird, trifft ein Direktor der Banque de Paris
in den nächſten Tagen dort ein, um die Verhandlungen wegen der
Konverſion der bulgariſchen Rente, die im Frühjahr durchgeführt
werden ſoll, aufzunehmen. Vorausſichtlich dürſte die Konverſion von
6 auf 5 eventuell auf 4 erfolgen. Jn letzterein Falle würde
eventuell die 5 /gige bulgariſche Rente ebenfalls konvertiert werden.

Barlettaloſe. Auf eine Anfrage bei der
Königl. Kommiſſion für Kommunal und Provinzialkredit, wann
endlich die Auszahlung der Barlettaloſe vor ſich gehen werde, erhielt
das „Bayer. Vörſ. und Handelsbl.“ die Mitteilung, daß die bezüglichen
Vorarbeiten noch einige Wochen in Anſpruch nehmen dürften, daß aber
vorqusſichtlich Ende des Monats März mit der Aus
ſchüttung werde begonnen werden können.

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Mitteldeutſche Kreditbank wieder s
Königsberger Vereinsbank 6 (i. V. 6 “/0). Näh-
maſchinenfabrik und Eiſengießerei Koch in Bielefeld
wieder 10 Färberei Glauchau 9 Süddeutſche
Kabelwerke in Mannheim 8 (i. V. 71 9). Zwirnereiund Nähfadenfabrik Göggingen in Augsburg 33'/5 o
(i. V. 30 Zwirnerei und Nähfadenfabrik Augs-
burg 7 o (i. V. 6 Göttinger Vank 7 (i. V. 6
Jnduſtrie-Terraingeſellſchaft Düſſeldorf -Reis
holz wieder 10 Luxuspapierfabrik Paul Süß-
Dresden 7 09 (i. B. 5 5/0)

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Karl Roß in Nordhauſen. Bäcker Emil Otto

Gruhle in Oelsnitz.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 23. Febr. Anregung von außen fehlt, aber das

Wetter verſcheucht das Angebot, ſodaß ſpärliche Kaufluſt höhere
Forderungen für Weigen, Roggen und Hafer bewilligen mußte.
Für greiſbares Getreide wurden etwas höher Preiſe bezahlt.
Rüböl anfänglich ftill, ſpäter durch etwas vermehrtes Angebot
zu kleinen Rückſchritten genötigt

Werzen per Mai 189,50 A. Juli 190,50 Sept. 186,75
Roggen per Mai 178,75 Juli 179.50 Sept. 168,50
Hafer per Mai 179,25 Juli 181,00
Mais per Mai 132,50 Juli 130.25
Rüböl per Mai 64,10 Okt. 57,30

italieniſchen

6Kursberfeht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 23. Febr.

Dividende in
nz laut von lieirie ans Uear:

Hahetche conv. 35 Stadi-Anleite von 1882 o
Hallesche 352 90 Theater -Anleine von 1883 u. o 352 96,50BHallesche 32 90 Stadt- Anleihe von 1886 V u. o 23 96.506
Hallesche 392 90 FStadt-Anleide von 1892 u. 3 96,50b
Hallesche 496 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

ankündbar bis 1906 u. 1101,608Hahesche 4 26 Stadt-Anleite von 1900, Serie II

ankündbar dis 1907 a Il 500Helleiche 39290 Stadt-Anſeibe v. 1900, Serie l a. 35 56,506
Akener 322 Siadt- Anleihe g. r 12 57Erturter 39 9 Stadt-Anſeihe u. i 25 7Eriurter 4 90 Sitadt-Anſeite l von 1803 a a. o 1 006Erturter 4 96 Siadt-Anleide von 1901 o 101.006Halberstädter 992 90 Stfadf- Anleihe verzchied 323 95,256
Uaumborger Ltadt- Anleibe 221Terbzier 32 90 Ftaci- Anleihe a 2 eLandschaftliche 32 90 Lentral-Pfandbriefs u. 7 3 96,20B
Landschaftliche 8 90 Tantral-Pfandbriefe e.
Sächsischs 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 4 11102,806
Sächeische 49 landsthaftüiche Pfandbriefe (neue)) a. päSöchsische 352 lanäschaftliche Pfandbriete Ja u. 33 98,00B
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 3 85,606
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleibe rerschied 3596,50B
Onstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra)

Ammendorfer Papiertabrit 1 90 Anleibe 7Bernburger Maschinenfabrik Anfeihe rüctz. 10320 a u. 42
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Tell-

zchuldverschreidungen unkiündbear bis 19101 u. o 4 1100,00B
Consolid. Hallesche Pfännerschatts- Anleihe a u.
Cröllwitrer Papierfadrik, 490 Hypotb. Anleibe u. 7 100,506kilendorger Kaftan-NManuf. 452 90 A, r. 102 90 u. 44 102,756
kisenacher Kanmeztnzpinnerei 4 90 Ohligat.

2. mit 102 9 */4 10 466 102,250Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,
A.-6., 490 Feischuſär. rüdtz. mit 103 90 u. o I01 508

Drube Glückauf 452 90 Odligafonen a u. 7 48 19.906
Halle-Hettstedter 3592 90 kEb. Obl. r u. o 35 93.50B
Helſe-Hetistedter 413 o Ed. Ob. i u. 45 101.556Hallesche Strafenbahn 4 90 Obl. u. 4 14925BKördisdorfer Zuckerfabrik, gekündigt pro 07 u. o 4
Ryffhäuserdütte Hypoth.- Anleibe bis 1915 unkb. u. o
Raumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. a u. 7 r 92256
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. m u. 7 4 99,25b6
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüctz. 102 90 a. 4 1100,75B
Waldauer Braunkohlen rückz. 10290, gekündigt

pro I. Aprif 1907 u. o 4 101,506Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüctz. 10090 v. o 99,756
Verschen-Weitenf. Braunk. 496 Anleihe v, 189001 u. r ,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1898) u. o 14 57
Verschen-Weihenf. Sraunt. 4 Anleite v. 1002 a u. 4 99,25B
Leiter Paraft. u. Solaröſfabrit Anleibe a. 4 99.756Hallesche Bankverein- Aktien i 7 4 1159,00 e. dSpar- und Vorzchuäbanit- Aktien 2 4 206Ammwendorſer Papierfabrik- Aktien 15 17 4 262,00B
Bernburger NMeschinenfabrit-Aktien 9 l 4 eCröllwitzer Papiertabrit-Aktien 15 14 4 2240.006Cönnerner Hafzfadrik-Abnien 10 9 4 170,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.-Ahtlen 2 09,006
Dörstewitr-Rattmannsdorter Braunk.-Vorz.- Aktien 7 5 5 4
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 452 612 4 e
kisenwert Brünver- Aktien 10 11343,00bGlauziger Zuckerfabrik-Aktien V 2 8 4 129,250Halie-Hettstedter Eisendahn- Aktien Uit. A. dis

1908 garantiert 32 90 4 3524 4 99,00BHallesche Aktien-bierbrauerei-Aktlen 10 5 5 4 102,00b
tiallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 4 2300,008Hallesche Straßenbahn- Aktien 1 6 4 1133,00BHallesche Portand-Cementfabrik- Akten 5 4 1124,006
Hildebrandsche Mähblenwerke- Aktien 9 6 4 154,756
Mördisdorter Zuckerfabrik- Aktien 9 74 4Kxytfhöuserhütte Aktien V 13 4Landsberger Malzfabrik-Aktien 18 9 7 4 167,00BHaumburger Braunkoblen-Aktien 11 12 4 214,006Hiemberger Malzfabrik-Aktien 5 7 4 123.,00BHienburger Schlobmälzerei-Ahties o 6 6 4 (103,00B
Kiebecksche Montanwerke-Aktien 4 11 12 4 1090,006
rächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Attien 3 r nSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5
Sächs.-Thür. Braunkehlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 2149,00b6
Megalin Kübner- Aktien s 4 165,00BVerschen-Weißenfelser Braunkodlen- Aktien 16 16 4 12682,606

Teitrer Haschinentabrik-Aktien (Schaede) Tr 7 4Deiner Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 4 10 11 4 185,906
Zuckerraffinerie Halle Aktien 2 6 4136,26b6Bruckdort-Hietlebener Bergdau-Fereins-Kure ohne Linsen 105 90 o. Z. 45006
Hall. Consolläd. Pf noerschafts-Kuxe 28 30 775,00b6

WochenMarkktberichte.

Berlin, 22. Febr. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Gute Bedarfefrage ſeitens der heimiſchen Fabrikantenkundſchaft

ließ den deutſchen Wollhandel in letzter Woche ſich günſtig ent-
wickeln und führte dementſprechend zu ſchlanken Umſätzen. Die

Reflektanten waren, ſo ſchreibt die „Berliner BörſenZeitung“,
zum Teil perſönlich an den hieſigen Lägern zur Auswahl er-

ſchienen und zeigten rege Kaufluſt unter Berückſichtigung der
beſſeren Mittelqualitäten in Schur- wie in Schweißwollen, ebenſo
machte ſich für Kreuzungswollen gute Nachfrage bemerkbar.
Gerberwollen waren in allen Sorten ſchwach gefragt, die bis-
herigen Preiſe blicben behauptet. Den hieſigen Beſtänden wurden
gegen 800 Ztr. Wollen entnommen, die in ca. 35 auf beſſere und
feine Schweißwollen entfallen, die ſonſtigen Erwerbungen er-

ſtreckten ſich auf Rückenwäſchen, deren Beſtände andauernd ge
ringer werden. Jn Schweißwollen wäre wohl noch ein größerer
Umſatz erzielt worden, wenn die Ankünfte aus den Bezugs
gegenden umfangreicher eintreffen würden, um eine größere Aus-
wahl bieten zu können. Schweißwollen neuer Schur werden dem
nächſt än größeren Poſten erwartet. Käufer waren in letzter Woche
Tuch und Stofffabrikanten aus Luckenwalde, Forſt (N.-L.),
Kottbus, Peitz uſw., Kämmer kauften etwas gute Rückenwäſchen.
Die Grundtendenz im Wollhandel wird weiter als feſt bezeichnet
und die Preislage iſt eine gleiche wie ſeit Wochen. Von Ab-
ſchlüſſen im Kontraktgeſchäft wurde nichts bekannt, die Jnhaber
ſtellen zu hohe Forderungen, weshalb Käufe bisher unterblieben.
Aehnliche Nachrichten liegen von den auswärtigen Wollſtapel
plätzen vor, die Stimmung iſt faſt überall feſt, der Geſchäftsverkehr
würde aber unbedingt noch beſſeren Umfang annehmen, wenn
den Fabrikanten größere Auswahl geboten werden könnte. Die
Notierungen an den Provinz-Wollplätzen blieben andauernd feſt.
Für Kolonialwollen herrſchte lebhafte Nachfrage, Schweißwollen
ſind zu feſten Preiſen begehrt. Hauptabnehmer waren Spinne-
reien und Tuchfabrikanten. Größere Abſchlüſſe kamen beſonders
in Kapwollen zuſtande. Buenos-Aires und Auſtralwollen hatten
ſchwache Nachfrage. Das Geſamtquantum der gehandelten über
ſeeiſchen Wollen iſt auf ca. 1100 Ballen angegeben, die nach den
inländiſchen Fabrikſtädten zur Verſendung gelangten. Die Preiſe
weiſen kaum eine Aenderung gegen die Vorwochen auf und die
Stimmung iſt feſt. Die zweite Serie der Londoner Auktion von

Kolonialwollen beginnt am 12. März cr.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 21. Febr. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die frühere luſßloſe Stimmung hat in dieſer Woche

einer lebhafteren Nachfrage für Kraftfuttermittel Platz gemacht und
Käufer fanden nur zu beſſeren Preiſen Abgeber mit Ausnahme von

7

für die

Ffrühjahrs-Salson
habe in überraschender Auswahl, jedem
Geschmack und jeder Figur Rechnung
tragend, vom einfachsten bis zu dem

elegantesten Genre am Lager.
Preise sehr billig.

Schneider,
Halle, ter 94,
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Baumwollſaatmehl, das nach wie vor ſehr vernachläſſigt blieb. Tendenz
Zu Gunſten der Verkäufer.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,30--4,75. A ab Hamburg,
4,50-—5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,75 ab
ſamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-3,50 ab Hamburg,

Jehenteie, grobe 5,00-—5,45 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
550 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,20--5,.50 ab Hamburg, Erdnuß
die (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-3,00 ab Hamburg, Erdnuß
tuchen und Erdnußmehl 52-54 6,85--7,10 ab Hamburg, 53 bis
58 7,00--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaalmehl 52-—-58 6.90 ab Hamburg, 56-62 7,00 7,80 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
6,60 7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
gett und Protein 6,20—6,75 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34— 40 Fett und Protern 5,70—6,00 ab Hamburg, Lein
ſuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,65 7,10 ab
vamburg, MaſtfutterGundol 16-—-20 Fett und Protein 7,00 8,90
b Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28 34 5 Fett und Proteln 7,50 bis
330 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
500-—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und
Protern 4,90-—5,15 ab Hamburg, Malzkeime 4,70--6,00 ab
Hamburg. Alles per 50 Kg.

Viehmärkte.

o Freyburg a. U., 22. Febr. (Ju dem heutigen Markt)
waren angetrieben: 37 Pferde, 100 Korbſchweine, von denen das Paar
18 24 (40 65) koſtete, 30 Läuferſchweine, welche das Stück mit
36 60 bezahlt wurden, ferner 6 Stiegen Tauben.

Salpeterpreiſe am 23. Februar 1907.

amburg 10,85 Hamburg 10,85 C11105 Sofort. Hjagdeburg 11/05 März 1807.
Februar-März 1908: 10,85 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,65 ab Magdeburg

Tendenz: ruhig.

görſe von Berlin vom 23. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Im Anſchluß an die geſtrige matte Haltung im Nachbörſen
verkehr war die Börſe bei Eröffnung in Lokalwerten ſchwach.
Von auswärts lag Angebot in Jnduſtriewerten des Kaſſamarktes
vor. Bochumer und Rheinſtahl 124 Proz., Gelſenkirchen 76 Proz.
niedriger; auch Laurahütte und Phönix ſchwächer, dagegen
DeutſchLuxemburger und Dortmunder feſter. Der Bankenmarkt
lag ſchwächer und war vereinzelt bis 1 Proz. und darüber nied-
riger. Die weiteren, heute zur Rediskontierung gebracht en
Schatzſcheine mit Fälligkeiten vom 20. April, 265. April und
25. Mai verſtimmten in heimiſchen Fonds. Japaner auf London

W

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Februar, 2 Uhr nachmittags

ſchwächer, zuſammenhängend mit der Meldung aus Tokio wegen
der dort in Erſcheinung getretenen Rückwirkung des Gründungs
fiebers. Ruſſen von 1902 um 54 Proz. höher auf die Erwartung,
daß die Regierung mit der neugewählten Reichsduma zu einem
modus vivendi kommen dürfte. Jm Eiſenbahnaktienmarkt war
ſtilles Geſchäft bei unweſentlichen Kursveränderungen; nur Ame-
rikaner ſchwächer auf geſtern in London ſftattgehabte Glatt
ſtellungen für den Ultimo. Schiffahrtsaktien feſter. Jm ſpäterengü

Verlaufe Montanwerte unregelmäßig, wozu die Meldung vom
Düſſeldorfer Markt beitrug, daß das Geſchäft in der geſtrigen
Börſe nahezu vollſtändig ſtockte. Tägl. Geld 428 bis 4 Proz.,
Ultimogeld 516 bis ca. 5 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde zumeiſt ſehr ſtill. Deutſche Bank Proz. beſſer, Dresdner
Bank und Schaaffhauſenſcher Bankverein um Bruchteile höher,
Montanwerte wenig verändert, Ruſſen von 1902 weiter an
ziehend; alles Sonſtige unverändert. Privatdiskont 454 Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,80 8,92.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.

Brotraffingade l. ohne Faß 18,624 18,871.
Kryſtallzucker I. mit Sack TendenzGem. Raffinade mit Sack 18,37 18,623. endenz: feſt.
Gem. Melis mit Sack 17,874 18,121.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Februar 18 106, 18,20B. Mai 18.406G, 18,45B.
März 18.106, 18,20B. Auguſt 18,70G, 18,75B.
April 18,206, 18,20B. Oktober- Dezember 18,206, 18,25B.

Tendenz: ruhiger.

Hamburg, 23. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 o RNendement neve Uſance frei an Bord Hamburg.
per Februar 18,20. Auguſt 18,75.
Mär, 18 15. Oktober 18 45. Tendenz: ruhig.
Mai 18,40. Dezember 18,20.

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wilhelmshaven, 23. Febr. Der Kaiſer trat heute
vormittag 94 Uhr die Reiſe nach Bremen im Automobil
an. Jn der vergangenen Nacht herrſchte hier ſtarkes
Schneetreiben.

her ausführliche Kurszettel erscheintL Pisenbahn- AktienDeufsche kſrend. 8.-0. I12.006
Weechseel-Kurse. e e III 98.,90Frivatdis dent 43 eck en. e en vSchantungbahn [1I03,40ſern on ſo kletiririe ochdahn 131 000Brüszel e III 80.,956 Grosze Berliner Straßendohn 182 30ltalien e eeeeseeesseesee 81,10B Franzosen ult III e 146 50

Kopenhages 99 e eeseeesesees s 112,106 Lomdarden unt. III 31.7000
London e BI 20,485 Canada-Parifit ab. 186 60New Fort vists e 4,225060 Gotthardbaho
Paris burt 81,15 helien. Meridionaldahn
Sehwelr e III 81,15 do. Mittelmeerbahbn dePetersburg Luremb. Prioz Heinrichdahn 143.,70J men 84,95 WVestsizilionische Eisenbahn 67.,50
ja de Jun en. 777 92Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten.,
4 9 Hordbausen-Wernigerode. u n

Sorereign: M IIILIEIIIIIIIIIIIII 20,4506

e er u Ci b hm an LIIIIIIIIIIIII 9 5 u i 0Zolgische do 80,9566 senbahn-Prioritäten
Hänische d. 112.066 4 Böhm. Noräb. Gold Obl. 99,90B
kaglische do. 20, 49560 3 9 Durx-Pragerkranzöischea do. 31.256 4 9 GPesterr. Gold Fr. 93,500
fellangiech- do. 168.40 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 66, 99
talienitche o. S81,25 42 90 hwang. Domdrawe Pr. 86,606
Oegferreichlsch do. 85,00 4 90 Meskau Rjösan Pr. 817.100
koszirche o. 216 70 3 9 Transkaukasische 5. Pr. 62.806ſchweiter do. e e 81.20 4 er r P. 17 5505 9 Anatelier I. Fr.Deutsche Anleihen. 5 4 g. 2. Fr. 102.407

F 96 i 22 760,400058 Dertiche Reichs Anleibe 97.50 Het e n nee pr.
o. (o. 86.00B 3 é6 Port. Elend Obi. 1886. 91 8006

24 do. do. alt. 95,90 02 90 Süd lial. Eis. Obl.
38 Preublzche Staat Agfelhe. 97.60 e iſorin.- Pa. Pr. len. er
z 3 86,00B Few leuis u. 5. fri. Raf. 1951. 82,600
38 ad Staats-Anl. 1904 ent. 12 Sechiffahrts-Aktien.

Bayer. Staats-Anl. do. 06 102.802
28 90 ds. 97.10 Hamb. -Amerſk. Pabett 149 003 Bremer Stoats-Anl. v. 1902 83,5060 Hoerddeutscher Lloyd 128,900
o Er. es. en Aal ank. 09 102,60 wuto. 96 1905 83.60 Bank- en.38 9 Hamdbarg. St. -R. amort. 1887-91 96., 606B ank-A

3 o St.-Anl. F. 86, 97/02 —7 8 zch-Märt. klderfeld. o 160.0000o.

39 chtiche Staats-Rente 35,8006 ZSerſiner Handelsgesellschatt I1709.40
33 Rheinpr. es 94,560 o Uypoth.- ank lit. B. III 178,506
3 Apolds 1895 2222 e T 7 Commerz.- U. Disk.-Bant h h 122.603 Seriner 1882--98. 976000 Dermtädter Bank Hart 137. 096
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70 Japaner 1905. 92.60bB Vereinsbr. Artern e h 198,50B
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O
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29ee20e2ee es Ihn Baer Stein Ket h 5230
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klar. ſ. Aul be äh Anhe ßutzke 8 Co., Fetell 191.20deeno: Airus 102 006 Cden. Fabrik an IIIIIIIIIIIIII 8006
Coneorlie IIIIIIIIIIIIIILI BI d

ankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Consolidatien Schalke 437,50 Rhein -Harsau. 297.90
Cottbaser Mazth. [II7 10 Rhein Stahblwerte. os 20Cröllwitzer Fapiertabrik 24. 602B iebect Hontanu. i 01.2500

176. 5006 Hombacher Hütte 213.50
Beutsch. Auremb. V.-A. 192.50 Resitror Sraugkehten 226.50

de. Ueberzee. kleitr. Aif. 152.7 do. Tuckertadrit 125.50
d. Gazglühlicht. 341 760 Sächs.-Thür. Braun 100,25da. Waffen a. Mun. 282.00 40. 40. Fr. 115,000Ponnersmareck-Hütte hen 291 0000 Saline Salzungen 107.00Dortmunder Union lit. C. 84. 9006 Sangerböuser e 200 r

Dorimunder Union lit. D. 102. 00b6 Schalker Gruben
Dynamit-Trust. [I75,. 20 Schering. Chem. Fabr. 282.0080Eilendurger Kattan Säles. Gergb. Link. e ekintrachſ. Bergw. 370.0000 Schles. Porti. Lemant. 182 306
Elektra Dresden 79.60 Schockert. Elekit. II7 oklekir. Untera. Iürith. 7 Schalz-knoodt 2 III 166,590Eschweiler Zergw h 245. 50 Siemen; 6laskütten 2350.60

da. kizen 142, 0000 Staßf. Chem. Fabrit 135,5606Gelsw. kizenw. m 239.0066 Stettin-Bredower FPortl. Zement. 161 500
Geltenhirch. Bergu. [211.4906 Sie. Volkon 263 20
Georg-Mariendöfte 31 1000 Stolberg. Zinkh. neue 167. 550

o. o St. -Pr. I12, ob Sudenburger Hasch. 88,00BGesellschaft f. elektr. Untern. 136,6090 ſhale, kisenh. St.-Pr. 131700
Glautiger Iudtertabris 129. 0bB o. G. V.-ä. 185.200Greppiner Werke e o es 170.,506 Thüriager Saligen. e 62.00Hallesche Maschinen 390, 0006 ſehen Hößner, Masch. e
Bannov. Bauges. St.-Pr. 100, »0 Vesieregelner Altall. 211, o
Hannov. Nasch. St.-Pr. A. a. B. 337 006 Vesti. öüraht-lat. 213,2006
Harpener Bergbau 318 50 d. Siahlu. 126 3089Hartmann söchs. Maschigenfabr. 132.5000 Wittener Gutstahl 256. 1000
Harzer A. u. E. I00, 50 WVrete, Mölzerei. 84.506Hans Cis. u- 51.. 211.75 Wurm-Reviet I48, 7050Hemmeoor Portland. 152, 60 Feier Maschinenfebr. 241,2050
Hibernia Bergw.-Ges e eülldedrard. Mühe 154 200
Börder St.-Pr. S schluss-kurse.ösch, kisen u. Siabl 288.008 Tendenz rauhJaenich ehe e e e900 93. n vRabie Porzehan s vo Sreſnatien 2470üaniwerte Ascherrteben 152.50 Perl Hantelzgesellschatt. 17240
Rattowitzer bergbau 21026506 Derm: üdter Bank 233Uölner bargwert 431 O Beutsche Bank 242 40
König Wiſbein abe. 201. 100 Aiakonio-hommanän n
Rördisgorfer du Lerfabrit 169. on Drescner Bank 1854Kyfthäuserbütte 145 006 Natienalbank für Deutschland h 134. 70
ahmeyer à Co. 133.0000 Le:tetl. Atzatzdedn 146.
Lapp, Tiefbehr-ßes. IIIIIIIIIIIIIII 202.506 La-terr. iebahs u. 153Lacrahiinte. Zu halies, Hittemeerdeba 60Leopoläsgrade käderitz 115, o0b6 Pennsylv. Bahn l 128,60
lee pol. 68,006 3 vo Keichsanleide 7Fr. 117,200 Bochumer Gubstahl. 219.,70o.
l. öwe 4 Co. s 264. 00 b Deutsch-luzemb.
Mazchinenfatrit Bociao II192000 Perimunder Vaien-C. 5380Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 115, 2066 laurahünte e 242,765
Nnewicer kisen 1202006 Honsolidatien 57Rüldeim Berzw. IIIIIIIIIIIIIIIII 7 belsenkirchener Uergwers e 211.40
Neue od. Ari.-Ges. 1295002 Hatpeber 218,60Niederi. Kehlenw. 172 20 Große Berl. Sirabenbabn
Horästern Steintedien 302. d Hambarger Pabettanri 1420
Oberschl. kitend. bei. 131,100 Horddeat: cher Ueys h 128,80

äe. E.-ind.-Karo-H. 116 106 Bynamit-Irun ne be 175,00
Oberszchl. Keoks werbe 160.0000 Hobenlehe. 199,75
Orenstein 4 Koppel 220 90 Phönil- 212,60Phönir Bergw.-A. 212,0066
eM DKursnouierungen der Keipziger Börss rom 23. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 19053 96 Söchsische Uente 553.996 J Leipziger Hypothekendanz 7 7 1147,00B
35 i. Siaatzan l. 99900Sädhsiäche Bant e 6 ſ1I39,003
334 leiprig. Stadtanleihel 97,906 Sü Sische Bed. -Kred.-Anct. 7 7 1145,75B
39 90 o. o. 1904 (97.006 Grobe Leipziger Stradeahahn 7 836 182.7506
4 96 Cröllw. Papierfebr. Obl,. 1100,006 Hellesche Straßenbahn 452 6 i 133. 008
4 9 Hall. Stradenbahn Oblig. 100,75B Leipziger Elettr. Strasenbahn 3 4 1103,908
4 50 Uansgt. Gewerk. 9. ä. J. 101,006 Alfenbarger Akt. Brauerei 9 9 1170,00B
4 do. e. 1893 109.606 Cröllwitzer Papiertabrik 1614
4 s do. 1897 100.406 Dömew.-Rattmannsd. St. 258 68.7504 de. do. 1902 lI01.756 üs. o. Veorz. 5 5 99,0064 56 Teitzer Poraffin Obl.) 99.750 Glautiger Tockerfabrit 2 8 1128,506
334 96 A. D. Hr.-Anst. Pfäbr.. 97.256 üellesthe Zuckerraffinerie
4 9 e. o. 1101,606 (Ate and neue) 6 1139,0064 90 v 77 miee Körbiszderter Zuckerfabrik 9 7 179.256

Pfbr. I. ankdb. bis 1914) 101,006 Leipziger Baumwollzyinner. 14 16 267,000
39 9 kKommunaldant für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 203500

Rönigr. Sachr. Anl.- Schein 696,256 Leipziger Kammgarnspinnerei 7 10 1175,756
4 9 Akoemmanalbdank für Leipziger Malrfabr. Schkauditi 7 3 120,620Höoigr. Sachs. Anl.-Scheinel 101,700 Nansfelder Kaxe 40.4 80.4 13356

Haumdurger Uraunkohlen 11 12 2215,006

Aktien Pertland Cementfebrit Halle 6 1124.00B
Stähr à Co., Rammgarusp. 5 10 178,006

Aubig-Teplitzer Ed. 8 z 245 300 lIhbäninger 62: 165 16 294.006Bödm. Herddaha 5 129. 75B Titel &Krüger, Volgarnfabri 2 1 11165,256
Buscatiehrader Eb. U. A. 122 12 286, 00B Wernzhaes. Aommgars Verz.-A) 9 8 1I12500

äs. lit. B. 13 12 284, 25B Leiter Paratfin 10 11 185.,75B
Allgem. Deuishb Rred.-Anst. Sächz. Emaimerwerke

(alte and deze s 9 1172 760 verm. Gnüchte l 5 8 1144,25b60
Eradit- a. Spardank Lehpzig] O 5 109,250

fedéent: gäzch.

Nachtrag-Kurse vom 22. Februar.

Löwenberg (Schlef

Bremen, 23. Febr. Der Kaiſer traf gegen 12 Uhr
hier ein und wurde vor dem Rathauſe von den beiden
Bürgermeiſtern empfangen. Jm Ratskeller wurde der
Kaiſer vom Publikum lebhaft begrüßt. Jm Kaiſerzimmer
wurde alsdann das Frühſtück eingenommen.

Berlin, 23. Febr. Der Pöplau- Prozeß iſt auf
Antrag des Staatsanwalts wegen Krankheit des Ange-
klagten auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden.

Berlin, 23. Febr. Der Aufſichtsrat der Vereinigten
Berliner und Frankfurter Gummiwarenfabriken hat be
ſchloſſen, der am G. April ſtattfindenden Generalverſamm-
lung nach reichlichen Abſchreibungen die Verteilung einer
Dividende von 9 Prozent vorzuſchlagen.

Köln, 23. Februar. Die Rheinhöhe beträgt
5,10 Meter. Seit geſtern iſt der Rhein um 0,58 Meter ge
ſtiegen.

Augsburg, 23. Febr. Die „Neue Augsb. Ztg.“ meldet:
Vergangene Nacht er droſſelte der 28jährige Metzger
Rainftlen aus Burghauſen im Gaſthaus „Zum goldenen
Ritter eine Frauensperſon, deren Perſönlichkeit bis jetzt
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Jn demſelben Zimmer
ſchliefen zwei Knaben, die ſich aus Furcht nicht zu rühren
wagten.

London, 23. Febr. Die Great Eaſtern Railway be-
ſtätigt, daß letzte Nacht Fräulein Theile, Frau Wen-
burg und deren Dienſtmädchen Tritler an Bord des
Wracks der „Berlin“ gerettet worden ſind.

9 ohnstown (Pennſylvania), 23. Febr. (Meldung
der Aſſociated Preß.) Bei Mineral Point auf der Peun-
ſylvania-Bahn entgleiſte der NeworkChicagoEx-
preßzug. Drei r x fielen über den Eiſenbahndamm
hinab in den Fluß. 29 Perſonen wurden verletzt, davon
mehrere ſchwer. Getötet wurde niemand

Grand Rapids (Wisconſin), 23. Febr. Auguſt Stern-
eckel, der beſchuldigt wird, eine Frau Stengelſon in

ien) beraubt und ermordet zu haben,
iſt auf Erſuchen der preußiſchen Behörden hier verhaftet
worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Ki
ne mee J8 9 S 148 2

c h
e Berlin, Chauſſeeſtr. 109.

73 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattſühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpſte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittet
mit großem Erfolg Br. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt. Nervenſyſten

eſtärkt. ;21geſt Man verkange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nschob nungen aufreden.
v

ehberall zu haben

unentbehrliche Zahn-Crecmaa. 52241
erhält die Zähne reisn, weise er e

e a
7 J n 7

e ne

Familien Anzeigen

J jeder Arttfertigt schneillstens und preis-
wer unBuchdruckerei Otto Thiele

J

S d 8 3 nee e n
Preisnotierungen für Kuxe vom 23. Februar.

Mitgeteoilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

hasch- An Kach 47krage gebot frage esAcler- Aktien volle 52 54 Haota-Silderderg 2500 257Aäler- Aktien 50 90 575 68 anert-Artien 7000 37 38
Adelfeglüdt, abgest. Ant. 5790 Helddarg-Adtien 6820 6h9
Aleranders all 7 8000 Helärangen ung ll, je 1225
eienrede So 7 hernene i 7 kioBismarckshall- Aktien 560 53 iminentölt 176112460 12850 ehannazhal] 315Carittang 8190 8300 laduigedall 1042107Centram 850 76 üregersheall-Attien volle 73 7332-ezdemon n n 47 0 Neittes hat 20 2Deaotsche Uali-Attien 118 1202 Heo-Bleicherode- Aktien 96Deoidlani 47 4775 üerahäuser Kali Aen 96 99Einige 5600 68090 I eichendan 450 556Emiſieghall 475 525 hothenderg 2675 2775Frigärichihali-Attien. 11750 1182 Feaneg- Meimat ev

Gläckagt-Sonderzhausen 158100 Sale müde 2355Grassherzog ven Sachen 4875 4475 Keine 2575 2650
Gunthertnall 4825 4925 Fchieterdagig 10900Uaanevy. Aali-Atien 74 7620 Wenalani 390 340

Tendäena: sehr matt.
GGvGGGwGSGSGGGGG*fſSſSSÜXÜ,%

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhoſſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Narkt.
Merſeburg? Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.4 9 Saehsitthe Pfandbriefe nene 100,70b 4 h. Leder. Fyd o. Sr. 101.600

Bitterfeld, Delitzseh, Eilenturg. e e I e h e rc.



Wenige Tropfen
ſchwache

Altbewährt 4

ſind riginalflä

5

S

Suppen, Saucen, Gemüſe uſw. in

r Weiſe.chchen ſchon von 35 Pfg. an, nachgefüllt für 25 Pfg.

r Man verlange ausdrücklich ASSIS Würze und MAGGIS Bouillon-Kapfeln Marke „Kreuzſtern“. Wo

verbeſſern augenblicklich

Zu haben in

Frauen-Verein zur Armen u. Kraukenpflege.

Vorträge zum Beſten des Pereins.
Donnerstag, den 28. Februar, 6 Uhr im Volksſchulſaale,

Neue Promenade 13.
Herr Privatdozent Dr. Wüst:

„Die Gegend von Halle in der Vorzeit“.
Eintrittskarten zu dieſem Vortrag ſind zu 1 Mk. zu haben in der

Lippertschen Buchhandlung (Dr. Niemeyer), Große
Steinſtraße 78 und am Eingang zum Saal.

Der Vorſteher. Wächtler.

Von und nach dem
Mittelmeer und Aegypten.

1. Von Marseille über Neapel nach
I Alexandrien mittelst der prachtvollen Salon-

aduampfer Schleswig und „Hobenzollern“.
Verbindungen alle 8 Tage.

2. Von Constantza über Konstantinopel
und Smyrna nach Alexandrien in Verbindung

I nit den Orient-Expresszügen von Paris und London
über Wien und Budapest durch die Dampfer der Königl.

Ramänischen Postdempferlinie. Verbind. ca. alle 8 Tage.

3. Von Bremen oder Hamburg nach Genua-
e VNeapel (über RKotterdam, Antwerpen, Southampton,
n J Gibraſtar) und weiter nach Port Said Aegypten

mittelst der grossen Reichspostdampfer der ostasiatischen
und australischen Linien. Verbindungen alle 8 Tage.

4. Deutsche Mittelmser-Levante-Linie.
Von Marseille oder Genua nach Veapel, Piräus,
S Ssmyrna, Konstantinopel, Odessa, Nocilajer,
r Batum. V Verbindungen ca. alle S Tage.

Nähere Auskünfte erteilt der

Norddeutsche LIoyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In alle (Sasle): PecKolt RaakKe, Riebeckplatz.

Sensationeller Erfolg
U«eherraschende Wirkung

1000 und 1000
Damen u. Höerren,
darunter Künst-
lerinnen von Welt-
ruf, wie Binmy
Destinn, Kgl.
preuss. Hotfopern-
sungerin, Berlin;

Gabriele
Horvath.,

Kgl. Opernmit-
mitglied, Prag;
Marie Zieg-
Ier, Operetten-
diva, New-Vork;
eine grosse Anzahl
auf dem Gebiete

der Kosmetik
hervorragender

Aerzte, bestätigen,

dass Feigl's B.C

ſ l hM
n

c e ter

Seife ohne Sod adas einzigste und bisher unerreichte Alittel ist, um einen sehönen
rosigen Teint, frei von allen Unreinlichkeiten, Mitessern, Somwer-

sprossen, Wimmerln ete. zu erhalten.
Manol ist in Dosen zu Mk. 1, und M. 2, in Apotheken,

Drogerien und Parfümerien erhältlich.
Fabelhaſter Absatz. Veberall glänzend eingeführt

In Halle a. S. zu haben bei: Stern-Apotheke, Magdeburger-
strasse 53; Löwen Apotheke, Markt Otto Fiedler, Drog., Magde-
burgerstr. 50 A. Steinhaoh, Drog., Königstr. 53; Oscar Ballin jr.,
Drog. Leipzigerstrasse 63; Oscar Ballin sen., Parf., Leipzigerstr 91;
Ernst lentsch, Drog., Leipzigerstrasse 31 Max Holländer, Drog.,
Alter Markt 4: Max Rädler, Drog., Rannischestr. 3; Max Ott, Drog.,
Steinweg 26; Erast Fischer, Drog., Moritzzwinger 1; Gebr. Mulertt,
Drog., Gr. Klausstr. 2; Otto Kramer, Drog., gegenüber d.
Glaucbaischen Kirche, Paul Evers (C. Kuhnt), Apotheker, Drog.,

Grosse Ulrichstr. 51 M. Waltsgott Nehfl. Ernst Schulze. Drog.,
Grosse Ulrichstrasse 30 6. Oswald Nehfi. Inb. Friedr. Patzeehke,
Drog., Geiststrasse 34; Hugo Schulze, Neuwarkt-Drogerie, Bern-
burgerstr. 32; Mohren-Apotheke, Arno Raseh, Burg-Drogerle, Reilstr. 2;
Felix Sioli, Drog. Wiſhelm Ender, Kaiser-Drog., Ladwig Wucherer-
strasse 31, Bruno Berthold, Steintor-Drogerie, Grosse Steinstrasse 48;
Max Thümmler, Friedrich-Drogerie, Weidenplan u. Friedrichstr.-Beke.

Emma Sohultz Nachf., Alte Promenade 35.
Engros bei: C. Berndt Co.

gros-Versand:

J.

99
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IANOoSOMS
KLAVIERSPIEL-APPARAT CHASE BAKER aSester amerikan zu 1250 und 900 M. e GERLIN W. 8, Friodrichet. 1742 50

Alleinverkauf für Halle a. S.
und Regierungsbezirk Merseburg bei

d

MAGGI' B.
72 1 Taſſe vorzüglicher

Fleiſchbrühe

NOo TENROLLEN
e Der 3000 e
e Paoeoes auf ab Apparate

Balthasar Döl

geben ſofort

5 v.

als and. W
66 Temn

Halle a. S.,
Gr Vlriehbetr. 33

Hochparterre, 7 Bad, Gas,OKönigſtraße 12, et
Finpaches Mädchen cus gatfer Famitie, ev.

Aue M7., als [2685Arteere drei naben, e. J. a., gesucht. Ausr. O. t. E. I an die Faped. d. Atg. erb.

OPERAYbeste Musik d
Opera“, bester Platten-

sprech- u. AMusikapparat,
unerreichte Tonstärkoe.
Lieferung gegen

Monatsraten
von 2 Mark an ohne einen Pfennig
Aufschlag. Illustrierten Katalog
gratis und frei. [2708Otto Jacob sen., Berlin 43 Gb.

W der am Sonntag,
den 24. er. ſtattfindenden

fachkonferenz
fällt meine Sprechſtunde aus.

Joh. Jajszycek,
Schuhmachermeiſter,

Mitglied der 15er Kommiſſion,
Halle a. S., Krukenbergſtr. 18.

Fernſprecher 1996.

Landw. Privatschule
2eipzigerſtrafte 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-

ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u.
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpe
ptiebPir. R. Palkenberg, Halle a. S.

Bei liebevollſter Pflege finden
Oſtern noch einige d Mädchen
frdl. Aufnahme zu allſeitigſter Aus
bildung in dem 1874 gegr. [1434
Töchterpengionat Pritnsehe,

Halle a. S., Grünſtraße 5/6.
Ein Schüler findet

gute Penſion
in mein. Familie mit nur 2 Söhnen
(Ob.-Prim. u. U.Tert.) bei ſorg
ſamer Pflege und n
eventl. m bei den Schul
arbeiten. Wohnung Mitte Stadt,
geräumig und geſund. [1
Hr. König, Steinweg 16.

Töchterpenſionat
Fran Paſtor Loheck,
gegr. 1892. Halle a. S., Sophienſtr. 131II.

Töchterpensionat
ron Frau Anna Böhling,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Aufnahme schnlptichtiger u. bereits
konfirmierter Töchter. [2199

Bitte ausschneiden!
Celogenheits-Geciohte

Begleitworte zu Gesehenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochreiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiseo! Beste Empfehungen!

Frau Agnes Riess,
mirtenstrasse 14.

En
Fr. Vitek Go., Dresden-A., Pragerstr. 42.
ApotheKker Benemann's Urin- Unter rſuchung

DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze, z
Schmeerstrasse 24.

auf Tuberkelbaeillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütge
ſtraße 24,

chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

König

Verlaugte Perſonen.

Suche z. 1. 4. od. früh. II. Ver
walter a. größ. Gut Thür. 300 Mk.
Geh. Friedr. Fisseleor, StellenVer
mittler, Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

Wer Stellung ſuqht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ Eßlingen.

olkerei

nicht unter 20 l684 Schneidern bewandert, wird zu

Zu ſofortigem Antritt wird
ein energiſcher, tüchtiger [2579

Hofverwalter,
der mit Aufzucht von Vieh vertraut
iſt, geſucht. Es wollen 83 nur
ſolche melden, die mit guten Zeug
niſſen verſehen ſind. Einſendung
von Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, erbeten an

Rittergut Haus Zeitz
bei Belleben.

Tüchtiger Landwirt
mit guter Handſchrift, der jetzt mit
Abſolvierung eines 3mon. Kurſus in
landw. u. kaufm. Buchführ., ſowie

a fertig iſt, ſucht
unt. beſch. Anſpr. ſof. oder 1. April
Stellung. Off. unt. U. J. 2079
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Ein Aufſeher

ſucht mit 30-50 ruſſiſchen Leuten
zum Frühjahr Stellung. Leute
ind beſtimmt angeworben und zu
jeder Zeit zur Verfügung. Gute
Zeugniſſe vorhanden. ufſeher
O. Torn in Kernein, Kr. Lands-
berg a. W. [2704Suche für meine Tochter, 17
Jahre alt, im Kochen, Plätten undRähen erfahren, Steuung als
Stütze in beſſerem Haushalt.
Etwas Gehalt und Familien
anſchluß erwünſcht. Off. unt. K. 66
poſtlagernd Nordhauſen a. H.

Gut empfohlener r Hit
33 und zwei tüchtigeHüffetier Kellner, ſowie

eine junge Köchin, letztere 60 Mk.
p. Monat, für ein feines Stadtpark
Reſtaurant Sport Lohnende und
angenehme Stellungen. (2705

fferten mit Zeugnisabſchriften
und Photographie unter Z. r. 420
an die Expedition dieſer Zeitung.

Oekonomielehrling
ſucht gegen Penſionszahlung

Rittergut Osteroda
2619] b. Herzberg a. Elſter.

Euche für 1. 4. eine zuverläſſige

alter Haushälterin,
in feiner Küche u. Wäſche erfahren.
Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſpr.

u ſenden [2675von Schönfeldt, Löbnitz- Bitterfeld.

Suche 1. März
e e 9ein junges Mädchen

als Stütze in Landwirtſchaft. Selbiges
muß kinderlieb ſein u. in allen häus
lichen Arbeiten erfahren, ebenfalls im
Nähen. Off. mit Gehaltsanſprüchen
unter Z. O. 417 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [2677
Eine jüngere, aber nicht unter
X 18 Jahre alte [2608

Mamſell
X findet zum 1. März oder 1 April
Stellung bei Löhne, Nehmsdorf.

Ein Kinderfräulein,
Jahre alt, im

3 Kindern von 7, 5 u. 4 Jahren
zum 1. April geſucht. Zeugnis
abſchriften mit Gehaltsanſprüchen

erbeten. [2623Ritter gog Markröhlitz
b. Weißenfels a. S.

Gesucht f. Hamburg
in fein., ruh. Haush. (j. Ehep. m.
Baby) ab 1. 4. zuverl., gewandt.

Maädehen
u. hoh.bei freundlichſt. Behandl

Verlangt wird ſelbſt. zLohn.
Küche u. ſaub. ordentl. Hausar
(keine ſchwere). Off. mögl. m. Bild an

Frau Dr. Dibbern,
2678) Hamburg, Lerchenfeld 9.

2 j. Mädchen werden unt ſ. günſt.
Bed. a. Kochlehrlingeingeſt. Privat
Mittagstiſch, Augunaſtr. 17, I.

Perſonen-Augebote.

Junger ſtrebſ. Manun, 24 J.
alt, im Beſitz des Einj.Zeugn. d.
landwirtſch. Schule in Döbeln.
mit 2jähr. kaufmänn. u. 1jähr.
landwirtſch. Vorbild., ſucht zur
weit. Ausb. z. 15./3. od. 1./4. a
Stellung als Verwalter b. mäß.
Gehalt, am liebſten unt. Leit. des
Prinzipals. Anfr. u. Z. 412
an die Exped. d. Ztg. erb. [2621

Fleißiger, ſtrebſamer,
ſolider junger Mann,
mit ſämtlichen Kontorarbeiten
gründlich vertraut, L ch t zum
I. April Stellung. Off. u. Z. u.
401 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Suche für ein tüchtiges, fleißiges
Mädchen Stellung als (2676

Kochlehrling
in vornehmem Landhaushalt.

Baronin Bulow,
Beyernaumburg, Bez. Halle a. S.

uillon-Kapseln
mit dem Kreuzstern

1 Taſſe extra ſtarker
Krafibrühe

Je 2 Portionen in Kapſeln zu 10 bezw. 15 Pfg.
7. vhb v (Kreuzſtern)

J

Richard-Wagnerſtr. 27 a
hochh I Neuban,

6 heizbare

geh reichl Zub., gr. Räume,
orz.-Oef., Gas, Bad, Veranda,

2 Balk., Garten, kein vis-hvis, ev.
noch 12 r Zim. i. Manſ.,
ſofort oder ſpäter zu verm. Näh.
Rich.-Wagnerſtr. 28 p. [2709

Felſenſtr. 23, I.
Herrſch. Wohnung, 5St. K.
K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
650 Mk. p. I. 4. zu verm.

X Näh. Kontor Martinsberg 9.
Rochberrseh. Wohnung
6 Zimmer, Balkon, Badeſtube,
Mädchenſtube, reichliches Zubehör,
an ruhige Mieter p. 1. Oktober zu
vermieten. Näheres Gr. Märker-
ſtraße 13, pt. (2689

x
x

x
x

2

m
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l Permietungen.
Eine oder zwei gebildete Damen

mit Penſion in gutem Hauſe.
Näheres Advokatenweg 42, l Tr.

ſucht akad. geb. Jngenieur, 35 J. alt,
evgl., ſolid, 250 000 Mt. Vermögen,
aus alter Gutsbeſ.-Familie, mi Frl.

finden freundliche Wohnung bis 26 J. mit mindeſtens 7500 Mk.
Vermögen. Angebo e unter Z. J.
414 a. d. Exped. d Ztg. erb. 2699

guter Vater, der

Marie von

nachmittags auf Stiftsgut
Thüringen statt.

Heute verschied sanft im 81. Lebensjahr unser

Königliche Amtsrat

Karl Ulrichkhi,
Emma Ulrich geb. Ulrich.

Otto von Sack, Generalmajor 2. D.
Hugo Ulrich, Königl. Oberamtmann
und die EnKel Kinder.

Halle a. S., den 22. Februar 1907. e
Die Beisetzung findet Montag, den 25. Februar, 3 Uhr

W

r

3

t

Sack geb. UVlrich.

c
S

Vogelsberg bei Cölleda in

Dankſagung.
ür die vielen Beweiſe der innigen Teilnahme bei der

Beerdigung unſerer lieben Verſtorbenen,

Fräulein Anna Endlich
zu Gerbſtedt, ſagen wir den herzlichſten Dank.

Halle a. S., den 22. Februar 1907.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Frau Wilhelmine Bauckoe geb Enclieh.

e

re el

See

Aus hieſigen Blättern.Jeſtorden:

Frau Wilhelmine
Birke, 59 Jahre (Halle

Aus auswärtigen Blättern.

achäus geb.

Verlobt: Fräul. Lisbeth Hoe-
mann mit Hrn. Pfarrer Ernſt
Heitmeyer (Hülſenbuſch--Oden-
ſpiel). Gräfin Theſi zu Eulen

burg mit Hrn. Oberleutn. Ernſt
von Kretſchmann (Gallingen--
Potsdam).

Adolf Schweizer (Salza).
Carl Wittig (Jchters
Eine Tochter: Hrn. Paſtor
Reichel (Neukirchen i. c
Herrn Hauptmann Olden t
(Dresden). Hrn. Rechtsanw
Dr. Robert von Simſon (Char
lottenburg).

Geſtorben: Hr. Chriſtian
Enders (Erfurt). Hr. Rentier

Traugott Schumann (Tröglitz).
Hr. Landwirt Karl Stender
(Hauröden). Hr. Rentner Hein-
rich Voigtländer (Ströbeck, Haus
Neindorf). Hr. Kaiſerl. Leut
nant z. See Eberhard von
Waſielewski (Königsberg i. Pr.
Hr. Karl Mendershauſen
(Braunſchweig). Hr. Königl.
Preuß. Major a. D. Moritßz
von Noſtitz (Weimar). Hr.
Fabrikbeſitzer Wilhelm Korn
Leipzig). verw. Gutsbeſ.
Auguſte geb. Wähler
Kleinpörthen). Frau Wwe.

riederike Müller geb. Henne
Fr. Henriette

Kaiſer verw. Lüttge geb. Koch
r Frau Auguſteaiſer geb. Thiele (Kleinbade-gaſt). en Julie Junghann

eb. von dem Kneſebeck (Goslar.
r. Paſtor Marie Kaliſch geb.
loetzke (Stralſund).
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Provinz Sachſen und Umgebung
R. Nietleben, 22. Febr. (Die hieſige Gemeinde

vertretung) hat geſtern abend in geſchloſſener Sitzung
folgende Tagesordnung erledigt: 1. Wahl eines Ge-
meindevorſtehers. Hierzu werden folgende Beſchlüſſe ge
faßt: a) das Amt eines Gemeindekaſſenrechnungsführers ſoll
bom 1. April 1907 ab wieder wie früher von dem Amte des Ge
meindevorſtehers abgetrennk werden, b) die beiden Schöffen ſollen
mehr wie bisher zu den Verwaltungsarbeiten herangegogen
werden, c) das Gehalt wird feſtgeſetzt. Hierzu tritt eine Miets
entſchädigung und eine Vergütung für Porti. Gleichzeitig wird
dem Gemeindevorſteher gegen eine Proviſion von 218 Proz. die
Erhebung der Bierſteuer übertragen. Hiernach wird in die Wahl
des Gemeindevorſtehers eingetreten; dieſelbe fiel auf den bisherigen
Gemeindevorſteher, Theodor Franke. 2. Die Schöffen-
wahl ergab Wiederwahl des Fabrikbeſitzers Paul Heyden-
re ich. Beide Herren erklärten, die Wahl anzunehmen.
z. Sonſt inzwiſchen noch eingegangene Sachen:
Auf Antrag des Schulvorſtandes werden folgende Beſchlüſſe ge
faßt: a) der Voranſchlag ſoll, ſoweit er ſich auf die Schule bezieht,
jedesmal dem Schulvorſtand zur Kenntnisnahme unterbreitet
werden, b) es werden 100 Mk. zur Anſchaffung halbjährlich
zu erteilender Schulzenſuren bewilligt, c) desgleichen ſollen im
nächſten Etat 100 Mk. für Lehrmittel eingeſetzt werden. Von
einem Schreiben des Königlichen Landratsamtes betreffend die
Beſchwerde eines Hausbeſitzers wird Kenntnis genommen, eben
ſo von einem Anerbieten, den Fußweg in der Heideſtraße unent-geltlich in Stand zu ſetzen. Hierdurd erledigt ſich der Beſchluß

vom 8. Februar. Die Baukommiſſion wird beauftragt, ein Haus-
grundſtück an Ort und Stelle zu beſichtigen und der Gemeinde-
vertretung hierüber Bericht zu erſtatten.

Merſeburg, 22. Febr. (Jn der heutigen Kreis
tagsſitzung) wurde die Wahl der Vertrauensmänner für die
bei den Amtsgerichten zuſammentretenden Ausſchüſſe nach S 40
des Gerichts- Verfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 vorge-
nommen. Die ausſcheidenden Kreisausſchuß-Mitglieder, Land
rat a. D. v. Hel ldorff- Merſeburg und Schloßhauptmann
Graf v. Hohenthal-Dölkau, wurden auf die Zeit vom

Januar 1908 bis ult. Dezember 1913 wiedergewählt. Als zu
Amtsvorſtehern geeignet wurden bezeichnet: Gutsbeſitzer Niele-
Starſiedel, Ortsrichter NitzſcherOeglitzſch, Rittergutsbeſitzer
Könnecke-Teuditz, Gutsbeſitzer Scharf Oſtrau, Jnſpektor
Kuhn-Altſcherbitz, Gutsbeſitzer SchagfCursdorf, Ortsrichter
Weiccker Ennewitz, Gutsbeſitzer E. Weiſe-Holleben, Guts
beſitzer Bock Kleinſchkorlopp und Ortsrichter Stange- Thal-
ſchütz. Zu Mitgliedern der Kreis-Erſatz- Kommiſſion wurden ge-
wählt: Hauptmann a. D. v. Boſe-Frankleben, Graf zu
Waldeck und Phrmont-Unterkriegſtädt, Amtmann
Beyhling-Bündorf, Amtsvorſteher Bock Kleinſchkorlopp; zu
Stellvertretern: Rittergutsbeſitzer Otto Papendorf, Rittmeiſter

D. v. BoſeFrankleben, Stadtrat Kops Merſeburg und
Amtsvorſteher Wendler-Ermlitz. Als Schiedsmann für den
l. Landbezirk wurde der Landwirt Albert Fehſe l in Frank-
leben und als Stellvertreter für den 9. Landbezirk der Guts-
beſitzer Theodor Thamm in Altranſtädt gewählt. Ferner
wurde zum Mitgliede für die Einkommenſteuer-Veranlagungs-
kommiſſion für den Reſt der Wahlperiode bis 31. Dezember 1912
der Rechtsanwalt Scholtz gewählt. Für die Rechnungen der
Kreisſparkaſſe, der Kreis-Kommunalkaſſe, des Mobilmachungs-
fonds und der drei Wegebaufonds für 1905 wurde Decharge er-
teilt. Der Etat der Hufbeſchlag-Lehrſchmiede für 1907 wurde
in Einnahme und Ausgabe auf 4165 Mk. feſtgeſetzt, ebenſo der
Etat für die Verwaltung der Kreis-Kommunalkaſſe auf
386 395,46 Mk. Die Zinsüberſchüſſe der Kreisſparkaſſe pro 1905
mit 6959,12 Mk. wurden zur Tilgung der bei der Kreisſparkaſſe
noch ſchwebenden Schuld verwendet. Ueber die Aufbringungsweife
der Kreisabgaben wurde gemäß des Geſetzes vom 23. April 1906
Beſchluß gefaßt.

p. Helbra 22. Febr. (Gemeindevertreter-Sitzung.)
Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde ſeitens der Gemeindevertretung
beſchloſſen, auf Antrag der beteiligten Schulvorſtände die Miets-
entſchädigung für verheiratete Lehrer von 200 Mk. auf 250 Mk., für
unverheiratete Lehrer und Lehrerinnen von 133 Mk. auf 150 Mk. und
ſür den Rektor von 300 Mk. auf 380 Mk. zu erhöhen. Die Funktions-
zulage des katholiſchen Hauptlehrers wurde von 200 Mk. auf 300 Mk.
erhöht. Nach einer Mitteilung des Kreisausſchuſſes zu Eisleben
werden in hieſiger Gemeinde die Kreisſteuern vom 1. April
dieſes Jahres ab als Gemeindeſteuern eingezogen und in den
Steuerzetteln uſw. nicht mehr ſelbſtändig aufgeführt. Dieſe Steuer
beträgt im Gebiet des Mansfelder Seekreiſes 45 Proz. Zur Deckung
der Gemeindebedürfniſſe im nächſten Nechnungsjahre müſſen wiederum
125 Proz. an Einkommen, Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer
erhoben werden, ſodaß der Kämmerei-Etat in Einnahme und Ausgabe
mit 92 960 Mk. abſchließt. Die Kommunal- Abgaben ſind auf 76 200 Mk.,
die Warenhausſteuer auf 5600 Mk. veranſchlagt. Die Ausgaben für
Schulen ſind mit 36 915 Mk. in Rechnung geſtellt. Der Etat wurde
genehmigt. Die Anwohner der oberen Bismarckſtraße und Badergaſſe
haben einen Antrag auf Beſeitigung der dort vorhandenen Ueber
ſchwemmungsgefahr geſtellt. Wegen der ungünſtigen Witterungs-
verhältniſſe kann vorläufig nichts zur Abhilfe getan werden. Die Wege
baukommiſſion wurde beauftragt, die Angelegenheit zu prüfen und dann
der Gemeinde-Vertretung Vorſchläge zu machen.

Königerode (Südharz), 22. Febr. (Vermutliche
Speiſevergiftung. Blutvergiftung.Lehrerwechſel. Unwetter.) Die Fuhrleute Gebr.
Bolze erkrankten plötzlich bei Gelegenheit des Transportes
von Bohlenſtangen auf der Leimbacher Hütte. Nach heftigem
Erbrechen trat eine derartige Schwäche ein, daß ſie ſich mittels
Droſchke nach Hauſe fahren laſſen mußten. Man vermutet Speiſe
vergiftung. Das achtjährige Töchterchen des Fleiſchermeiſters
Fr. Otto verletzte ſich beim Schlittenfahren durch einen ver-
roſteten Nagel an der Hand, wodurch Blutvergiftung entſtand,
die einen ſofortigen operativen Eingriff ſeitens des Arztes nötig
machte. Der im benachbarten Braunſchwende wohl etwa
15 Jahre amtierende zweite Lehrer, Herr Kraft, wird, wie ver
lautet, am 1. April ſeine Stellung aufgeben, um nach Friedeburg
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an der Saale überzuſiedelkn. Am Mittwoch und Donnerstag
brauſte hier ein orkanartiger Südweſt, welcher von neuem Schnee-
maſſen brachte und unſerem Harze wieder ein winterliches Aus-
ſehen verlieh.

J Zeitz, 23. Febr. (Der Sturm) in der Nacht zum 20. Februar
hat in den Großagaer Forſten durch Unwerfen von Bäumen vielen
Schaden angerichtet.

Weißenfels, 23. Febr. (CandAnkauf.) Die Stadt kaufte
20 Morgen Vaugelände an der Naumburger Straße zu dem Einheits
preiſe von 1500 Mk. pro Morgen an.

Freyburg a. U., 22. Februar. (Hochwaſſer.) Durch das
Hochwaſſer der Un ſtrut iſt das Werk der hieſigen Holzſchleiferei zum
Stillſtand gekommen.

Nordhauſen, 22. Februar. (Ein Schildbürger-
ſt ückchen), das ſich am Sonntag hier ereignete, teilt der Erfurter
„Allg. Anz.“ wie folgt mit Ein Fleiſcher Joſef Hohn, der wegen
zahlloſer Betrügereien ſchon lange verſolgt worden war und vor einiger
Zeit in Holland feſtgenommen und hierher ausgeliefert wurde, war
glücklich bis Nordhauſen gebracht worden. Als er am Sonntag abend
vom Aufſeher, einem alten Mann, ſein Eſſen erhielt, ſtieß Hohn den
Mann zurück und ergriff die Flucht. Ein anderer Häfſtling, dem der
Auſſeher den Vorfall erzählte, erbot ſich, den Ausreißer wieder zu
holen. Der Beamte ging auf den Vorſchlag ein und der genannte
Sträfling iſt noch heute auf der Suche. Der am Sonntag morgen von
Mühlhauſen nach Nordhauſen gereiſte Beamte fand das Neſt leer und
mußte unverrichteter Sache wieder heimkehren. Gegen Hohn iſt nun
abermals ein Steckbrief erlaſſen.

W. Erfurt, 22. Febr. (Die Stadtverordneten) haben
in der heutigen Sitzung beſchloſſen, das bekannte hieſige Reſtaurant
„Zur Milchinſel für 90000 Mk. anzukaufen. Ferner wurde
zur Hebung des Fremdenverkehrs der Verkehrskommiſſion
ein jährlicher Zuſchuß von 3000 Mk. gewährt. Zur Legung eines
elektriſchen Stromkabels nach dem neuen Jnduſtrieviertel
an der Dieyſeſtraße wurden 10 000 Mk. bewilligt. Alsdann wurde
noch mitgeteilt, daß die Steuerzuſchläge beſtimmt keine Erhöhung
in dieſem Jahre erfahren werden.

Mühlhauſen, 22. Febr. (JZur Wahl in Mühlhauſen-
Langenſalza.) Die Vertrauensmännerverſammlung der Centums-
partei des Kreiſes Mühlhauſen beſchloß, für den Kandidaten des
Bundes der Landwirte und der Kanſervativen ein-
zutreten.

Torgau, 22. Febr. (Gymnaſialneubau. Warm-
waſſerſchwimmbad. Eiſenbahnhalteſtelle.
Bauprojekt.) Der Neubau eines Gymnaſiums, ſowie die
Verſtaatlichung dieſer Anſtalt gelangten in der geſtrigen Stadt-
verordnetenſitzung zur ausführlichen Beſprechung. Als Bauplatz
für die Anſtalt wurde ein im Weſtring der Stadt belegenes,
10 000 Quadratmeter umfaſſendes ſtädtiſches Terrain beſtimmt.
Auch die Erbauung einer hierzu gehörigen Direktorialwohnung,
ſowie die eines großen Spielplatzes muß ins Auge ge-
faßt werden. Ein Verkauf von angrenzendem Grund und Boden
der Stadt zwecks Errichtung von Villengrundſtücken ſoll deshalb
bis auf weiteres unterbleiben. Es wurde ferner dem Wunſche
Ausdruck gegeben, daß die Verſtaatlichung des Gymnaſiums mit
allen Mitteln zu beſchleunigen ſei; eventuell ſoll eine aus Ver-
tretern der Stadt gewählte Deputation dieſerhalb bei Regierung
und Miniſterium vorſtellig werden. Der Einrichtung einerEiſenbahnhalteſtelle „Gntenfang“ bei Torgau hat die
Eiſenbahndirektion zu Halle auf ein entſprechendes Geſuch zu
geſtimmt unter der Bedingung, daß die Jntereſſenten die da-
durch entſtehenden Koſten in Höhe von ca. 7000 Mk. auf eigene
Rechnung übernehmen. Mit Rückſicht auf die nicht unbeträcht-
lichen Koſten lehnten die Stadtverordneten die Bewilligung der
erforderlichen Mittel vorläufig ab. Die hieſige Elbſtrom-
Badeanſtalt, die ſeinerzeit durch das Hochwaſſer der Elbe zum
größten Teile weggeſchwemmt wurde, wünſcht der Magiſtrat nicht
wieder zu erneuern. Er beabſichtigt vielmehr ein den Anforde-
rungen der Neuzeit entſprechendes Warmwaſſerſchwimmbad zu er-
bauen. Das Bad ſoll der in ſtädtiſchem Beſitz befindlichen Gas-
anſtalt angegliedert werden, ſo daß eine einmalige Ausgabe von
nur 10000 Mk. erforderlich iſt. Die Stadtverordneten ſtimmten
dieſem Projekt im Prinzip zu, forderten aber trotzdem die Wieder-
herſtellung des Elbſtrombades. Die Koſten des Ausbaues des
Weſtringes der Stadt, die auf 420 000 Mk. veranſchlagt waren,
ſind um 40000 Mk. überſchritten worden. Der Geſamtbedarf
wird durch eine Anleihe gedeckt.

Z. Herzberg, 23. Febr. (Tollwut.) Jn der Stadt Schlieben
iſt ein herrenloſer Hund getötet worden. Der Obduktionsbefund hat
den Tollwutverdacht beſtätigt. Der Landrat des Kreiſes Schweinitz
ordnete deswegen für die Ortſchaften Schlieben, Kraſſig,
Werchluga, Frankenhain, Stechau, Hillmersdorf,
Naundorf, Proßmarke und Hohenbucko nebſt Feldmarken
die Hundeſpecre auf die Dauer von drei Monaten an.

Magdeburg, 23. Febr. (Maſtviehausſtellung
1907.) Für die Maſtviehausſtellung am 16., 17. und 18. März
im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe ſind die Anmeldungen recht
zahlreich eingegangen; es gelangen etwa 580 Tiere (Kälber,
Rindvieh, Schafe und Schweine) zur Ausſtellung, ſodaß der Er-
folg der Veranſtaltung unter allen Umſtänden geſichert iſt. Die
Prämiierung der Tiere durch die Preisrichter findet am 16. März
vormittags ſtatt und ſtehen außer einer größeren Anzahl von
Staats-Ehrenpreiſen und ſilbernen Staatsmedaillen 13 915 Mk.
bar für die Prämiierung zur, Verfügung. Die Maſtviehausſtellung
wird nicht nur den Viehzüchtern und Mäſtern, den Händlern und
ſonſtigen Intereſſenten die erwünſchte Gelegenheit bieten, mit-
einander in perſönliche Beziehungen zu treten, ſondern auch die
Fleiſcher und Konſumenten in Stadt und Land werden ſich an
den ſchönen Ausſtellungstieren erfreuen können. Jm deut
ſchen Vaterlande macht ſich eine Zunahme der
Viehzucht und Maſt in allen Tierartenbemerk-
bar. Es ſind z. B. bei der letzten Viehzählung
im Deutſchen Reiche im Jahre 1906: 474 539 Rinder
und 2770863 Schweine mehr gezählt als bei der
Viehzählung im Jahre 1904. Die Loſe für die
große Fleiſchverloſung haben bis heute bereits einen guten Abſatz
gefunden, ſodaß gleichfalls darauf zu rechnen iſt, daß die Spezial-
Fleiſchausſtellung ein ganz beſonderer Anziehungspunkt für das
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Publikum wird. Dieſe Ausſtellung ſoll, wie bereits vor längerer
Zeit berichtet iſt, die Fleiſchkunde im Publikum fördern. Zu
dieſem Zwecke ſoll im Hintergrunde von Tiſchen, auf welchen die
zerlegten Fleiſchſtücke eines Ochſen, von fetten Schweinen, Maſt
kälbern und jungen Hammeln ſich befinden, das kolorierte Bild
des betreffenden Tieres zur Aufſtellung gebracht werden. Das
Bild iſt in Felder geteilt, welche die ortsüblichen Namen für die
eingelnen Fleiſchſtücke enthalten werden. An der Hand dieſes

mas kann man nun in natura die vorliegenden Fleiſchſtücke
aufſuchen und ſich über die Art, Bezeichnung und die Klaſſifi
zierung derſelben orientieren. Die Fleiſchſtücke, Schinken, Filets,
Kalbs und Hammelkeulen, Roaſtbeefs, Karbonadenſtücke uſw.
dieſer Ausſtellung, welche nur Sonnabend nachmittag und Sonn
tag ausgeſtellt werden können, gelangen dann zur Verloſung.

B. Seehauſen i. Altm., 22. Febr (Beſitzwechſel.
Land wirtſchaftlicher Verein.) Das weit und breit be
kannte Hotel „Zum goldenen Stern“ iſt von dem bisherigeen
Beſitzer, Hotelier Wilhelm Stergi, verkauft an den bisherigen
Kurhauswirt in Arendſee, Hotelier Keyſer, zum Pretſe von
58 000 Mk. Die Uebernahme erfolgt am 15. März. Der land
wirtſchaftliche Verein hielt vorgeſtern eine gut beſuchte Ver-
ſammlung unter der Leitung des Oekonomierats Hoeſch-
Neukirchen ab. Anſtelle des verſtorbenen Kaſſenführers Gärt-
nereibeſitzers Aug. Hermes wurde Oekonom Otto Markmann-
Seehauſen i. Altm. als Kaſſenführer gewählt. Rittergutsbeſitzer
Löwe Alt-Bertkow iſt ausgetreten; neu aufgenommen ſind:
Buchhalter Bülow und Gärtnereibeſitzer Erich Gundlach-
Seehauſen i. Altm. Der Vorſitzende berichtete über die landwirt-
ſchaftlich? Woche in Berlin, und zwar beſonders über die Vieh-
ſeuchen und Sperrmaßregeln; er teilte mit, daß ein Reichsvieh-
ſeuchengeſetz in Ausſicht ſtehe Dann hielt Dr. Butz Halle
einen Vortrag über: „Neuzeitliche Förderungsmittel der Rind-
viehzucht.“ Der Vortrag fand allgemeinen Beifall und erregte
großes Jntereſſe, wie aus der ſich anſchließenden lebhaften Be
ſprechung zu ſchließen war. Es wurde noch feſtgeſtellt, daß eine
große, allgemeine Klage über Ferkel- und Kälberſterben herrſche
Es ſeien keine einheitlichen Urſachen für dieſes Sterben zu finden,
die ganze Gegend ſei ratlos dieſer Kalamität gegenüber. Die
Kälber ſterben kurz nach der Geburt, ſie ſterben auch, wenn
ſie vier bis fünf Wochen alt ſind, ſie ſterben, wenn ſie ins Freie
gebracht werden und ſterben, wenn ſie im warmen Stall ver-
bleiben. Jn einigen Fällen hat Serumimpfen geholfen, in anderen
wieder nicht. Es ſollen nun genaue Erhebungen angeſtellt
werden, damit ein klares Bild gewonnen wird Ferner ſoll von
dem bakteriologiſchen Jnſtitut, auf das auch Dr. Butz hinwies,
ein Sachverſtändiger erbeten werden, der an Ort und Stelle ſeine
Studien macht. Mitgeteilt wird, daß Herr Dr. Räbiger neuer-
dings die Seuche erfolgreich bekämpft habe.

Stendal, 22. Febr. (Dem Landeshauptmann von
Bismarck-Brieſt) iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die
Magdeburgiſche Landfeuerſozietät der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe
veliehen und geſtern von dem Oberpräſidenten Frhn. v. Wilmowski
überreicht worden.

B. Deſſau, 22. Febr. (Die heutige Sitzung des
anhaltiſchen Landtages) nahm nur 54 Stunden in
Anſpruchh Als eingegangen wurden bekannt gegeben der Jahres
bericht der Forſtverwaltung für 1906 und eine Petition des Ge-
meindevorſtandes von Großwirſchleben um Befreiung von Koſten,
welche durch Unterhaltung der Ueberfahrt über die Saale ent-
ſtehen. Hierauf ernannte der Präſident die Referenten für die
Teile des Etats, welche nicht in die Kommiſſion verwieſen ſind,
vielmehr im Plenum behandelt werden ſollen. Die Vorlage
betr. Abänderung des Geſetzes über die äußere Heilighaltung
der Sonn und Feſttage wurde dem Antrage der Kommiſſion
für Angelegenheiten der inneren Verwaltung gemäß unverändert
angenommen. Es handelt ſich nur um eine Aenderung dahin,
daß Morgenmuſiken vor 9 Uhr früh zuläſſig ſein ſollen.
Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde dann noch über eine vertraulich
zu behandelnde Vorlage der Staatsregierung beraten. Nächſte
Sitzung: Montag nachmittag 316 Uhr. Tagesordnung u. a.
2. Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Krankenverſicherung der
Dienſtboten.

1 Deſſau, 22. Febr. (Mordverſuch.) Der hier wohnhafte
Schmied Oeh rich verſuchte in angetrunkenem Zuſtande ſeine Kinder
zu erdroſſeln. Auf das furchtbare Geſchrei der Kleinen eilte ſeine Frau
herbei und befreite die Kinder aus ihrer entſetzlichen Lage. Der
trunkene Vater flüchtete, wurde aber entdeckt und feſtgenommen.

Bernburg, 22 Febr. (Gerüchte von einem Mord)
durchſchwirren unſere Stadt. Die Leiche des bei Nienburg verunglückten
Kutſchers Bohne von hier war bisher noch immer nicht gefunden
worden. Nun ſoll ſie laut Meldung der „Magdeb. Ztg.“ bei Calbe a. S.
auf einem Felde in einem Strauche entdeckt worden ſein, was darauf
hindeuten würde, daß er nicht verunglückt, ſondern ermordet worden
iſt. Eine Beſtätigung des Gerüchts war bisher noch nicht zu erhalten.

Eiſenach, 22. Febr. (Hochwaſſer.) Von Hochwaſſergefahr
iſt faſt ganz Thüringen bedroht. Die Flüſſe Jlm, Hörſel,
Gera, Werra, Saale, Fulda und Haun haben ganze Land-
ſtrecken und einzelne Ortſchaften überſchwemmt. Der Bahnverkehr iſt
geſährdet.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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W. Gotha, 22. Febr. (Die heutige Sitzung des ge
meinſchaftlichen Landtage s) wurden vormittags 92/, Uhr er
öffnet. Aus der Mitte des Hauſes ſind zwei Anträge eingegangen.
Abg. Dr. Bretzfeld wünſcht einen Geſetzentwurf betr. Kompetenzkonflikt,
Abg. Dr. Guſtel betr. die Erhaltung der Strafanſtalt Haſſenberg.
Alsdann wurde in die Tagesordnung eingetreten und zunächſt das
bisherige Bureau wiedergewählt. Sodann erfolgte die Erſatzwahl in
den Ausſchuß. Hierauf folgte die Beratung einer Petition von Ein
wohnern der Gemeinden Oeslau und Waldſachſen um Aus
ſcheidung dieſer Gemeinden aus dem Amtsgerichtsbezirk Neuſtadt und
Einverleibung in den Amtsgerichtsbezirk Koburg. Dazu liegt ſeitens
der Gemeinde Neuſtadt eine Gegenpetition vor. Nach langer Debatte
wurde die Petition der Gemeinden Oeslau und Waldſachſen der Staats
regierung zur Berückſichtigung überwieſen und die Petition aus
Neuſtadt als erledigt erklärt. Der folgende Punkt der Tagesordnung,
Regierungsvorlage mit Geſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes
vom 6. März 1905 (Beſoldungsordnung) wurde ohne Debatte ange
nommen. Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Beratung
des Voranſchlages über die gemeinſchaſtlichen Einnahmen und Ausgaben
auf die Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1909. An die von
dem Abg. r gegebene Ueberſicht knüpfte ſich eine allgemeine Be
ſprechung, wobei Abg. Bock dem Staatsminiſter wegen der Nicht
beſtätigung eines ſozialdemokratiſchen Senators
Vorwürfe machte und von einem „reaktionären preußiſchen
Geiſt“ ſprach, der mit dem Miniſter in das Land eingezogen ſei.
Staatsminiſter Richter weiſt dieſe Angriffe in ruhiger und
ſachlicher Weiſe als völlig unbegründet zurück und rechnet ſcharf
mit den Sozialdemokraten ab. Es gelangte ſodann der
erſte Antrag zum Etat, der wie folgt lautet, zur Annahme Der
gemeinſchaſtliche Landtag wolle auf die Beratung der Vorlagen ein
gehen und nach Schluß der Einzelberatung eine Endabſtimmung über
den ganzen Voranſchlag vornehmen.

W. Leheſten, 22. Febr. (Der orkanartige Sturm), der
in den letzten Nächten wütete, hat auch im Thüringer Walde gewaltigen
Schaden angerichtet. Der Betrieb der Schieferwerke bei Leheſten und
Ludwigsſtadt mußte eingeſtellt werden. Viele Bäume ſind entwurzelt oder
abgeknickt. Der Verkehr auf der Straße Königſee-Gehren mußte zeitweiſe
eingeſtellt werden, da abgebrochene Bäume die Straße ſperrten. Jn
der Kirche zu Steinheid wurde ein großes wertvolles Fenſter vom
Sturme eingedrückt. Mehrfach wurden Dächer abgedeckt. Jn Pößneck
wurde das Gradie werk der Textilfirma Roßner weggefegt.

W. Jlmenau, 22. Febr. (Jagdſchloß Gabelbach.)
Der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ meldet: Das Großherzog-
liche Hofmarſchallamt in Weimar hat beſchloſſen, das ſüdlich vom
Kickelhahn und vom Goethehäuschen gelegene Jagdſchloß Gabelbach
durch Umbau und Vergrößerung in ein Berghotel erſten Ranges
umzuwandeln.

7

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jm Jahre 1906
waren in der Provinz Sachſen 219333 Pferde vorhanden.
Beim Fällen eines Baumes in Großgeſtewitz bei Hildburghauſen
wurde eine Herren-Perücke in einem Krähenneſt gefunden.
In Gegenwart der Herzogin Viktoria Adelheid, der Herzogin Witwe
Marie, der Prinzeſſin Beatrice ſowie der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden von Gotha wurde die neue Jdiotenanſtalt,
Marienpflege genannt, eingeweiht. Der Magiſtrat in
Stendal wählte zum Direktor des Gas-, Elektrizitäts
und Waſſerwerks den Gasanſtaltsaſſiſtenten Jülig aus Heidelberg
an Stelle des nach Lauſcha i. Th. berufenen Gasanſtaltsdirektors
Fehrer. Auf dem Wege von Knottengrund nach Walters-
dorf wurde der 60 Jahre alte Jnvalide Heinrich Rödl erfroren
aufgefunden. Jn Thoßfell bei Plauen beging der Erfinder
des mechaniſchen Webſtuhles, Louis Schönherr, ſeinen
90. Geburtstag. Jnfolge der letzten heftigen Niederſchläge ſind die
Fulda und Haun aus ihren Ufern getreten und haben das
geſamte Hersfelder Tal überſchwemmt, ſo daß die Straße
nach Bingartes vollſtändig unter Waſſer geſetzt iſt. Das
Waſſer iſt immer noch im Steigen begriffen. Die Elſt er führt
nach den Zeitzer „N. N.“ infolge der raſchen Schneeſchmelze der
letzten Tage Hoch waſſer. An deu niedrigen Stellen iſt ſie über die
Ufer getreten. An Stelle des r r Profeſſors Zöllner
wurde der Münchener Komponiſt Max Reger zum Univerſität s-
Muſikdirektor in Leipzig gewählt. Die Ehefrau des Geſchirr-
führers Brill in Plauen wurde von einem Krampfanfall
beſallen. Die Frau fiel auf die Wiege, in den ſich ihr 11 Monate
alter Knabe befand. Da ſich die Frau nicht wieder zu erheben ver
mochte, ſo erſtickte das Kind. Zu Ehren des in den Ruhe
ſtand tretenden fürſtlichen Kammerpräſidenten Griſebach in
Wernigerode, welcher ſeit 1890 an der Spitze der Verwaltung
ſieht, fand Donnerstag abend ein Abſchiedseſſen ſtatt.
Donnerstag morgen iſt der 73 jährige Arbeiter Ernſt Wagner aus
Weltwitz beim Gang nach ſeiner Arbeitsſtätte in Neuſtadt in den
Weltwitzer Bach geſtürzt und ertrunken. Die Leiche wurde
gefunden. Der Pößnecker Gemeinderat akzeptierte in ſeiner
geſtrigen Sitzung das Angebot der Firma Robert Berger, nach welchem
die Firma ein am oberen Bahnhofe gelegenes größeres Grundſtück der
Stadt ſchenkt, wenn auf dieſem noch in dieſem Jahre ein Kinder
heim errichtet wird.

l Gouverneur des Prinzen Wolrad zu Schaumburg-Lippe enthoben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Konſiſtorialrat Prof Dr. theol. Guſtav

Kawerau, Onidinarius für praktiſche Theologie in der evangeliſch
theologiſchen Fakultät der Univerſität Breslau, feiert am 25. Februar
ſeinen 60. Geburtstag. Der Senior der Breslauer evangeliſchtheo
logiſchen Fakultät iſt am 25. Februar 1847 zu Bunzlau i. Schl. ge
boren. Der Profeſſor der Mineralogie und Geologie an der
Roſtocker Univerſität Dr. Eugen Geinitz wurde zum korreſpon
dierenden Mitgliede der Geographiſchen Geſellſchaft in Lübeck ernannt.
Oberbaurat Prof. Edmund von Autenrieth, Ordinarius für
techniſche Mechanik an der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart,
wurde auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt aus dieſem Anlaß
erhielt er den Titel eines Baudirektors. von Autenrieth iſt ein ge
borener Tübinger (1842). Der Landmeſſer Hermann Dietze in
Simmern iſt zum 1. April 1907 als Profeſſor für Geodäſie und
Kulturtechnik an die landwirtſchaftliche Hochſchule, verbunden mit der
Univerſität in Montevideo (Urugay) berufen worden. Diezze iſt
1878 zu Elberfeld geboren.

S Von der Akademie zu Frankfurt a. M. An der Akademie
für Sozial und Handelswiſſenſchaften zu Frankfurt a. Mk. iſt Herr
Gerichtsaſſeſſor Dr. Franz Haymann als Privatdozent für das
Gebiet des bürgerlichen Rechts und der Rechtsphiloſophie zugelaſſen
worden. Das neuſprachliche Studium an der Aka
demie zu Frankfurt a. M. (Sommer-Semeſter 1907.) Schon
im Jahre 1902 hatte das Kultusminiſterium geſtattet, daß den Stu
dierenden der franzöſiſchen Sprache ein an der Frankfurter Akademie
verbrachtes Studienjahr auf die ſtaatlich vorgeſchriebene ſechsſemeſtrige
Studiendauer unter Umſtänden angerechnet werden könne. Seither
hat die Akademie ihre neuſprachliche Abteilung weiter ausgebaut. Es
ſind Lehrnühle für Philoſophie, experimentelle Pſychologie uſw. errichtet
worden und mit jedem dieſer Lehrſtühle iſt ein Seminar verbunden.
Dieſe neuſprachlichen Studierenden finden auch Vorleſungen und
Uebungen auf den entſprechenden Gebieten. Das aueführliche Ber
zeichnis dieſer Uebungen und Vorleſungen mit allen näheren Angaben
u Wer der Quäſtur der Akademie, Jordanſtr. 17/21, unentgeltlich zu
eziehen.

be. Handabdrücke in der Höhle von Gargas. Die franzöſiſchen
Höhlen, die uns ſchon ſo manches prähiſtoriſche Rätſel aufgegeben haben,
bereichern uns abermals mit einem Problem. Felix Regnault in Tou
louſe hat dem „Globus“ zufolge in der Höhle von Gargas
(Hautes-Pyréuées) auf den ſchön weiß glänzenden Stalagmiten eine
große Anzahl roter und ſchwarzer Handabdrücke ge-
funden. Sie ſind ſo entſtanden, daß man die ausgebreitete Hand
auf die weiße Fläche legte und dann mit ſchwarzer oder roter Farbe
umfuhr, ſo daß die Hand ſelbſt als eine Art weißer Silhouette auf
dem Stalagmit erſcheint. Die franzöſiſchen Prähiſtoriker Cartailhac
und Breuil haben ſich von dem Vorhandenſein der Handabdrücke
überzeugt, wiſſen aber auch keine Erklärung. Handabdrücke ſpielen bei
Naturvölkern eine große Rolle unter den auſtraliſchen Piktographien
kommen ſie vielfach vor, ebenſo unter den nordafrikaniſchen Petroglyphen,
und häufig ſind ſie unter den altmexikaniſchen Felsritzungen.

Gabriele d'Annunzios „Traum eines Herbſtabends“ ging
am Stadttheater zu Bremen in erſter deutſcher öffentlicher Aufführung
in Szene. Das Werk iſt ein echter d'Annunzio, voll farbentrunkener,
dekorativer Pracht der Diktion, voll überhitzter, nackter Sinnlichkeit,
aber voll berauſchenden ſprachlichen Wohlklangs. Es iſt durchaus
handlungslos, und nur die Projizierung einer melancholiſchen Stimmung
des Alterns ins Szeniſche.

Die neuſte Oper Puceinis. Giacomo Puccini, der Komponiſt
der „Vohöme“, hat nunmehr ſeine neue Oper „La Conchita“ zum
größten Teil vollendet, ſo daß ſie zu Beginn der nächſten Spielzeit
bereits ihre Uraufführung erleben kann. Faſt hätten wir von Puccini
eine Oper nach einem Text von d'Annunzio gehabt. d'Annunzio hatte
ſie dem befreundeten Komponiſten ſeit langem verſprochen. Aber das
Textbuch, das er von ihm erhielt, „La Roſe de Chypre“, eine allzu
lyriſche, ſentimentale Liebesgeſchichte ohne dramatiſchen Aufbau, mußte
Puccini ablehnen, ſo ſchwer es ihm wurde. Statt deſſen wählte er nun
die Conchita, das Drama, das er ſich aus Pierre Lonys Roman „Die Frau
und der Hampelmann“ ſelber formte, unter Beihilfe des franzöſiſchen
Schriftſtellers Maurice Vaucaire. Jm Mittelpunkt der drei Akte ſteht
Conchita, die temperamentvolle Zigarrenarbeiterin aus Sevilla, eine
Schweſter der Carmen alſo. Aber dieſe Conchita hat mit der Carmen,
die wir alle kennen, zwar Leidenſchaft, Raffinement, Schönheit und
Sinnlichkeit gemein, im übrigen aber iſt ſie ein mehr modernes Weib,
eine Frau, die bald lockend, bald abwehrend die Männer zu betören
ausgeht, ohne im Kampfe um ihre Jungfräulichkeit unterliegen zu
wollen, halb Kind, halb Megäre, halb Jungfrau, halb Meſſalina.
Gemma Bellincioni wird im Herbſt des Jahres in der Titelrolle das
neueſte Werk Puccinis zum Siege zu führen ſuchen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Wilhelmshaven, an Bord S. M. Linienſchiffes
„Deutſchland“, den 20. Februar 1907. Prinz Wolrad zu
Schaumburg-Lippe, Lt. à l. s. des Jäger-Bats. Nr. 7,
unter Belaſſung in dieſem Verhältnis mit dem 8. März 1907 im
Huſ.-Regt. Nr. 4 angeſtellt. v. Kaiſenberg, Lt. im Gren.
Regt. Nr. 2, unter Belaſſung in der Stellung als Gouverneur des
Prinzen Stephan zu Schaumburg-Lippe von dem Verhältnis als

Nickiſch o. Roſenegk, Hauptm. im 4. GardeRegt. zu Fuß,
vom 1. März 1907 ab unter Enthebung von der Stellung als
Komp.Chef auf 6 Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Hatzos von
Anhalt kommandiert. Collmann, Hauptm. und Battr.-Chef
im Feldart.-Regt. Nr. 70, zum r des Gen.Kommandos
des VI. Armeekorps ernannt. Meher, Hauptm. und Battr.
Chef im Feldart.Regt. Nr. 40, mit Patent vom 15. September
1900 in das J Nr. 70, v. Skrbensky, Lt. im1. Garde-Ulan.-Regt., in das Ulan.-Regt. Nr. 5, verſetzt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Sambia“ 21. Febr. in Singapore angek. „Scandia“ 21. Febr.in Yokohama angek. „Sileſta 21. Febr. von Penang abgeg.

„Allemannia“ 21. Febr. von Veracruz nach Havanag abgeg. „Ca-
nadia“, von Perſien, 21. Febr. von Port Said abgeg. „Vitſchin“
21. Febr. in Havanag angek „Meteor auf der Mittelmeerfahrt,
21. Febr. 5 Uhr nachm. von Tunis abgeg. „Deutſchland“ 21. Febr.
12 Uhr mittags von Genug über Neapel nach NewYork abgeg.
„Schwarzburg“ 20. Febr. in Barranquilla angek. „Dortmund“
21. Febr. in Rio Grande angek. „Aleſia“ 21. Febr. 6 Uhr abends
in Philadelphia angek. „Barcelona“ 21. Febr. 1 Uhr nachm. von
New-L)ork nach Philadelphia abgeg. „Alexandria“ 21. Febr.
in Bahia Blanca angek. „Hohenſtaufen“, von Oſtaſien, 21.
3 Uhr nachm. in Havre angek. „Dania“ 20. Febr. von New-
Orleans über Newportnewe nach Hamburg abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Peckolt und Raake, Riebeckplatz.)
„Vork“ 21. Febr. Vliſſingen paſſ. „Norderney“ 21. Febr. Sankt
Vincent paſſ. „Stuttgart 20. Febr. von Buenos-Aivres abgeg.
„Prinz Heinrich“ und „Seydlitz“ 21. Febr. von Port Said abgeg.
„Bülow“ 22. Febr. von Colombo abgeg. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 21. Febr. nachm. 4 Uhr von Genug abgeg. „Main“
21. Febr. von NewYork abgeg. „Friedrich der Große“ 21. Febr.
abends 10 Uhr in NewYork angek. „Roon“ 21. Febr. in
Kiautſchau angek. „Gera“ 21. Febr. Eaſtbourne paſſ. „York“
22. Febr. in Antwerpen angek. „Oldenburg“ 22. Febr. Sankt
Catherines Point paſſ. „Crefeld“ 21. Febr. Dungeneß paſſ.
„Schleswig“ 21. Febr. vorm. 3 Uhr in Neapel angek.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,80--4 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30 45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2-3 Mk. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Braunkohl, 1 St. 3-10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Butter, pro St. 65—-70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30--1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Apfelſinen, 1 Stück Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 35--80 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--v0 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Wenn Schüler u. Schülerinnen höherer Lehranstalten
infolge von Blutarmut, Bleicheucht oder allgemeiner
Schwächlichkeit die Anstrengungen der Schule nur
schwer ertragen, empfiehlt es sich, als tägliches Morgen-

etränk regelmäßig den bekannten Rasseler Hafer-
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zinische Autoritäten schätzen u. verordnen ihn ständig,
da er den geschwächten Körper kräftigt u. wegen seiner
nachhaltig sättigenden Wirkung während des Unterrichts
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Filialen

BRBewährtes deutsches Fabrikat.
„Mallensis“ u. Löſelsystem,Drillmaschinen

ca. 38 000 StücK.
Hackmaschinen jeder Art.

Kartoffelkulturmaschinen
sowie sämtliche andere lIandwirtscharſtliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postfrei.

Fabrik Ilandwirtschaftlicher Maschinen

De W. Dessauerstr. 30, Breslau II, e 18, Rüster- Allee.

bis jetzt gelieſert

[1972

alle a. S.Aktien
gesellschaft.Co.

Mailand 1906 Grand prix.
Siohornoitz So W

zum Aufwinden
von Lasten.

Ligtach!

Prahisehl

e

broopoht gret.

in wirt b.
Rud. Speck,

Marienstr. 4.
Sgeldschränke,Gitter alter Art.
Futterſchwingen, Taubenneſter,
Vvacſchüſſ ein Gr. Märkerſtr. 23.

r Modelle 25

Adolph Quentin, Hals a. S.
Automobile

Mercedes [907
S. 35--40 S. 45--50 PS., 7 5 S. R.

Daimler Lastwagen und Omnibusse.
Panhard e Levassor.

Voiturette La urin e Clement.
Neckarsulmer Motorräder.

Hängebahnen
„„allen voran““

für Hand-, Seil- Fabrikbetrieb,S rnWhiggang mit selbsttütigen
Dabrstühlen Weiehen,volhst- Prebscheiben

registriorenden und 9olhgt-
Waagen e m ontleereucen

un Magenim inneren und liefernäusseren ausgezeichnetOlto Nritſch 43 Fipr, Halle-Saalr.

Hreißigjährige Spriilitüt „Transportanlagen“.

22222222 222222222222 3
Gebrücker Baensch,

Döll a um vei IIalIe a. S.
Fernruf Halle 1137. 2

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien 33

bis zu höchſten Anforderungen für
Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

Ghamotte MHörtel, Feuer-gement,Stampfeaolin, fertig zum Gebrauch.

Rigene Gruben hochfenerſester Tone, Caolin-,
uarzit- und Schlemm Werke.

Waſſerverladungs an der Saale, ferner Sapw
Anſchluß Geleis. [19

Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

3333328222322 e2 2

e 9 9 D2I Rösselsheim m
l Nahmaschinen

e

z glei Vuge, Kkonoheen und n

Erſatzteile jeder Art. [1627S HBallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,

673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.
Hellgranu. langſam bindend und

durchaus volumbeſtändig.n Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Cin- und Umdecken
von Dächern. [1973

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle n. Umgegend

Ed. Lineke Ströfer, Terg t
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.

oRſuinaschine

in
Currivarös REX

bauen als Speriaſifste für land Azrchinen

ver GEBR. u udt
I R

eſſen -Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien

uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur

Anfertigung von Feldbrand-Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. t Tätigkeit im rheiniſch- weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,

Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains auf Wunſch.

Sicherhoſts-Fanrstünie,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimasehimen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität
L ebo Strebſow, asohinenfabris, Halle a. S. 13.

d annſhehallhete Bauten

Lokomobilen Seheunen ete.
nach System Priüss. D. R. P.Landwirisehaft und Alleiniger Vertreter

Industrie x en Halle-Saalkreis, Mans-
elder Seekreis, die Kreiſe

Delitzſch u. Merſeburg
Architekt Budolph, Halle a. S.

Scipsgevrr. 55. [2136
beste Vwünger

Peru- Guano
„Füllhornmar Ke“

der ſich ſeit 40 Jahren bei allen

liefert in hervorragender
Ausführung preiswert

Akt. -Ges. I. Lehnigk,

Vetschau i. L.

GARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau
Altwasser in Schlesien

liefert und empfiehlt als Spezialität

oernsi Jonti ſeien ſgoschiden

liegender Konstruktion mit erböbten Tourenzahleu, voll-
Kommenem Zwanglauf der V entito grössterDampt-Oekonomie.

Centrifugalpumpen ler j. See Pa.
Transport-Anlagen, We r h e
lukterhitrer- Inlagen e e n

maschinen mit und ohne Koukurrenz. 1574

Weser-Zeitung

Alibewährtes liberales Organ, Handelspolitische Zeitung

grossen Stiles, e führende Presse an der Unterweser.

Gegründet 1844. m 22 Täglich 3 Ausgaben.

eben einer ausgebiideten, pünktlichen
und vielseitigen Berichterstattung wid-
met sich die Weser-Zeitung der Er-
örterung ſnsbesonäere der deutschen

politischen Angelegenheiten, wozu ihre gänz-
lich unabhängige Stellung sie in den Stand
setzt. Ausführliche Parlamentsberichte.

erichte vom internationalen Schitis
frachtenmarkt und von den noräameri-
kanischen Tabakmärkten. Veröffent
tichung der offiziellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nis chen und englischen Baumwollmärkten etc.

Abonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstalten.

lnsertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Koloneſzeiſe,

Probenummern jederzeit gern und kostenlos von der
Expedition der Weser- Zeitung. Bremwen.W

Ecduarcki Steyer
Leiprig-Plaquite

e Baugeschäft o e
tmd Gewerbe-Aus-

stellung 1897

Prikbauten aller Ar7—Fabriſtcrerastem Bau

n ohne Betriebsstörung.
Einmauerung von Dampfhkesseln.

BEeton ArbeitenJ

Prima Thüringer Stückkalk (ea. 959 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. ([3151

Vedernahme mtiteder R-peretnren an de

Kulturen vorzüglich bewährt hat.

Villenkolonie Nen Dölau.
in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit WaſſerleituVillen e e ſegne VIIle p r

an ausgebauter und kanaliſierter Straße von 3.50 Mk. an pro
Qnadratmeter zu verkaufen durch [1594us Beookor, Halle a. S., Martinsberg 9.



Nur einmalige Veranstaltung!
AMittwoch, den 27. Febr. 1907.

Vornehm-künſtleriſcher, humoriſtiſcher

Internat, Cabaret- Abend,

Beginn 11 Uhr abends
(nach Beendigung der Abendvorſtellung),

Ende 3 Uhr früh,
I

öbillets unr an der Kaſſe oder vorher im

Bureau des Walhalla Theaters und zwar
Saalplatz 2,10 Mk., Rang oder Loge 3,10 Mk.

einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuer.
Beſucher der Abendvorſtellung zahlen 1,60 Mk. nach.

J Auftreten von 3 Amatis, Arthur Wollf, Impire-Stars,

Fritzi Schenke mit gänzlich neuem Repertoir.

W Gefällige Ritwirkung von Siegwart Gentes
und vielen bedeut. auswärt. Bühnengrößen.

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, den 24. Februar, nachm. 44 bis abends 11 Uhr

Zwei große MilitärKonzerte,
ausgeführt von der

Kapelle des 2. Großherz. Meckl. Drag.Regts. Nr. 18.
Garniſon Parchim. Dirigent: Stabstrompeter F. Koruhn.

Eintritt 40 Pfg.Vorzugskarten 20 inkl. Steuer. F. Winkler.
Neue Sing -Aademie

Leitung W. Wurfsehmidt.
Freitag, den l. März, abends 8 Uhr in den „Kaisersälen““

IV. Händlel-Auffünrung:
Judas Macoabaäus,
Oratorium für Soli, Chor und Orchester von G. F. Händel in der

Nengestatung von Dr. Fr. Chrysander.
Mitwirkendo: Frau Elfriede Goette (Sopran), Frl. Annl Bremer (Alt),
Kammersänger E. Pinks (Tenor), Kamwersänger Fr. Strathmann
(Bass). Cembalo: Kapellmeister Dr. R. Bode. Harmonium: Lehrer
K. Wippreeht. Orchester: die verstäürkte Kapelle des 36. Inf.-Rgts.

Flügel und Harmonium aus dem Magazin von B. Döll.
Alle Plätze sind aumeriert. Karten zu 3.10, 2 10 u. 1.05 Mk.
Texte 20 Pfg. in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothoen,

Gr. Steinstr. 14. [2694Karten für Studierende beim kastellan der, Universität.

Thalia- Festsäle.
Montag, den 25. und Donnerstag, den 28. Februar,

abends 8 Uhr:

Kosmos-Vorträge
des Herrn Dr. Rudolf Magnus, Stuttgart,

Redner des F. Kosmos, Geſellſchaft der Naturfreunde.
m wen Die Rieſen der Vorwelt,

mit ca. 60 künſtl. kolor. Lichtbildern.

Aben Vom Urtier zum Menſchen,
mit ca. 60 Lichtbildern, darunter prachtvoll kolor. Originalen.

Karten zu 2.50, 1.50 und 1.00 Mark für einen Abend,
4.00, 2.50 und 1.75 Mark für beide Abende

in der Buchhandlung Alhert Neubert, Poſtſtr. 7,
von

woſelbſt auch obere Vereine, Studierende und Schulen ſich
über Vorzugskartenbezug unterrichten können. [2251

Stadttheater Restaurant.
Heute Sonnabend und folgende Tage

Ausſchauk von f. Rünchener und Kulmbacher Bockbier.

Außer
friſchen Speckkuchen. 5wandelt und bleibt bis nachts r
gewandelt und blei na gRecht zahlreichen Beſuch erbittet [2671

Ergebenſt G. Malssnor.

reichhaltiger Speiſekarte empfehle jeden Abend
Reſtaurant iſt wie alljährlich

Sonntag den

Stars,

&llssmiloh's Walhallatheater

nachm. 4 und abends s Vhr:
Das allabendlich bejubelte

Elite Programm.
Nydya, die mysteriöse Pianistin;
beliebte Hallenser Soubrette;
Humorist Les Omptedas, dressierte Miniaturbündchen;
Samndiä, Siwil and Amat, javanische Blitz Akrobaten;
Paul Carro, vorzüglicher Bauchredner; 6 Empire

amerikanisches Gesangs-
The 4 VIIeroms, Aoelange-Kugel-Akt; Les 3 Soeurs

Amatis, Kunstgesangs- und Imitations- Akt.

r vede Nummer ein Schlager! W
In der Nachmittags -Vorstellung Vorverkauf gültig.

leder Erwachsene ein Kind frei.

24. Februar,

Fritzi SchenKe,
Arthur WolM, Grotesk-

und Tanz Ensemble;

Kinder allein halbe Preise.

Barſüsserstr. 20.
Zum Pilsner Urquell,

Fernruf 1061.
O Heute Kommt zum Anstieh: W

e Salvatoraus der Paulaner Brauerei
Ssyphon-Versand. Ergebenst Herm. Kauſmann.

m Stadtschützenhaus, Dienstag, 26. Februar, 5 UhrWinterfest- Konzert
der Sängerschaft

FRIDERlCIANA,

2438

Thema: Der Lenz im Ulede:

Leiter: Liedermeister der Sängerschaft Herr Weinreich aus Leipzig.
Mitwirkende: Fran Maria Knüpfer-Egl, Kgl. Hofopernsüngeriu,
und Fräulein Margarete Knüpfer, Konzertsängerin, aus Berlin.
Orchester: Kapelle des Fülsilier-Regiments General feldmarschan

Graf Blumenthal.

Duette, Chöre a capella und mit
Orchester: Krug, Horar Oden 4, 7; Goldmark, Früblingsnetz;

Raff, Auferstehung.

Karten zu 2 u. I Hofmusſkalienhdig. Hothan. EEEEü

E. Lehmer,

Das weltherühmte, P allein echte

Salvator-Bieraus der AKtienbr. Paulanerbrän z. Salvator Keller München empfiehlt

in Gebinden, Flaschen und Siphons
e

strasse 7.
Ferneprecher 233.

N. Rang 45 Pfg.,

sussmilchs Walhalla-Cheater. n
Dienstag den 26. u. Mittwoch, den 27. Febr.

nur 2zweimaliges Gastspiel
des allgemein als bester deutseher Vortragsküngtler

und dureh sein gelbstgesehaſfenes BRepertoir in gann

Deutsehland rühmliehst bekannten Humoristen

Erhöhte Preise der Plätze:
Saal 85 Pfg.,

unnum. l. Rang 25 Mk., I. Rang num. 75 Mk., Loge 2,50 Mk.

Während dieser 2 Tage Vorverkauf ungültig.

e

Sperrsitz num. 25 Mk.,

RBRilletthestellungen, auch per Telephon 265, werden
schon jetzt ntgegengenommen und solche bereits von heute

an nur im Theaterburean verausgabt.

Privatdozenten Pr. Schultze
Seminargebäudes der Univerſität.

zu haben.

Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen
des

Polksbildungsvereins in Halle (Saale).
IV. Reihe, 2. Vortrag: Sonnabend, den 23. Februar 1907,

abends S Ühr über „Konrad Ferdinand Meyer“, gehalten von Herrn
im großen Hörſaal (Nr. 18) des

Honorar für einen Vortrag dieſer Vortragsreihe 50 Pfg.
Der Vorverkauf von Eintrittskarten für dieſe

findet nicht mehr ſtatt. Einzelkarten ſind nur an der Abendkaſſe
Vortragsreihe

Nr. 1, Scherzo H- woll.
grotesque.

Kaisersäle.
Mittwoch. den 27. FVebruar, abends s Uhr

Klavierabend
Eugen d'Albert.

Brahms, Sonate PF-moll op. Beethoven, Rondos op. 51 Nr. 2
u. op. 129. Nozart, Rondo A-moll.
Capriccis. Sohumann, Fantasie op. 17. Chopin, Nocturne op. 48

Sinding, Im Volkston u. Marche
d'Alhert, Serenade H-dur u. Scherzo op. 16.

Liszt, Polonaise B-dur.
Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin von Reinhold Koch.

Karten zu Mk 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 K. in der
HoſmusiKkalienhandlung Heinrich Hothan,
Grosse Strinstrasse 14. Fernsprecher 2335.

Scarlatti, Pastorale u.

[2541

Literarische Gesellschaft Halle.
Dienstag, den 26. Februar, abends 84 Uhr. pünkKtlienh im Saale

der Loge zu den drei Degen (Paradeplacz):
Vortrags-Abend

Dr. Ludwig Ganghofer-München:
„Vorlesung aus eigenen WerKen“-.

Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet.
Mit Beginn des Vortrags, pünktlich 81 Ubr, werden die Saaltüren
geschlossen, ein rechtzeitige Ersch- inen ist daher geboten. [2658

Der geschäſts führende Aussehuss.

Boohog

Sonntag, den 24. Februar,
nachm. 3 Uhr:

Grosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Inf.Regts. Ur. 36
u

Herr Kgl. Muſikdir. O. Wiegert).
Eintrittpreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 99 Pfg.
Bis miktags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Theater
lehender

Photographien

r. Ulrichstr.

lede Woche neues,
reichhaltiges Programm.

Französisch
erteilt gründlich MIlle. Favarger,

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 24. Febr. 1907,

nahmittags 31 Uhr:
13. Fremden-- Vorſtellung.

Zum 20. Male: Rovität!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.
Jn Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapelln eiſter Leo Kähler.
N ich dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr

158. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Heinrich der Vogler,
deutſcher König M. Birkholz.
Lohengrin R. Gogl.
Elſa von Brabant S. Wolff.
Segen Gottfried, ihr

Bruder E. Lagrange.
Friedrich von Telra

mund, brabantiſch.

Graf BürſtinghausOrtrud, ſ. Gemahlin L. Stoll.
er Heerrufer des
Königs E. Habich.Erſter L. Mothes.r an eJierter

Welzer.
Th. Rögsler.2.

brabant. Edler Theo Raven.

C A. Aumann.Sächſiſche und thüringiſche Grafen
und Edle, Edelfrauen, Männer,

Frauen, Knechte.
1. Akt „Eine Aue am Ufer der

Schelde zu Antwerpen“. 2. Akt:
„Vurghof zu Antwerpen“. 3. Akt:
„Eljas Brautgemach“ u. Dekoration
des 1. Aktes.
Nach dem1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [2637

Neues lIVeater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe:
Flachsmann als Erzieher.
Je Husarenfleber.

D.

Apollo- Theater.P Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner
Apollo-Enſembles.

Direktion: M. Cormelli.
Sonntag, den 24. Febr.,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr:

2 gr. Vorſtellungen.
Zur Rachm.-Vorſtellg. gelten

ermäßigte Preiſe.
Jn beiden

Ladetteustreiche.

große AusſtattungsBurleske
in 3 Akten von [2596 c

Victor Hollaender.
Vorverkanſ für numerierte

Plätze im Theaterbureau von
vorm. 9 Uhr ab. Teleph. Be
ſtellung unter Tel.-Nr. 183.

J e
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 24. und Montag,
den 25. Februar 1907.

Leipzig (Neues Theater) Carmen.
Montag Don Pasquale.

Hierauf: Das ſüße Gift.
Leipzig (Altes Theater) Hug-

dietrichs Brautfahrt. Montag:
Hugdietrichs Brautfahrt.

Erfurt (StadtTheater): Nachm.
Wallenſteins Tod. Abends.
Wiener Blut. Montag
Lohengrin.

m

Uhre
v nur erster Oualſtät19 empfiehlt Uhrmacher

Herrmann

6 5 BRrüderstr. 16.
Reparaturen solid.
Preisangabe sofort.

Orchester-Verein.
Montag, 25. Febr. 1907, abends 8 Uhr
im „Kronprinz“ X. Vereinsabend.
Mendelssohn, Sinfonie A-Dur.
Goldmark, Im Frübling.
Srendsen, Norweg. Künstlor-Kar-

neval.
Gounod, Ballettmusik a. Faust.

Breiteetrasee (6, [1630 I. /3. Gx. L. Rer. A. T. Weber, Ouv. „Oberon“.
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Landeszeitung für
3. Beilage zu Nr. 93 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
24. Februar 1907.

Vermiſchtes.
N. G. C. Rumäniſche Auszeichnung. König Karol I. von

Rumänien hat zur Erinnerung an das Jubiläum ſeiner vierzig-
jährigen Regierung eine Bronzemedaille herſtellen laſſen, die in
hwaler Form auf der Vorderſeite das Bildnis des Königs, auf
der Rückſeite die Worte zeigt „Zur Erinnerung an meine vierzig-
jährige Regierungszeit.“ Dieſe Medaille iſt nunmehr auch ana iſche zur Verteilung gekommen, und zwar hat der König ſie

ſämtlichen Offizieren Fahnenjunkern und Wachtmeiſtern der
drei preußiſchen Truppenteile verliehen, deren Uniform er trägt,

dem 9. e in Metz, deſſen Chef er iſt,GardeFeldartillerie-Regiment, bei dem er geführt wird
und in dem er einſt ſeine militäriſche Laufbahn in Preußen be-
gann, ſowie dem 2. GardeDragonerRegiment, dem er als

remierleutnant angehörte, als ihm der Thron von Rumänien
angeboten wurde.

N. G. C. Wie der Zar die Zeitung lieſt. Die meiſten Herrſcher
Europas laſſen ſich täglich von Beamten ihres Hofes oder ſtaat
licher Behörden eine Ueberſicht von denjenigen Artikeln der Preſſe
zuſammenſtellen, die von Intereſſe für ſie ſein könnten. So
erhalten ſie an jedem Tage eine bequeme Ueberſicht über alles
Wiſſenswerte, das die Zeitungen bringen. Sämtliche Zeitungen
ſelbſt zu leſen, würden die Pflichten ihres Berufes ihnen kaum
geſtatten. Aber faſt alle halten ſich daneben doch noch einige
Blätter zu eigenem Gebrauche, ſchon zur Kontrolle, ob ihnen nichts
Wichtiges vorenthalten wird. Anders der Zar. Nikolaus II.
gimmt niemals eine ganze Zeitung in die Hand; er begnügt ſich
mit den für ihn zuſammengeſtellten Ausſchnitten. Und wie werden
ſie zuſammengeſtellt! Ein beſonderes Bureau, die ſogenannte
„Adminiſtration der Druckſachen“ übt eine regelrechte Zenſur
über jedes Druckerzeugnis aus, ehe man es vor die Augen des
Selbſtherrſchers aller Reußen gelangen läfßzt. Dieſe Zenſur iſt eine
fünffache. ſehen beſtimmte Beamte die in Frage
kommenden Zeitungen und Zeitſchriften durch und ſtreichen mit
Rotſtift das an, was der Zar ihrer Anſicht nach, ohne Gefahr
zu ſehen, bekommen darf. Eine zweite Kategorie von Beamten
ſchneidet dieſe Artikel nun aus und befeſtigt ſie mit Stecknadeln
auf großen Bogen von ſtarkem Papier. Jetzt tritt eine dritte
Schicht von Beamten in Tätigkeit und entfernt alles nach ihrer
Ueberzeugung nicht ganz Einwandfreie. Was übrig bleibt, wird
dem Chef der Adminiſtration vorgelegt, und der nimmt neue
Streichungen und Unterdrückungen vor. Nun geht das Ergebnis
zwei Miniſterien zur Begutachtung zu, dem des Aeußeren und
dem des kaiſerlichen Hofes. Reſultat: abermalige Verminderung.
Schließlich wird, was dann noch vorhanden iſt, mit der Maſchine
abgeſchrieben, und endlich wandert der fünfmal verdünnte Extrakt
hinaus nach dem Schloſſe von TſarskoeSelo, zum Kaiſer. So-
lange der General Trepow noch lebte und Palaſtkommandant
war, nahm er noch eine ſechſte und allerletzte Durchſicht vor, die
nicht immer die mildeſte war. Das iſt die einzige Fühlung, die
der Zar mit der Preſſe, mit der öffentlichen Meinung unterhält.
Iſt es da ein Wunder, wenn er von dem, was in ſeinem Rieſen-
reiche vorgeht, von den Stimmungen und Wünſchen ſeines Volkes,
von den Leiden, denen es ausgeſetzt iſt, ſo gut wie gar nichts
weiß? Hin und wieder kommt es wohl vor, daß ein Großfürſt
oder eine Großfürſtin am häufigſten des Zaren Schweſter, die
Großfürſtin Xenig ihm ein Zeitungsblatt bringt, und ihn auf
einen Aufſatz darin aufmerkſam macht. Der Zar lieſt, lächelt,
zuckt die Achſeln und glaubt nicht ein Wort davon. FIſt er doch
überzeugt, ſelbſt weit beſſer unterrichtet zu ſein.

Gegen das lauge Einkehren der Kutſcher. Eine ſehr lobenswert e
Verordnung hat der Landrat des Kreiſes Glatz erlaſſen. Sie lautet:
„Vielfache Klagen über zunehmende Unzuverläſſigkeit der Kutſcher und
ünglücksfälle der letzten Zeit, deren Urſache auf Trunkenheit zurück
geführt werden muß, geben mir Veranlaſſung, die Gaſtwirte des
Kreiſes darauf hinzuweiſen, daß ſie nicht dulden dürfen,
wenn ſich der Führer eines Gefährtes längere Zeit in der Wirt-
ſchaft aufhält und dem Genuß von Getränken hingibt, während
die ſeiner Aufſicht unterſtellten Tiere den Unbilden der Witterung
ausgeſetzt und aufſichtslos vor dem Hauſe ſtehen. Jch habe die Herren
Amtsvorſteher und Gendarmen, ſowie die Polizeiverwaltungen des
Kreiſes erſucht, diejenigen Schankwirtſchaften, vor welchen ſich Laſt
und Wirtſchaftswagen ohne zwingenden Grund länger als eine halbe
Stunde aufhalten, in Zukunft ſcharf zu beobachten und mir bei Wieder
holung derartiger Fälle Anzeige zu erſtatten, damit gegen pflichtver-
geſſene Gaſtwirte geeigneten Falls wegen Förderung der Völlerei im
Wege des Konzeſſionsentziehungsverfahrens vorgegangen werden kann.“

W. Die Kataſtrophe auf dem Dampfer „Berlin“. Aus
Rotterdam, 22. Febr., kommt folgende Meldung: Nach mehreren
vergeblichen Verſuchen gelang es, eine Verbindung
zwiſchen dem Wrack und dem Leuchtturm herzu t

ſtellen mittels einer Troſſe, an der ſich, wie bereits gemeldet,
die Geretteten herabließen. Die Namen der Geretteten ſind:
Herr Verſcherre aus Frankreich, Brodeſſin aus Altonaga,
Emil Jung aus Gerabronn (Württemberg), Opern
ſängerinnen Buttel, Schröter und Gäbler. Die
übrigen Geretteten ſind zur Beſatzung gehörige Engländer.
Drei Frauen ſollen ſich noch auf dem Wrack be-
finden. Der Mahyor von Harwich hat eine Sammlung für
die Hinterbliebenen der mit dem Dampfer „Berlin“ Verunglückten
eröffnet. Aus Hoek van Holland, 22. Febr., abends 10 Uhr,
kommt folgende Nachricht: Auf dem Wrack der „Berlin“ befinden ſich
noch Frau Wenberg aus Berlin, ihr Dienſtmädchen
und Fräulein Theile aus Berlin. Die Genannten
ſind noch am Leben und es beſteht Hoffnung, ſie zu retten.
Herr Wenberg und ein Kind der Familie ſind tot. Die Leiche
Wenbergs iſt erkannt. Prinz Heinrich beſuchte heute die Leichen-
halle, wo jetzt 37 Leichen liegen. Ueber die Verſuche zur Rettung
der Schiffbrüchigen berichtet ein Telegramm aus London noch
folgende Einzelheiten: Wie Kapitän Howard, Oberinſpektor der
Great Eaſtern Linie telegraphierte, war er mit Schleppern und
dem Rettungsboot die ganze Nacht bei dem Wrack. Er mußte aber
immer wieder umkehren. Bei Eintritt der Ebbe erfolgte ein neuer
Verſuch zur Rettung. Die Ebbe tritt um 5 Uhr 15 Min. abends
ein. Die Great Eaſtern Linie übergab dem Mahor von Hartwich
500 Pfund Sterling für die Hinterbliebenen der Mannſchaft.
Dieſe war bei der Great Eaſtern Linie gegen Unfälle verſichert.
Die Geſellſchaft erklärt, nie ſei ein größerer Anſpruch an ihre
Finanzen geſtellt worden. Der „Star“-Korreſpondent kam dem
Wrack bis auf 1500 Fuß nahe. Er telegraphiert: Von vier Paſſa-
gieren in den Maſten ſtarben bisher zwei, einen dritten hörte
man rufen: „Jch werde verrückt, wenn nicht bald Rettung
kommt.“ Prinzgemahl Heinrich der Niederlande begleitete die
Rettungsboote dreimal hinaus. Er ſchluchzte laut an der Leiche
des kleinen Hirſch. Jn Hoek ſind alle Häuſer von Verwandten
der Verunglückten beſetzt, die ihre Angehörigen ſuchen. Jn
Parkeſton, dem kleinen Heimatshafen der „Berlin“, iſt kein Haus
ohne Trauer. Die Grabglocke der kleinen Kapelle läutet ſtündlich.

W. Von der See. Der Fiſchdampfer „Pohl“ landete am
22. Februar bei Geeſtemünde die ſieben Mann ſtarke Beſatzung
der von England nach Arendal beſtimmten ruſſiſchen Brigg
„Alderſon“, die er in der Nacht zum 20. d. M. bei ſchwerem Sturm
von ihrem ſinkenden Schiffe gerettet hatte. Der Fiſchdampfer hat
dabei Beſchädigungen erlitten.

Jm Schneeſturm umgekommen. Ein Butterhändler
Schwarzenborn bei Hersfeld, der trotz des Abratens im letzten
Schneeſturm durch das Knüllgebirge heimwärts wanderte, wurde
vom Schnee eingeweht und erfror.

Erdbeben in Deutſch-Neuguinea. Ein am 15. September in
Kaiſer-Wilhelmsland erfolgtes Erdbeben hat, wie jetzt von dort
berichtet wird, einigen Schaden angerichtet, wenn auch nicht in
dem Maße, wie es übertreibend die auſtraliſchen Zeitungen mit-
teilen zu müſſen glaubten. Nicht betroffen wurde die Umgebung
von Friedrich-Wilhelmshafen und die Aſtrolabe-Bai. An anderer
Stelle hat die Flutwelle einen Steindamm zerſtört und einige
Boote fortgeriſſen, doch konnten ſie wieder aufgefiſcht werden. Auch
der Dampfer Siar iſt tüchtig hin- und hergeſchüttelt worden, blieb

aus

aber unbeſchädigt. Nicht ſo gut ſind die Miſſionsniederlaſſungen
am Huon-Golf davongekommen. Dort wurden im September
gegen 200 Stöße gezählt. Ein großes Wohnhaus ſtürzte ein,
wobei glücklicherweiſe von dem Miſſionsperſonal niemand zu
Schaden kam. Nach Ausſage der Eingeborenen ſollen landein-
wärts große Bergrutſche ſtattgefunden haben, die die Flüſſe in
ihrem Laufe aufhielten und ganze Dörfer unter ſich begruben.

Die Hungersnot in China. Aus Shanghai wird gemeldet:
Hauptmann Kerton, der Vertreter des von den Ausländern ge-
bildeten Notſtandskomitees, hat an den Vizekönig in Shanghai
einen Bericht geſandt, in dem es heißt, daß etwa 10 Millionen
Menſchen von der Hungersnot betroffen ſind, und
daß von dieſen nahezu die Hälfte denmr Tode geweiht iſt,
wenn nicht wirkſame Maßregeln von der Regierung ergriffen
werden. Hauptmann Kerton beſchwert ſich darüber, daß behörd-
licherſeits der Hilfsaktion des auswärtigen Notſtandskomitees
Hinderniſſe in den Weg gelegt werden.

Die Ehe Verſchwägerter in England. Das britiſche Unter-
haus hat mit 268 gegen 34 Stimmen in zweiter Leſung die Bill
angenommen, nach der einem Witwer die Ehe mit der Schweſter
ſeiner verſtorbenen Ehefrau geſtattet wird.

Jm Mordprozeß Thaw geſtand, wie man aus New-York
meldet, bei ihrem Verhör Frau Thaw ihren Verkehr mit White
auch nach der Vergewaltigung zu, doch erklärte ſie, ihre Mutter
habe ſie hierzu gedrängt. Frau Thaw mußte auch zugeben, mit
Thaw und anderen Amerikanern Pariſer Spelunken beſucht und
auch an White geſchrieben zu haben.

Wenn die

entgeht man, wenn man
löslich in Waſſer,

Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche.
Patentanwaltshureau Sarl

Die Zeugin weinte häufig.

Verhaftung eines Bankerotteurs. Jn Genf wurde der
flüchtige Architekt Schweiber aus Frankfurt a. M. verhaftet.
Er wird des betrügeriſchen Bankerotts beſchuldigt; ſeine Ver-
bindlichkeiten ſollen 250 000—300 000 Mk. betragen. Schweiber
bezeichnet ſeine Brüder als verantwortlich in der ganzen An-
gelegenheit und widerſetzt ſich der Auslieferung.

Der Eisgang auf der Elbe. Der Elbeisſtoß bei Tetſchen hat
ſich am 22. Februar mittags in Bewegung geſetzt. Es iſt ein
ſtarkes Steigen des Fluſſes zu verzeichnen.

Ein Raubmord wegen 5 Mark. Seit Montag wurde in
Dorſten das 13jährige Schulmädchen Bleckmann, das mit 5 Mark
zum Brotkaufen ausgeſchickt war, vermißt. Am Donnerstag
wurde die Leiche des Mädchens, das erdroſſelt worden war, im
Tannendickicht von Hunden aufgeſpürt. Der im Hauſe ihrer
Eltern wohnende Koſtgänger Muckl, ein 50jähriger Mann, geſtand,
das Mädchen in den Wald geſchleppt und ermordet zu haben, um
die fünf Mark zum Schnapstrinken zu erhalten.

Zur Wiederherſtellung der Michaeliskirche in Hildesheim
hat der Kaiſer den ſeinerzeit vom Kultusminiſter in Ausſicht
geſtellten Beitrag in Höhe von 25 000 Mark bewilligt.

Ein ſeltſamer Todesfall. Vor zwölf Tagen ſtarb in San
Remo die 21jährige Ruſſin Jakkina Wagner, die erſt vor
kurzem geheiratet hatte. Der Leichnam wurde in Erwartung,
daß die Verwandten zur Beiſetzung kommen würden, in der
Totenhalle aufgebahrt. Merkwürdigerweiſe hat bis heute die
Tote ihre natürliche Friſche bewahrt. Die Lippen ſind rot, der
Körper iſt ſchneeweiß. Die Augen, die geſchloſſen waren, öffneten
ſich und zeigen ihren natürlichen Glanz. Der Gatte, der ſich von
der Leiche nicht trennen kann, und ganz San Remo glauben, daß
die junge Frau nur ſcheintot ſei. Der Arzt jedoch hält dies
für ausgeſchloſſen.

G

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ſo ſoll man ihnen Buchenteer-Kinder huſten, präparate geben. Die meiſten
ſind aber unſicher in der Zuſammenſetzung, zum Teil nicht ungiftig,
und haben einen abſcheulichen Geſchmack. Allen dieſen Uebelſtänden

„Sirolin Roche“ gibt. Es iſt leicht
von immer gleicher Zuſammenſetzung, völlig reizlos

und ſchmeckt immer gut. Erhältlich nur in Originalpackung in allen
2640

s3Besorgung Leipzig,
und

Verwertung. Brühl'2.

Wer keinen guten Magen hat,
z das heißt, wer nach dem Eſſen Aufſtoßen, Sodbrennen, galligen

Geſchmack, Magendrücken, Blähungen, Kopfſchmerzen uſw. be
z kommt, und wer keinen Appetit hat, gebrauche Vural als
à diätetiſches Getränk bei den täglichen Mahlzeiten. Ferner
J wird Pural als diätetiſches Genußmittel empfohlen für

Blutarme, Bleichſüchtige, Nervöſe, Schwächliche, Geneſende,
auch Kinder. Fural iſt ein künſtl. verdauter Nährſtoff, der

S beſte Erſatz für den menſchl. Magenſaft, enthält natürliche
R Verdauungsfermente in Verbindung mit künſtl. verdauten Kohle-

hydraten, iſt frei v. Alkohol und ſchädl. Alkalien als Natron
uſw., bedeut. wirkſamer als Pepſinweine, Magenliköre, -pulver
j u. dergl. Fural hilft die Speiſen im Magen verdauen, hebt
die Kräfte, bewirkt regen Appetit, beſeitigt ſchlechte Verdauung
J iſt höchſt wohlſchmeckend, unſchädlich und wird ſeit 11 Jahren
v. Tauſenden von Aerzten mit groß. Erfolg als diätet. Nähr- u.
L Verdauungs-Unterſtützungsmittel vielſeit. verordnet. Broſchüre
gratis. Probefl. 1.75 Mk., Flaſche (ca. kg Jnhalt)
3 Mt. frko. Erhältl. in d. Apotheken, wo nicht, ſchreibe man an

KleweG6 Co., 6. m. b. I. Nuralfabrit,

Dresden F. 47.
Mehr als 900 glänzende ärztliche Urteile.

Herr Dr. med. Fü1 I e. dirig. Arzt des Oſtſee
J Sanatoriums Zoppot, den 5. November 04: „Mit

dem Pural bin ich ſehr zufrieden und habe hier ſchon
Hunderte von Flaſchen verordnet“, und 14. März 05:
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Rittergut
oder größeres Gut im Bitter
feld Delitzſcher Kreiſe ſuche ich
X ſofort zu kaufen. Bitte um Preis,
X Anzahlung, Beſchreibung, totes
und lebendes Jnventar. Off. unt.
B. H. 2078 an Rud. Mosse,
X Halle. [2652

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene

offeriert

2667] Beſichtigung

I zur Maſt
billigst unter günstigen Bedingungenerbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Viehoentrale, Magervioh-Depot Halle a. S., Viohhof.

Telephon: Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Für die Vermitt-
lung des Ankaufs
v. Pferden rhein.
belg. Abſtammung

ur Zucht oder fürſchweres Fuhrwerk von den Pro-

ält ſich empfohlen

Delvos, Tierarzt,
M.-Gladhbach. [1013

Reitpferd,
Rappe, ohne Abzeichen, edler Oſt
preuße, 9 Jahre alt, 1,70 groß,
hervorrag. Gang u. Exterieur, lamm
fromm, auch gefahren, iſt wegen
Stellungswechſel bill. zu verkauf.

Jnſpektor MUlIIer, Gerbitz,
Station Patzetz. (2683

58 fette

Vährlings-
hammel

Abnahme Mitte März, zu verkaufen.
Rittergut Grofſ;Geſtewitz

und fremde Rechnung aufge
teilt u. zum Ankauf nachgewieſ.
Vermittlern zahle Proviſion.
I. Tripp, Mſchersleben.

Gutspachtnug.
Suche ein Gut von 300-400

Morgen mit guten Boden und
er lbſapver ältniſſen zupachten.
Offert. unter Z. h. 411 an die
Exped. d. Ztg. [2629
X Haus Verkauf.
X Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb

teilung zu verkaufen. Näheres
X Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

Verkäuflich, weil überzählig,
ehe Fuchsſtute,
1,70 Meter hoch, ca. 8j., ſehr flott,
ar 559 Mark. 2630Rittergut Gröbitz b. Weißenfels.

Rosshaare

duzenten

Herm.

Schweifhaare kaufen ſtets Bruno bei Cauerwitz, (2680
Selkert Sohn, Schülershof 4. Linie Zeitz-Camburg.

ſind eingetroffen dieſelben ſtehen preiswert
zum Verkauf. Halle a. S., Gaſthof

„Grüner Hof“ Telephon 257.

C. Kyritz.

Zur Saat

Eine große Auswahl jüngerer und älterer
däniſcher u. belgiſcher Arbeitspferde

„Es iſt eben wirklich ein vorzügliches Präparat“.

kauft ein altes gutes GeWer ſchäft billig in einer
kleinen Stadt in Thüringen Gute

offeriere: Kundſchaft. Näheres zu erfahren
Roten Schlanſtedter Sommer- durch ſchriftliche Offerte unter

weizen, -0 Ztr. 220 Mk., Z. qu. 719 an die Expedition
Strubes Hafer, 20 Ztr. 210 Mk.,diefer Zeitung.
Strubes gelbe Viktorigerbſen, 8 Erbbegräbnisſtelle

20 Ztr. 240 Mk., ((2679

2 jte Ah C.Swrlie Ablagten im vorderen alten Teil des Stadt
gottesackers, Nähe der Kapelleab Station Querfurt.

Ruhmer, gelegen, iſt zu verk. Off. unt.Rittergut Gatterstedt. S. 0. 1985 an Rud. Mosse, Halle.
e0990600060088 606 222

Debkendorerkiesenwalzen 2

garant. 1. Nachz. v. Original
ſaat, echt u. rein aus nur beſt
geformt., ausgewählt. Mutter
rüben gezog., empf. p. Nachn.
gelb à Ztr. 22 M., 196 pCt.
Keime, rot à Ztr. 24 M., S
240 pCt. Keime. Laue,
Bennewitz b. Gröbers (Halle).

090098060000000

Hausgrundſtück

mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver-
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 II vormittags.

Brennholz- Verkauf

Futterrunkelſamen.
Gelbe Eckendorfer (190) Mk. 22, für den Ztr. brutto inkl. Sack
Rote Eckendorfer (190) Mk. 24, offer. ich unter Nachn. franko
Rote Oberndorfer (180) Mk. 24,--Reinſtedt u. unter Garantie
Oliven, gelb od. rot (150) Mk. 21, von 98 Reinheit und der
Rote Mammuth (190) Mk. 25, Keimfähigkeit, wie ſie die ein
Miſchung aller Sorten (170) Mk. 22, geklammert. Zahlen angeben.
Lieferung erfolgt nur an Landwirte und nur von 5 Pfd. an aufwärts.
1581 Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).
1 älteres Reitpferd (a. 200 Jäührlinge
mit guten Beinen, ſicher einſp. ge (H ſind5 s ammel) zur Maſt ſind zufahren, für ſchweres Gewicht, preis verkaufen auf 2605

S

wert geſucht. in dgute Hände. Wiederverkauf ausgeſchloſſen. Off. unt. Z. n. 416 Gut i an or f
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [2684 bei Halberſtadt.

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5.

1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe 4,00 Mk.,
1 rm 10,50 Mk. frei ins Haus.

S Nur gutes Kiefernholz.
Die be- (liso

ſten Speiſekartoffeln, Magnum
bonum, Mühlhänſer (Salatkart.),
froſtfr. Kellerware, bek. m. nur bei
H. Köppe, Triftſtr. 16, Tel. 497.

Leder-Landauer, gut erh., verk.
Kohlbach, Gröbers.

Pferde- Verkauf.

Verkaufe zwei ſchwere Arbeits
pferde, 5- und 6jährig (Dunkel-
füchſe). Emil Zanke, Schotterev,
Station Lauchſtädt. 2137

Saatgut!
Jn beſter, durch Zentrifuge und

Trieurhergeſtellter Ware empfiehlt:
Sommerweizen, Roter Bordeaur,

100 kg 24, Mk.,
1000 kg 220, Mk.,

U Wicken, große ſchwarze,
100 kg 22, Mk.in Käufers oder neuen Säcken
(à 1 Mk.) gegen Nachnahme frei
Station Weißenfels (2475

Boeters,
Rttgt. Roßbach, Prov. Sachſen.
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Pank r Handel walnclustrie

(Darmstädter Bamlz).
Gegründet 1853.

Aktlenkapital und Reserven
183 Millionen Mark.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater).

Eröffnung von laufenden Rechnungen
(Conto-Corrent-Vorkohr).

Ankauf von Wechseln,
Checkverkehr.

Annahme Von Spareinlagen und Depositengeldern.
An- und Verkauf, Verlosungskontrolle,

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Einlösung von Zins- und Dividendenscheinen.

Creclithriefe auf das in- und Ausland.
Vermietung von Schrankfächern.

Drescdner Bankverein
Die Aktionäre werden hierdurch zu der

Sonnabend d. 23. März 1907, vorm. 10 Uhr
in Dresden in unserem Bankgehäude, Waisenhausstr. 21, Etage

abzuhaltenden

zwanzigsten ordentl. Generalversammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnunumg':
I. Vorlage des Jahbresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-

Rechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz und die

Verwendung des Reingewinnes, sowie über die Pntlastung
des Vorstandes und Aufsichtsrates.

3. Wahlen für den Aufsichtsrat,
Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen und

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des früheren

Gutsbeſitzers Robert Flemming
in Halle a. S., Reideburgerſtr. 23,
wird heute, am 21. Febr. 1907,
vormittags 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann rdinand
Wagner in Halle a. S., König-ſtraße 15, wird zum Konkurs
verwalter ernannt.

on tyrerderungy ſind bis
um 15. März 1907 bei dem

erichte anzumelden
Es wird zur Beſchlußfaſſung

über die Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters, ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes und eintretenden Falls
über die im g 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenſtände,
ferner zur Prüfung der ange
meldeten Forderungen auf

den 25. Tr 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Poſtſtraße 13/17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Gemein
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verp
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abgeſonderte
Befriedigung in Anſpruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum
20. März 1907 Anzeige zu
machen.

Halle a. S., den 21. Febr. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteil. 7.

Konkursverfahren.
Ueber dasVermögendesZigarren-

händlers Wilhelm Schmidt in
Halle a. S., Mangsfelderſtr. Nr. 13,
wird heute, am 21. Febr. 1907,
vorm. 10 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

ihr Stimmrecht ausüben wollen, müssen gemäss S 12 des Gesellschafts-
vertrags ihre Aktien oder die über dieselben lautenden Depot-Scheine
der Deutschen Reichsbank spätestens am 20. März d. 18. bis abends
6 Uhr bei einer der nachbenannten Stellen

in Dresden bei der Gesellschaft und bei deren Zweiganstalt Heh. Wm.
Bassengo Co., sowie bei der Abtei ung Sächsische Discont-Bank,

in Leipzig, Chemnitz und Meissen bei den Zweiganstalten der Gesellschaft,

in Berlin bei der Commerz- und Disconto-Bank und der Dresdner Bank,

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.
Konrkursforderungen ſind bis
zum 15. März 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 21. Febr. 1907.
in Frankfurt a. M. bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M. und Der Gerichtsſchreiber des Königl.

den Herren 1. Dreyfus Co.,
in Hamburg bei der Commerz- und Disconto-Bank,
in Halle a. s. bei dom Halleschen Bankverein von

Kulisch, Kaempf Co.,
in Osnahrück bei der Osnabrücker Bank

oder bei einem Notar hinterlegen. In letzterem Palle ist die Aus-
übung des Stimmrechts davon abhüngig, dass die notarielle Be-
soheinigung einer der vorbezeichneten Stellen spätestens am zweiten
Tage vor der Generalversammlung und die notarielle Bescheinigung,
sowie die über die erfolgte Vorlegung derselben auszufertigende
Bestätigung in der Generalversammlung dem amtierenden Notar Vor-
gelegt wird.

Dresden, den 20. Februar 1907.
Die Direktion

Ernst Gentner.
Spar- u. Barlehnskasse

der Norddeutschen kandbank,
Geschäftsstelle in Halle a. S.

Magdeburgerstrasse 13 a.
Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung:

4 bei täglicher Kündigung,
4 „monatlicher u42 9)0 Vierteljährlicher

Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen. [2496
Kapitalion werden uventgeltlich verwittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriften und Geldsendungen sind zu richten an die
Gesehäftsstello der Vorddeutrhen Landbank in alle a. ſ.

Magdeburgerstrasse 13 a. Poernsprecher 2221.
„ZS S -ZS; F SZZ[|TjTTDD
t r tStädtiſche Ausſchüſſe.
Bau Ausſchuß.

Sitzung am Mittwoch, den 27. Februar 1907, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer I.

Tagesordnung1. Fluchtlinienfeſtſetzung jür die alte Leipziger Chauſſee von derUnterführung der Thüringer Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze.
2. Petition wegen Pflaſterung von Fußwegen ſüdlich der Pfänner-
höhe. 3. Feſtſetzung einer Straße zwiſchen Zinksgartenſtraße und
Alte Promenade. 4. Petition wegen Belaſſung der Vorgarten
einfriedigung Trothaerſtraße Nr. 8e in ihrer jetzigen Ausführung.
5. Feſtſetzung des Kapitels III des Kämmerei-Haushaltsplanes für
1907 S gryeang 6. Mittelbewilligung für Umlegung des Kanals
in der Bernhardyſtraße zwiſchen Süd und Beyſchlagſtraße.

Verdingung.
Für die Königlichen vereinigten kliniſchen Anſtalten z
Halle a. S. ſoll für das Jahr vom 1. April 1907 bis
31. März 1908 die Lieferung des Bedarfes an

Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl, Backwaren, Milch,
Butter, Käſe, Eiern, Materialwaren, Reinigungs und
n 8materlalten, Braunbier, Lagerbier, Geflügel
un ild,außerdem für das Halbjahr vom 1. April bis 30. Sept. 1907

die Lieferung des Bedarfes an

Kartoffelnim Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.
Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche

nebſt den zugehörigen n r e im Verwaltungsbureau
der r kliniſchen Anſtalten Mabfolgt werden, abzugeben.

ie Eröffnung der Angebote erfolgt
Mittwoch, den 6. März 1907, vormittags 9 Uhr

im obengenannten Bureau.
Halle a. S., den 20. Februar 1907.

Der Univerſitäts-Kurator.
Meyer.

agdeburgerſtr. 17 ver 1
[2650

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr. 839 betreffend die Firma:
A. Heber in Halle a. S., iſt
heute eingetragen:

Die Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., den 15. Febr. 1907.

Königl. Amtégericht, Abtl. 19.
Jm Handelsregiſter, Abteilung A,

Nr. 980 betreffend die Firma:
S. H. Schönbach, iſt heute ein
getragen worden Jnhaberin der
Firma iſt jetzt: Ehefrau Anna
Schönbach geb. Adler inHallea. S.

Halle a. S., den 15. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jnm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr' 1205 betreffend die Firma:
„„Sport-Hotel Rudolf Dietrich“
iſt heute eingetragen Die Firma
iſt in Metropol-Hotel Rudolf
Dietrich geändert.

Halle a. S., den 18. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr. 412 iſt heute eingetragen Die
Firma: Halleſche Draht Jn-duſtrie P. Küſtner iſt erloſchen,

Halle a. S., den 18. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Nr. 965 betreffend die Firma:
A. Bruns in Halle a. S., iſt
heute eingetragen Die Firma iſt
erloſchen.

Halle a. S., den 18. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Bekanntmachung.

Die Rückgabe aller aus der
Königl. Universitüts Bibliothek
entliebhenen Bücher erfolgt vom
25. bis 27. Februar wüäbrend
sämtliche rDienststunden, und zwar
von den Entleihern, deren Namen
beginnen mit
A--H, am Montag, den 25. Febr.
J--R, am Dienstag, den 26. Febr.,
S--2, am Mittwoch, den 27. Febr.

Die Wiederausgade beginnt
am 4. März

Halle a. S., d. 22. Febr. 1907.
Der Bibliotheksdirektor.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Chauſſierungs

und Wegebaumaterialien, ſowie
die Leiſtung von Fuhren für dasGeſchäſtsjahr 1907 ſoll im Wege

der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote ſind bis Freitag, den
März 1907, vormittags

10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
ausliegen und die Bedingungsan-
ſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., d. 21. Febr 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A. /2

finden, ſo ſind dieſe gebeten, ſich

WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen Aktien Leſellſgeft

in Halle a.
Die Herren Aktionäre unſerer

Geſellſchaft werden hierdurch zu einer
am Freitag d. 22. März d. J.,

e 1 Uhr,im Grand Hotel Berges zu Halle a. S.
ſtattfindenden außerordentl

General-Verſammlun
eingeladen.

Tagesordnung:
1. 22 des GrundKapitals

um nom. 522000 Mk. durch Aus
gabe von 435 neuen, vom 1. April
1907 ab voll dividendenberechtigten
Jnhaberaktien à 1200 Mk.

Feſtſetzung des Mindeſtbetrages,
u welchen die Aktien auszugeben
ind und Ermächtigung des Vor
ſtandes zum Abſchluß eines Ver
trages betreffend die Uebernahme der
neuen Aktien und deren Angebot an
die Aktionäre.

2. Abänderung des Geſellſchafts
ſtatuts, nämlich
a) der Beſtimmung über die Höhe

des Grundkapitals im 8 3,
b) des 8 13 Abſ. 2 durch Streichung

der Worte „oder ein Prokuriſt
und ein Handlungsbevollmäch
tigter“,

c) des S 29 Abſ. 1, in welchem die
Beſtimmung unter b zu ſtreichen
und durch die Worte „Wahl von
zwei Reviſoren“ 34) zu er
ſetzen iſt,

d) durch Aenderung des S 34, ent
der Abänderung des S 29,

ſ.

3. Ermächtigung des Aufſſichts
rates zur Vornahme von Abände-
rungen des Geſellſchaftsvertrages,
welche nur die Faſſung betreffen.
Zur Teilnahme an der General
verſammlung ſind diejenigen Aktionäre
berechtigt, welche bis ſpäteſtens
Dienstag, den 19. März d. Js,
nachm. I Uhr ihre Aktien ohne Ta
lons und Dividendenbogen oder,
falls dieſelben bei der Reichsbank
oder bei Staats- und Kommunal
behörden hinterlegt ſind, die Depot
ſcheine dieſer Hinterlegungsſtellen bei
der Geſellſchaftskaſſe, dem Bankhauſe
Reinhold Steckner zu Halle a. S.,
dem Weißenfelſer Bankverein zu
Weißenfels, der Erfurter Bank
Pinckert, Blanchart u. Co. zu Erfurt
oder bei einem Notar hinterlegen.

Halle a. S., 22. Februar 1907.
Der Aufſichtsrat.

Emil Steckner.

75000 bis 100 000 k.
X im ganzen oder geteilt ſind auf
X ſichere ländliche oder Hausgrund-
X ſtücke ſofort oder I. April zu

verleihen. Off unt. U. E. 2075
an Rudolf Moſſe. Halle a. S.

12 000 Mark
Hypotheken auf gut verzinsl. Wohn
haus, in Merſeburg gelegen, zur
erſten Stelle per 1. 4. 07 geſucht.
Gefl. Off. unt. Z. m. 415 an die
Exped. d. Ztg. erb. [2700

Auf gutgeh. Hotel in aufblüh.
Jnduſtrieſtadt (Nähe Nordhauſens)
zum 1. April d. J300600 Mk
u 4 an II. Stelle innerh.
er Feuertaxe von pünktlichem

Zinszahler geſucht. Off. sub Z. l.
370 an die Exped. d. Ztg.

800 000 Mark auf Acker
zu billigem Zinsfuß er
H. Silberberg, Halt erſabi.

50000 Mark
hinter Landſchaft auf ein Gut von

70 Morgen bei Halle a. S.
gegen pupillariſche Sicherheit
am 1. April zu leihen geſucht.
Gefl. Off. unt. Z. b. 405 an die
Exped. d. Ztg. erb. [2572

Wer bar Geld braucht, wende ſich
vertrauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichſtr. 196. An
erkannt reelle, ſchnelle u. diskrete Er
ledigung. Ratenrückzahlung zuläſſig.
Prov. v. Darlehn. Rückporto erb.

Acker- u, Wiesen-

Am Mittwoch d. 6. März d. J.,
von nachm. 2 Uhr an,

ſollen im „Gaſthof zur Krone“ den
Erben der verſt. Frau Henriette
Schmidt geb. Barth gehörige, in
Raßnitzer u. Pritſchöngaer Flur beleg.
130 Morgen Acker- u.

Wiesenland
im Wege des Meiſtgebots auf mehrere
Jahre geteilt oder im ganzen ver
pachtet werden.

Sollten ſich Li-bhaber zum Kauf

ſpäteſtens im Termine mit dem
Unterzeichneten dieſerhalb in Ver
bindung zu ſetzen.

Merfſeburg, d. 22. Febr. 1907.
Fried. M. Kunth.

Buch und Papiergeſchäft
in Sachſen, hoher Gewinn, für

verpachtung in Rassnitz.,

BERLIN W. 64, Behrenstr. 58/61
Errichtet 1866.

Anträge in 1906: rund 100 Millionen Mark.

Lebensversicherung

ohne ärztliche Untersuchung
zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfühigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(jährliche Steigerung je nach der Prämienzahblungsdauer

3 bis 6 eventuell
bis über 100 der Jahresprämie,

i Versicherreng i r u
och
rei

Rersen u Aufenthalt unter
Beschrcn c. Arieon Eptrapremie, auf Berufen

S S S SMan versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. (2642

Landw. BauernVerein des Saalkreiſes.
Die General-Verſa rn unſeres Vereins findet Sonnabend,

den 2. März, vormittags 10 Uhr in dem Evang. Vereins-
hauſe zu Halle a. S. ſtatt, wozu unſere verehrlichen Mitglieder
mit ihren Freunden hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werden.

Tagesordnung
1. Geſchäftliches: a) Rechnungslegung, bd) Prämiierung treuer

Arbeiter und treuen Geſindes.
2. Welches Intereſſe hat die deutſche Landwirtſchaft an unſeren

Kolonien Referent: Herr Geheimer Reg.-Rat Prof. Dr. Wohlt-
mann Halle.

3. Neuere Erfahrungen über die Stickſtoffdüngung. Referent:

Herr Dr. Meyer-Halle a. S. [2681
Der Vorſtand

des Landw. BVauern- Vereins des Saalkreiſes.
G. Weseche, Oekonomierat.

erh.

—D
Für Rentner oder Kapitaliſt!

Herrſchaftl. Grundſtück m. Garten i. d. Wilhelmſtr., m. ca. 53
verzinsl., folgedeſſen großer Ueberſchuß, 3 große Etagen m. je 7 Zimm.
u. allen Bequemlichkeiten, ſolid gebaut, gut erhalten, umſtändehalber
m. 15--20000 Mk. Anzahlg. zu verkaufen u. eventl. 1. April ſchon
zu übergeben. Sofort. Off. unt. B. F. 2014 an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Thomasschlackenmehl

Stern e Marke

Bewährtester u. billigster Phosphorsäuredünger für

Wiesen und Frühjahrssaaten.
Das Ausstreuen kann in jetziger Zeit mit
bestem Erfolge vorgenommen Werden.
Man verlange beim Ankauf ausdrücklich

Dhomastnehl „Jterumarbe“

und achte auf Gehaltsangabe,
SchutzmarkKe und Plombe.

m Vor minderwertiger Ware wird gewarnt.

Thomasphosphatfabriken m. b. I.

BERLIN W.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten

Verkaufsstellen. [1615

Wer will ein hoch zine erſtſges Billard
kaufen oder einen Billardſalon ein
richten Auf Wunſch bequeme
Teilzahlungen Off unt. Z. d.
363 an die Exped. d. Ztg.

S Gebrauthte Pianinos,

x erhalten, 300 u.400 Mk., zu verk. [1587
B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [1589
Zander, Gr. Klaus
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins,

gratis Fetalog zu verHitte J d. beſte Zucht
u. Leggeflügel, Bruteier, 5iebtschönste Wasche

12000 Mk ſofort verkäuflich. Off.
unt. Z. f. 409 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Brutöfen, Hilfégeräte c. [l321Geſlüteipart Auervach, veſſ. II
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